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Peret dankt. | 


einen Mordanichlag auf den rufii- 

ihhen Premier Lenin in Moskau. Es 

wurbe nach feinem Kraftwagen auf 

der Fahrt nad) einem Sowjetkongreß 

Die franzöfiiche Nabinettsfrije nod) | eine Bombe geworfen, fie erplodierte 

nicht erledigt, jaber unter dem nachfolgenden Kraft: 

wagen und tötete jeh3 Menfchen. E3 

find zwanzig Verhaftungen vorge- 
nommen worden. 

NRuffiihe Agenten ausgewicien, | 

London, 15. Jan, Ruſſiſche Sow⸗ 
jetagenten, welche deutſche Arbeiter 
zur Auswanderung nach Rußland 
zu überreden verſuchen, ſind, laut 
Funkendepeſche aus Berlin, aus 
Deutſchland ausgewieſen worden 
im Hinblick auf die wirtſchaftlichen 
Verhältniſſe in Rußland. 

Europäiſcher Völkerbund. 

Paris, 15. Januar. Die Wahl 
von Volksvertretern ſeitens eines je— 
den Volkes, das dem Völkerbund an⸗ 
gehört, zu einer weiteren Körperſchaft 
im Bund und engeren Zuſammen⸗ 
ſchluß der europäiſchen Völker und 
Staaten werden von der Liga zur | 
Drganifierung de3 Bölterbundes | 
empfohlen, forwie Die Ausmerzung des | 
Paraarapben zehn de2 Völterbunbd: | 
abkommens. Jean Jennſſy iſt Praſi⸗ 
dent der Liga zur Organiſierung des 
Völkerbundes. 

Geddes nach England berufen. 

Waſhington, 15. Jan. Der briti— 
ſche Botſchafter Geddes iſt heute nach 
London abgereiſt behufs Beratung 
mit Premier Lloyd George und Graf 
Curzon, Miniſter des Auswärtigen. 
Die plötzliche Reiſe macht Aufſehen. 

Vombenernte in Auſtralien. 

London, 15. Januar. Auſtralien 
hat nach heutiger Depeſche aus Syd⸗ 
nes eine Rieſenernte erzielt, Süd— 


-- 


Imwales allein eine Weizenernte von 55 


Y 


| 
| 
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Mitteleuropa und Italien, 


Cine Zuiammenfunit in Mailand. — 
Sowjetruhland wird auf alle Schiffe 
von Alliterten ſchießen. — Die ent— 
ſetzliche Not im fernen Oſten. 


Paris, 15. Jan. Raoul Peret hat 
Präſident Millerand mitgeteilt, daß 
er die ihm angetragene Bildung 
eines Kabinetts ablehnen müſſe. 

Peret hatte ſich geſtern und heute 
vergebens bemüht, Mitarbeiter in 
einem Kabinet zu finden, und der 
„Figaro“ erklärt, daß Poincare der 
logiſche Premier ſei, va dieſer die 
Politik von ganz Frankreich leiten 
und ſeinen eigenen Miniſter des 
Auswärtigen auswählen würde. 
Fände ſich jetzt nicht dieſe Löſung, 
ſo würden die Verhältniſſe dazu in 
drei Monaten zwingen. 

Poincarée war das Finanzmini— 
ſterium angeboten worden, er hatte 
aber das für auswärtige Angele— 
genheiten, beſonders wegen der 
deutſchen Schadenerſaßzahlungen 
verlangt, dies hatte Peret aber ſchon 
Briand zugeſagt, und ſo zog ſich 
Poincaré zurück. | 

Der frühere Premier Briand ift| 
jegt erfucht worden, ein Kabinett zu | 
bilden, 


l 


Franzditiche Ausfuhr, 


| Präfident 


Ale 


Um die Sltahlinduftrie. 
Nene Bewegung zur Organijiernug 
der Arbeitermaiien. 


Der allamerifanifihe KHongrei. 


Gompers beruhigt argmwöhniiche füp- 
amerikaniſche Gewerkſchaftler. 
Spaltung unter italieniſchen Soziali— 
ſten? — Akron warnt vor Zuzug. 


Waſhington, 15. Januar. 
neuem ſind 
im Gange, 
des Landes dem Gewerkſchaftsver— 
bande zuzuführen. Der Vollſtrek— 
kungsausſchuß der nationalen und 
internationalen Gewerkſchaften in 
der Stahlinduſtrie, welcher hier ge— 
ſtern gebildet wurde, wird alle Ar— 
beiter in der Induſtrie von ſeiner 
Abſicht der Einführung der ge— 
ſchloſſenen Werkſtatt benachrich— 
tigen und ſie über die Vorteile des 
Anſchluſſes an den Gewerkſchafts— 
verband aufklären. M. J. Tighe, 
des Verbandes 
Stahl-, Eiſen- und Blecharbeiter 
und Vorſitzer des genaunten Aus— 
ſchuſſes, erklärt, daß dieſer zur Lei— 
tung eines Ausſtandes gebildet 
worden ſei, daß der Ausſchuß aber 
langſam und vorſichtig vorgehen 
werde, um die Intereſſen der Ar— 
beiter zu ſchützen. 

Der Ausſchuß werde verſuchen, 
auf friedlichem Wege den Arbeitern 
Gerechtigkeit zu verſchaffen, er 


der | 


Mafhingten, 15. Januar. Die! 
franzöfifhe Ausfuhr nah den Ber. 
Staaten im letien Jahre belief fich 
auf $461,125,623 oegen $166,567,: 
300 im $ahre 1919, nach den ameri- 
kaniſchen Beſitzungen auf $6,133, 
225, bez. $1,578,634. 

Gegen die Gntenteiciife, 

Konstantinopel, 15. San. Alle 
Schiffe unter Mliiertenflagge wer- 
den, wenn fie im Schwarzen Meer 
jid) der Kite auf zwölf Meilen nä- 
bern, von den Küjtenbatterieen be- 
ichoffen und von Tauchbooten ange: 
- griffen werden, meldet Mosfau fun: 
kentelegraphiſch. | 


Slugzeuge als Retter, 
Mladimoftot, 15. Ianuar. Ein 
großer japanischer Eisbrecher murbe | 
mit Treibei3 auf die hohe See ae: 
Ihmwemmt und fit dort im Eife feit. 
Um die Mannichaft von jechzia Köp- 
fen mit Lebensmitteln zu verforgen, 
werden jebt Fluazeuae pertvendet. 
Die entieslihe Not, 
New.Nork, 15. Januar. Die Hun: | 
gerönot in China wird in ben näd- 
iten jehs Monaten mehr Menichen- | 
leben £oiten al der aanze Weltkrieg 


| 


m: * we ser Zohuherabje e— 
Millionen Buibels, wovon 40 Mt: | rde aber Zohuberabjeßungen be 


genmwärtiaen Kriegsminiſters, 


r 


— 


lionen ausgeführt werden können. 
Griechen ſiegen wieder einmal. 


— - a < r u 2 — 
London, 15. Januar. Im Ab— Induſtrie zu organiſieren ſein. Das 
Ausſchuſſes 


—* itung die Aufrollung der dürfte in Pittsburg, eine Zweig- beitern in ihrer hieſigen Hauptan— 
Jtürftiiden Front: 


ſchnitt Bruſſa meldet die griedzische 


10,000 Mann 
türkiſche Reguläre ſeien in ſchwe— 
rem Kampf aus der Nachbarſchaft 
von Eskiſhelt vertrieben worden 
unter Zurücklaſſung von Munition 
und Gefangenen. 
Wem gehört das Bergwerk? 
Mexiko, 15. Jan. Das mexikani— 
ſche Obergericht 
bon Roque Eſtrada, Bruder des ge: | 
und | 
anderen herbortagenden Merikanern ! 


jauf das Bergmerf Naica anerkannt. | oder Pittsburg 


&3 find dort $10,000,000 amerita= 
nilhes und britiiches Kapital anges 
legt, und jeitens England3 ift, mie 
Ichon Seitens der Ver. Staaten, Pro 
tejt bei der merifaniichen Regierung 


eingelegt worden. 


Landgrabſchin Pauama. 
Zur Anlage von Befeſtigungswerken an 
der ditlichen SKanaleinfahtt. 


fümpfen und für den Achtitunden- 
tag eintreten, Es werden zwiſchen 


50,000 und 500,000 Arbeiter der! 


Sauptquartier des 
itelle in Chicago eingerichtet wer- 
cen. Die LO rganilierung jener 
Maflen Stahlbüttenarbeiter wird 
ausihliehlih Ächon von in jener 
industrie bejtehenden Gewerfichaf: 
ten geführt und bon den Ber. 
Briubenarbeitern moraliich 
ftügt werben, 


bringung der Geldmittel werden im 
der nächſten Ausſchußſitzung, die 
wahrſcheinlich im April in Chitago 
ſtattfinden wird, 
geregelt werden. 
Der allamerikantſche Kongreß. 

Der all— 
Gewerkſſchaftskon— 


Meriko, 15. Jamar. 
amerikaniſche 


greß, welcher am Montag hier zu— 


ſammentrat, wird wahrſcheinlich 
heute noch ſeine Arbeiten beendigen 
und Gompers wieder zum Präſi— 
denten wählen. Dieſer verſicherte 


Sozialiſtenkongreſ zuſammenge— 
treten, und allem Anſchein nach 
wird der Kongreß ebenſo zu einer 
Spaltung führen, wie der franzö— 
ſiſche vor vierzehn Tagen in Tours. 
Bombacci, einer der italieniſchen 
Kommuniſtenführer plant mit ſei— 
nem Anhang die Gründung ei— 
ner neuen Partei zum Zweck der 
Grareifung der Negierungsgeivalt 


ndpost 


mittels Revolution und der Grün— 


dung eines Sowjetheeres. Ihn be— 
kämpfen die gemäßigten Sozialiſten 
unter Treves, Modigliani und Ta— 
Frati, gleich ihm Mitglieder des Ab— 
geordnetenhauſes. Der Kongreß 
tagt im Goldonitheater. Im Ein— 


zöſiſchen 
aufgeſtellt und mitten auf 
Bühne ein Bild von Narl Marr. 


der 


Bleibt weg don Afron! 


AVfron, Thio, 15. Januar, 
die  Mrbeitspermittleriteflen 
P 
ſtaaten ſind 


von der 


5000 Stellungſuchende 
| Aaftellungen auch 
zuerit berüdjichtigt werden, 

Echte Kameradſchaft. 


— 


m 


| beitsmangels ein 


aber verjtändigt, dab Feitter ent- 
laffen, dafür aber 
viertägige Arbeitswoche 
Feingeführt werden ſoll. 
| Lohnherabſetzung. 


Elizabeth, N. J., 15. Januar. Die 
Singer Mfg. Co. hat den 8000 Ar— 


für 


lage und denen in ihren Zweiganla— 
gen in Bridgeport, Conn, und in 
Flint, Mich. heute eine Lohnherab— 
ſetzung von zwanzig vom Hundert 
angekündigt; dies bezieht ſich nicht 
auf Leute mit feſtem Gehalt. 


pe —— — — 


— die kaliforniſche „Kein-Tabak— 


llärung, 
Green Mill Gardens, 


An lich 
im Bundesrichter Landis 


Ortsanfähfige und eine Anzahl Gäfte, 
|terbreitete 


t. Paul, Minn,, 15, Jan. Tielum 9 
| Nordpazifitbahn wollte wegen Are| ſuchu 
Zehntel ihrer Gefuch 
2000 Leute in den Eifenbahnwerk-| Eyans 

ftätten entlafien, hat fi) mit ihmen| Green W 


vorläufig die) Epans’ 
alle wolle. 


| 
| 


| 
| 


| Lige“ hat den neuen Präfidenten | 


Harding erjucht, jid, ves Raucheng zu | 


enthalten. 


— Infolge von Kurzihluß geitern ; 


abend entitanbenes Teuer zeritörte in 
St. Louis da Hauptgebäude 
Chriſtlichen Jünglingsvereins; 
Verluſt iſt $500,000. 


— William J. Bryan hat in 
Miami, Fla. ſeine Stimme gegen 


des 


der feiĩ in Mihtredit bringen dürfte, 


Prohibitionsſyſtem noch mehr, einer der Burſchen l 
bisher, wenn das überhaupt möglich |in einem Gaſthof an State und Har- griff in Jeine Taſche, währen 
riſon Str. wohnt, wegen angeblicher ander 
Uebertretung der Mannakte verhaftet lang Goldberg aber, ſich Sie | 
die ‚Ben, feinen Revolver zu ziehen md | nen Kraftlaitwagen, M. Goodman, 


„Wer lügl?“ 


Golfmeiſterſchaſtsſpieler „Chick“ 
Evans in Schwulitäten. 
Arbeitet mit Hochdruck. 
Gerechtigkeitsmühle des Richters Landis 

in vollem Betriebe. — Muß bittere 


Pille ſchlucken. — Weitere Einhalts— 
befehle gegen Schantkwirte bewilligt. 


Am Sylveſterabend erlangte Hilfs— 


Von gang ſind große Bilder von Roſa brohibitionsdirettor Eliot H. Evans 
hier die Vorarbeiten Luxemburg. Dr. Karl Liebknecht auf Grund einer ihm — 
um die Stahlarbeiter und dem 1914 ermordeten fran-! Bruder, dem Golfmeiſterſchaftsſpie- ſtern abend in 
Sozialiſtenführer Jaures ler Charles, 


von ſeinem 


dergemäß Zeuge in 


erſtanden haben wollte, 


und verhafteten 


der Anwalt 


dem Bundesgericht das Gelud 


ngsbefehld. Zur 


niemals Schnaps im 
was er, der Anmalt, 
eigene Ausjogen beweiſen 
Daß fernerhin. der Haus: 
Juhungsbefehl für das Gebäude 
4800 Broadway, alfo nicht für das 
Etablifiement, gelte. Die mit ber 
Bollitredung des Befehls betrauten 
Beamten jeien daher widerrechtlich in 
das Lokal „eingebrochen“ und hätten 
piderrechtlich fih an frembem Gut 
vergriffen. 

Bunbesrichter Landis überwies die 
Verhandlung des Antrags 


torledung gegen „Ehid” Evans aus. 

Bundesanmalt Elyne hatte zur 
Sache nur zu bemerken, daß, wenn 
Keehn den Nachweis liefere, dah der 
fragliche Gerichtäbefegl unter falfchen 


| 


alias „Ehid" Evans warenladen, 
junterbreiteten eidlich erhärteten Er: | <Är., min cine Beute von $13 Sy 
den | man Rotitein, der Vater von: drei 
4804-4810 | unmindigen 
| Broadway, ein Pint Schnaps fäuf- | Zeine Zrau verfuchte, nachdem ihr 
vom | don der Mordtat Mitterlung 


tiederfchlagung befagten Haus: | jährigen Doris Smith, 


| 
| 
| 


trag ſich ſtütze, ſcheine dem Beklag- 
Trotzdem 


| 


| 


dem 
Die . Bundestommiffär Mafon, jepte den 
unter | Diehl Mfg. Co. hat ihren 1500 Leu | Termin auf Montag, nachmittags 
Die Einzelheiten deriten ebenfall3 eine ziwanzigprogentige 2 Uhr, an und ftellte eine Yivangs= 
bat den Befigtitel | Bewegung umd die frage der Auf⸗Lohnherabſetzung angekündigt. 


| 
| 


Vorfpiegelungen erlangt murbe, die | 


Feſtſtellung dieſer Tatſache ſchlimme 


Folgen für „Chick“ haben und unſer Kellnerin Frona Krauſe iſt 


Weitere Brügelfnaben. 


Auf Antrag des Generalanmwalts | Kiagerin 
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Am 13 Dollar. 


Dyman Wotitein, Bater dreier Elci- 
ner Ntinder, von Räuberu erſchoſſen. 


Frau macht Selbſtmordverſauch. 


Konnte aber glücklicherweiſe ins Leben 
zurüchgerufen werden. — Von Ban— 
diten überfallener Poliziſt nimmt ei— 
nen von ihnen feſt und verwundet den 
anderen. 


Von einem Banditen wurde ge— 
ſeinem Material 
2816 S. State 


Nr. S. 


Kindern erſchoſſen. 


was zu kaufen. Als Rotſtein, um | 
das Verlangte zu holen, auf eine! 
Leiter jtieg, feuerte einer der Yur- 
ihen zwer Schiffe auf ihn ab, und! 
er Itirzte tot zu Voden. Beide Kır- | 
geln hatten ihr Ziel erreicht. Tann 
plünderten die Sallıımfen. die Safie! 
md entnahmen ihr ihren ganzen 
Inhalt, $13. Smith erflärte wei-| 
ter, er babe im hinteren Terl des 
Yadens geitanden, als die Wur-| 
ſchen eintraten und den Vorgang 
durch eine Scheibe der Hintertüre 
beobachten können. Er iſt der An 

ſicht, daß die Räuber Farbige wa— 
ren, konnte dies aber, da der La— 
den nur ſpärlich erleuchtet war, 
nicht mit Beſtimmtheit angeben. 


1 





Waren bereits über alle Berge. 


| 
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33. Jahrgang. — Nr. 12, 


Ihr Vorhaben müölnngen. 


Banditen, welche eine Bank auszu— 
rauben verſuchten, verhaftet. 


Kaſſierer gab Feuer auf fie. 


— 


Auch der Blan, Wagenladung Schnaps 
zu ranben, vereitcht, — Act Bandi- 
ten, Die cs auf Scn. Glarfs Whisty 
abgeichen hatten, dingfeit gemacht. 


_ Fünf SKraftivagenbanditen ver: 
fuchten heute morgen in der Privat: 
bant der Firma Matkopitch Bros, 
N. 2319 Wentrosrth Avenue, einen 
"oubüberfal zu verüben, Tameıt 


Mehrere Poliziiten, die zur Zeitjaber an die unrechte Adreffe, und ha- 


des Mordes an der Ede von 29.|ben jegt Hinter Ehlod und KRienel 


und State Str. jtanden, hörten die) 
und eilten | zubdenten. 


es 


Silierufe des Knaben 
I hinzu, ded) die Kerle waren bereits | 


u) 


x 
‘ 


yan Ort umd 
Stelle verzehrte, 


eg itteilung, daß am Don⸗ 
ſich ihrer an- nerstag nachmittag, wäl 
die Gebrüder nahm, vermochte ſie vor dem Tode ſich in dem Laden beſand, ein x 
fen und ohne Arbeit ſind, bei den Chamales, die Inhaber des Lokals, zu bewahren. Sie ſowohl wie die) geffeideter Farbiger eintrat, ſich nach, Jack M 
Heute un- Kinder befinden ſich jetzt in der Ob- eine Flaſche Mile 
Roy O. | but ben Verwandten. 
|teehn, als Rechtsberater der Beklag- | Mörder fehlt nody jede Spur. 
Iten, 


rend» jie] 


| h ſowie ale faufte | 
Von dent md das Sefanite qleid 


Zeit, über ihren ruchlofen Plan nad 


Die Burfchen faıren heute mors» 


ge-| iiber alle Berge. Ein fchnell her-|aen, als die Türen faum geöffnet 
einen Haus⸗ macht worden war, in ihrer Woh—- beigerufener Arzt konnte nur feſt- woren, in die Bank. Drei von ihnen 
anzen Staat und in den Nachbar. ſuchungsbefehl gegen beſagtes Eta- nung, Nr. 43 O. 29. Str. ihrem ſtellen, daß der Tod auf der Stelle nahmen an den Türen Aufſtellung, 

hieſigen bliſſement. Der Befehl wurde noch Leben durch Einatmen von Gas ein eingetreten ſei. 
Stadtverwaltung Warnungen, Ar- am ſelben Abend, wie berichtet, voll⸗ Ende zu machen, doch die Polizei, 
beitſuchende nach Akron zu ſenden, ſtredt. Die Prohibitionsagenten fan- welche ſich in der Annahme, daß ſie höcde die v 
ergangen, da bier jeit Neujahr über den und beijchlagnahmten Spirituo- |der Silfe bedürfe, | 

eingetrof: ; jen 


während zwei mit gezogenen Revno!- 


Fran Notitein machte der Be- dern den Kaſſierer Jack Mattovitch 


und mehrere Kunden aufforderten, 
die Hände hochzuhalten. Jene ka— 


gut. | men dem Befehl ohne jede Weigerung 


) 
L 


atfopitch dagegen, dem 


‚inzwifchen einer der NRäuber ein 
Schießeiſen vor die Naſe ſetzte, bücie 


Während er ſich 


ſich plötzlich, ergriff einen Revolber 


— 2* 1* nah + nt Ms} . 
Soweit die Bolizet von dem 13-| dort aufbielt, beobachtete er ihren | Und gab in rajer Reihenfolge drei 


rihtsverhandlung, auf die der An: 


ten auch Necht zu geben. 


die Behauptung feineswegs mit den | 
Im! 


Tatſachen in Einklang Ttehe, 
aber allen Weiterungen ein 
zu made, bewillige er de 
tag. 

War nur verlegt worden. 


Ende 
An— 


1 
s 


cine an die hiefige Federal Reſerve 


Bank gefandt worden waren, ift ge=| 
ftern gefunden morden. Cs war dale Avenue zugeteilte Kraftfahr- 
| nicht geftohlen, jondern nur verlegt | vadpoliziit Nojeph Goldberg, hörte 
worden und mit Berfpätuna hier eitı= | geitern in einer Eleftrifchen der Ked— 


getroffen. 
Hinter Schler und Ricael. 


Auf Deranlaffung der 18jährigen | ibn zu überfallen. | 
geitern ) 63. Straße abitieg, jprang plöglid) | 
als der 2&jährige Milton Gran, der hier einer der WYırijchen auf ihm zu amd | 


worten. Er mirb 


unter 


bezichttat, 


der Not- | Batten ſehr ſcharf und ſche 
Begründung ſtein in dem Laden half, und der mentlich dem Kaſſenapparat ſe 
s führt er an, daß „Chick“ der einzige Zeuge der Tat war, er- Aufmerkſamkeit. 
den | mitteln konnte, kamen gegen ſie- zigen Spuren, welche die Polizei bis 
dill Gardens erhalten habe, ben Uhr geitern abend zwei Kerle! ber fand. 

dur „Ehid“ | in das Geſchäft, angeblich um et-| 


Das Mittwoch angeblich geitohlene stein, der erit vor einigen Kahr 
Pojtmwertpatet, das $50,000 enthielt, von Rulland bierber fanı, zä) 
die von der National Bart in Ras | Sabre. 


falfchen WBorfpiere- | lien Shuß auf einen der Gamer | 


r 
J 


Dies ſind die ein— 


Frau 


nfte na. | Shüffe auf die unerwünften Befu: 
A 12 : 
ıLeibesträften um Hilfe zu rufen. Die 
.\Gauner zogen e& dann vor, 
| 


Rotitein begab sich bald Oberen Stodwerfen verfchisoene Per- 


er ab. BZugleich begann er aus 


ſich 
eilends zu drücken, zumal, da in den 


ſonen auf den Vorgang aufmerkſam 


ihr Kworden waren und hinzueilten. 


nachdem ihr die traurige Mittei— 
lung gemacht worden war, in g 
Schlafzimmer, ſchloß die Türe ab | zrogdem gelang es ben Schurfen zu: 
und drehte das Gas an. Ein Poli: NAGR, zu entlommen. Die Aufmert: 
| siit, der zurüchgeblieben war, um die |amieit eines gegenüber der Bank 
äuberit Erregte zu beobachten, be. | Wobnenden Bürgers follte ihmen je— 
merkte den Gasaerud) und brady niit | DOG zum Verhängnis werben, Die- 
Hilfe von Nachbarn die Türe auf. [TE gelang es, die Ligenznummer zu 
Sie fanden die Frau dewuhtlos auf | !ehen, welche er den fehnell herbeige- 
und tengen fie ins Freie, wo fie bad | ten Deietties mitteilte. Mit Hilte 
wieder zur Befinnung Fam. Not. | ler Nummer gelanr e3 den Ge- 
en Heimen, den Straftwagen an der Tay— 
fte 35 |lor Straße und Weftern Une, aufzu- 
ftöbern, als fich noch zwei der Bur- 
Ichen darin befanden. Gie ergaben 
ih ohne MWiderftand und verrieten 
den Aufenthaltsort ihrer Spießgefel- 
fen. In dem Haufe Nr. 2713 Ment- 
— Avenue wurden dieſe wenige 
4 f : 
zie Avenne Linie, wie zwei Sterle fidh | ae di — 
in jiddiſcher Sprache verabredeten, genen vorläufig noch geheim. 


“ls er an der|* 
Schnapsraub vexreitelt. 
Zwei Schnapsbanditen wurden bei 
d der ihrem Vorhaben, eine Ladung des 
3 ge⸗— vielbegehrten Getränks zu ſiehlen, 
i- geſtört. Sie hatten einen vollgelade— 


An den Unrechten gekommen. 
Der der Bezirkswache an Lawn— 


2* 


Ö 


E 
loszure 


e Burſche ihn packte. 


Pr. 1234 W. Rooſebelt Road, gehö— 


rig, verfolgt, als der Whiskey von 
deſſen Lagerſpeicher nach deſſen La— 
den gebracht werden ſollte. Vor dem 
Hauſe Nr. 1244 S. Sangamon Sir. 
verſuchten ſie dann den Ueberfall. 
Goodman folgte jedoch in einem 


die Getreideſpekulation erhoben 


Brundage erließ heute Bundesrichtet lungen aus Indianapolis nach Chi- abzufeuern, worauf einer der Schur⸗ 
und will jetzt das Börſentreiben 


| 
Landis meiter vorläufige Einhalts- |cago gelodt und fie zu einem Leben [Ten davonhumpelte. Goldberg ver- | 
überhaupt befämpfen. bejegle gegen die folgenden Schante |der Schande verführt zu Haben. Yun | baltete dam den anderen. Zpüter | 
Die 350 ini ſiellten wirte: Vincent Buchi, 2700 La Salle | pestommiffär Mafon hat ibn heute | fanı ein ann mit einer stugelwuns | 
er Stoilangeftellten | Str; Mite MeNalten, 752 Weit 47. unter hohe Bitrafchaft aeftellt ‚de in das rancis Willard Hofpital, | 
in Great Safes, denen für heute Str.; B. Benvenuti, 2900 La Salle | . en \ Feen Jich ärztlich behandeln zu Tajjen. 
gekündigt worden war, bleiben ins Str.; Yofeph Ierrn, 2700 Federal | * Er wurde verhaftet. Seinen Namen Kraftwagen der Ladung und ver— 
folge Fürſproche der Nationalabge. Sir., David Williams, 2001 Süd ( ! erllärie gab er al ofeph Goldman an, |ettelte das Vorhaben dadurch, daf er 
orbneten Dritten und Chinbblom I Hearborn Str.; (One) Burdae, 70) heute, daß — Laufe des -ages während fein angeblicher Spießge- ſofort Feuer auf die Spighuben er: 
vorläufig in Dienit, |Oft 31. Str.; Joleph Serifini und | Weitere 12 Saftbefchle gegen! jelle fih Harry Fijh, Nr. 1610 ©. öffnete und bie Polizei denachrich- 
— Frau Dsfar Hammerftein in Angelo Bertolvect, 54 W. 29. Str.; | Terste wegen Nebertretung der | tedy;e Avenue nannte. tiate. Die Halunfen entflohen und 
Nerv York erklärt, daß der Bund ber | Albert Bannucci, 3901 Federal Str.; | z.. Anti - NG —* erwire Erbeuteten Pelze im Werte von 86000. enttamen. Groß wac Goodmans Er⸗ 
Theaterangeſtellten jede Schutzmaß- F. Gamble. 4648 S. Halſted Str.;| m, AM ———— gruen 100 dere| Mo drei jugendliden Banditen, | Haunen, als er bei Ankunft in bem 
nahme zur Webervorteilung benuße,; Tony Sacoby, 138 ©. Canal Str.; | nn * oje ‚ieräte borgeben| yon denen einer furz vorher um Be- | Laden erfuhr, daß biefelhen Gauner, 
und baß, wenn ber Bund nicht ein: |}. ©. Dorjen, 434 Oft 31. Stu; nn le on Khäftigung bei ihnen nachgefragt | Während er auf bie Bolixei martele, 
ente, fie da3 Manhattan Opernhaus | Horace Silverman, 3994 Vincennes | ten feine Mannen Ipiate im DVerte| patte, wurde geſtern Adolph Silver. | den in dem Laden bedieniteten Ver» 
in eine Geifenfabrit umtandeln | Ave.; X. W. Waldnıan, 6346 Broad: | VON einer halben Million beſchlag-⸗ stein in ſeinem Laden überfallen, käufer zu überfallen verſuchten; ſie 
tere. man; Charles Weiner, 4358 ©. State nehm.. Das Hauptquartier der und, nachdem man ihn und ſeine wurden aber von dieſem durch einige 
Mailand, 15. Januar. In Ver⸗ dem Staatsſekretär und dem Kriegs- Salvador, Santo Domingo und — In Princeton, ZI., find Selma | Str.; Philip Karen, 3729 S. State | Tieferanten habe fh in ES pring-) Angeitellte Clara Aranowit in ein Revolverſchüſſe vertrieben. Die Polis 
bondlungen zwijhen den italtenifchen | jefretär find wegen ber Velihergreis | Kolumbia beichuldigten die Verci- | Nordftrom Pierfon und der heimge- | Str.; Antonio Magne, 69 Dit 26.| field befunden. Er werde nicht Hinterzimmer gefperrt hatte, um | Fe ſucht jetzt nach den verwegenen 
Vertretern im Völterbund mit Ver- fung des Hügels an der Panama⸗- nigten Staaten einer imperialiitie feprte Soldat Arthur Shipp ange |Str., Chicago Heights; Nick Fanc, BR, bis — dem ſchmochvollen Helzſachen in Werte von 86000 be⸗- Geſellen. 
tretern Deutſchlands, nämlich Dern- kanaleinfahrt Meinungs erſchieden- ſchen Politik gegenüber San To- Flagt worden, der erfteren Gatten, 1600 Center Aoe., Chicago Heights. | * andel ein Ende gemadit habe. raubt. Senator Glarfs Whiskyvorräte. 
* Dr. Ziebje und Prof. ‚Sad, |heiten entftanden; erfterer verliert, | mingo und Nicaragua, Joſe Kuhn einen wohlhabenden Farmer, vergif⸗ Beſagten Schankwirten wird durch er. Zu jpät! Nicht weniger als drei irtſchaf⸗ Acht Spitzbuben, die in das Keller— 
Sefterreichs, Dr. ‚QDumba und Prof. daß bie Befigergreifung dur) biplo- | Hardt, ein Vertreter aus San Tor tet zu haben; fie find geftändig, ein die Einhaltsbejehle venrboten, bis zur | Der Schantwirt Elmer end), | ten erhielten den Vejud von Räu-aefhoß der Wohnung bes Stantd- 
Kunz, Ungarns, Miniſter Niklo, und matiſche Verhandlungen hätte einge⸗ mingo, reichte einen langen Pro- Liebesverhältnis unterhalten zu ha⸗ endgiltigen Verhandlung au nun :6135 ©. Halſted Str., betannte fi | bern, welche etwas Kleingeld ſenators Albert €. Glarf, Nr. 7139 
Bulgartens, Prof. Kyroff, erklärten | feitet werden follen. teit gegen die Pejegung des Lan- | Gen. ‚einen Tropfen Schnas zu verlaufen beute vor dem Bundestichter Landis | brauchten. Tie Namen der Opfer| Euclid Upe., eingedrungen taren, 
des durh amerifaniihe Truppen 


: i ! * Die Frau iſt die Mutter von 5 j ) testen " Ben. ZE ENER Der Ds 
die Vertreter Diefer mitteleuropäi- nn wei oder ihr Lager und bie Einrichtung |THulbig, die Prohibitionsafte über: und die Höhe ihres Verluftes wur- um deffen Vorrat an ftärferen Ge- 
Ichen Länder, daß die Durcfüh- @ecredhärte vermindert. ‚ amd die Aufhebung der bürgerli- ö * aus ihren Lokalen zu entfernen. 

Waſhington, 15. Jan. Gegen die Fen, Handels- umd politiſchen 


Als der Richter den der Polizei wie folgt gemeldet: tränken im Werte von ungefähr 
rung ber Friedensvertragsbedingun- tn otale : | 
j 8 | ie bieie Befehle übertreten, 
ernfien Warnungen des Generals | galls | ie Beieh 


jtreten zu haben. 
ihn zu Seh: Monaten Arbeitshaus | James Mestinley, Ar. 622 Dit 67. | 100,000 zu ftehlen, wurden verhaf- 
gen einfach unmöglich fei. als Nehte der Einwohner ein, führte machen fie fich einer Mikachtung des ;verbonnerte, bettelte er um Gnade. | Straße, #110; oieph Sfoenis, Nr. | tet, ebe fie mit ihrer edlen Cabung 

Dr. Dernburg fagte, e& fei aus-|Perihing und des Kriegsfektetärd | uch Beifpiele der angebliden mi- — he tönnen zu!®er Richter möchte do, fagte er, 8614 Houfton Avenue, $50; und |entivifchen fonnten. Die Burſchen 
geſchloſſen, daß Deutſchland jemals Baler hat der Senat mit 34 gegen itäriſchen Mißwirtſchaft an. einem Jahr Gefängnis und um $1000 berückſichtigen. daß er erſt kürzlich Charles Geritz, Nr. 43501 Princeton waren in das Haus eingedrungen 
einen Rachekrieg unternehme, der alte 28 Stimmen jih für Die ze Den Arbeitern fei das Recht geitraft werben. / und hatten den Sohn des Senators 


von einem Poliziſten unabſichtlich Avenue, $25. 
Soldatengeiſt ſei völlig geſchwunden, ſezung der Stärke des ſtehenden ar i | insetibeflin nat Tat sah bie-Enä Mäbsend 2... Sioäbein: in \feinem . — 15 
— eg —A zung der ſteh zum Ausſtand genommen und Megen derartiger® angeblicher AO ichoifen worden fei und die fnapp | und ein Dientmädchen überrumpelt. 


allen Völtern getoftet hat, wenn niht| Panama, 15. Jan. Panama hatjden Vertretern aus den füdarneri- 
andere Nationen an ganz gewwaltiaem |gegen die Vefitergreifung von 250 | taniichen Zandern auf deren Frage, 
Umfang helfend eingreifen, erflärte | Ucres Zand, etwa bier Meiien öftlih daß der amerifanifhe Gemert- 
Der hırr heute aud Paoting Fu einge |vcn der Stadt Colon, feitens der | ihaftsverband feineswegs die MAb- 
troffene Presbptermilfionar Paftor Ver. Staaten proteftiert. E3 han-⸗ ſicht habe, kleineren Gewerkſchafts— 
Mather. Ueber fünfzehn Millionen | deit fich um einen Hügel, der zu Be | verbänden, welde dem allanıcrifa- 
Menfchen ſtehen jegt vor dem Hunz |feftigungszwecen zum Echuß der |nildhen Verbande angehörten, Wor- 
aertode und 45 Millionen andere 'öftlihen Einfahrt in den Panama: ! fchriften zu machen, ihnen vielmehr 
werben in Bälbe in gleicher Gefahr | tanal ausgebaut merden foll. Die| das Recht der jelbitändigen Mei- 
fein, Tagte er. |Gerwaltung der Kanalzone hatte derung md Selbitbeitimmung im 
Aus Armenien wird von derHilfs | Republit Panama mitgeteilt, daß fiejihrem betreffenden Lande garan: 
gefelihaft gemeldet, dab zwiihen das Land zu dem ermährten Ziwed,| tiere. Die Vertreter jener Länder 
Kara und Alerandropol über 200, | zum Beften der Kanalanlage, unter | erklärten entihicden, dai; fie alles, 
000 armenifche Flüchtlinge am Der- | dem Vertrag zmifchen Panama und| was mur die Form eines Befehls 
bungern und Erfrieren find, und daß |den Ver. Staaten in Befif nehmen | jeitens des amerifaniichen Gewerf- 
Ararchie ſich dort breit mache. werde. ſchaftsverbandes ſtreife, ablehnen 
Verhandeln mit Italien. Merbinaton, 15. Jan. Zwiſchen müßten. Die Vertreter von San 


Unſelige Leidenſchaft. 
Bundesanwalt Clyne 
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Chicago und Umgegend: Klar heute 


reichs Anſchluß an Deutſchland ſei 
eine zwingende Notwendigkeit aus 
wirtſchaftlichen Gründen. 
Ausweis der Reichsbank. 
Berlin, 15. Jan. Laut des Wo— 
chenausweiſes der Reichsbank vom 
7. Januar 
rungen eingetreten: Zunahme, Münze 
geld, 620,000 Mart, Noten anderer 
Banten 300,000 Mart; Abnahme, 
Schulden außer Einlagen, 125,256,- 
000, Einlagen, 9,817,471,000, Um: 
lauf&mittel 828,672,000, Anlagen, 
3,911,000, andere Wertpapiere, 803,: 
267,000, 
Shaßnoten, 1,829,665, 
Mark. 
Mari. 
Dampfer Danzig. 
Warſchau, 15. Januar. 
Dampfer Danzig hat als erſter unter 
polniſcher Flagge geſtern mit 800 
Auswanderern die Reiſe nach New 
Vork angetreten. Tauſende von Aus⸗ 
wanderungsluſtigen warten noch auf 
Reiſegelegenheit. 
Mordangriff auf Lenin. 
London, 15. Januar. Hier einge⸗ 
iroffepe ruſſiſche Zeitungen ſchildern 


Deiter- | Seeres 
‚Perihing trat für ein Heer von 200 
‚000 Mann 


ind folgende Verändes ı 


Der | 


auf 150,000 Mann erklärt. | 
| 
ein. Genator Phelan | 
Hat heute die Wiederermägung de? | 
Beichlufies beantragt. 

Es waren de Gruben löhne, 


Mount Vernon, SU, 15. Jan. 
Tie Nahforfhungen nad) ben hier 
zwifchen dem Poftamt und dem 
Bahnhof gaeitoklenen vier Poftfäden 


haben noch zu feinem Ergebnis ge- 
|führt. Vetannt ift nur, daß einer der 
soil $30,000 
Diskonti, 8,137,563,000, | 
Gold, 2000 | 


Goldbeitand, 1,091,634,000 | 


enibielt, Lohn ber 
Koblengräber in Benton. Der Wert 
des Inhalts der anderen Eäde ift 
nicht befannt, doch weiß man, daß in 
den lebten beiven Tagen $500,000 
zur Bezahlung von Löhnen der Koh: 
lengräber bier erwartet wurden. 
Racine, Wis., 15. Ian. Ein ein- 
gejchriebenes Pakt, weldes $50,- 
000 Papiergeld enthielt und am 
Mittwoch) von einer der. hiefigen Na- 
tionalbanfen an die Bundesreferve- 
banf in Chicago abaejandt worden 
iwar, ift dort nidht eingetroffen. E& 
war mit anderen Wertjadhen in ci- 
nen Poitfad gelan morben; es wurbe 
fpäter. in einem in Rem Port 
troffenen ET EN 


— « 8 J a + 4 
— —— 


ec gr nei 


fie feien ungerehteriweije zu Frei— 
beitsitrafen verurteilt worden. Der 
PBroteit fordert zum Schluß die Ab- 
iendung einer Depeiche feitens des 
allamerifanifhen Nongrejies an 
Fräfident Wilfon, den Borjigenden 
des Pırndesjenati md den Spreder 
des Haufes, in der fofortige Be— 
freiung der Bewohner von San To- 
mingo gefordert wird. Ter Proteit- 
beihluß wurde angenommen und 
Serr Gompers mit der Mbjendung 
betraut. Aber als ein Vertreter bon 
Nicaragua eine Abnlidhe Rroteitbot- 


haft bezüalich feined eigenen Ba- 
terlandes 


forderte, warnte Gom— 
pers die „Radikalen“ umd verjidher- 
te, dah die Zuitände in San TDo- 
mingo und in Nicaragua bon der 
Bundesregierung fchleunigit verbej- 
fert werden würden. Die Kongreh- 
teilnehmer jtatteten geitern nachmit- 
tag Rräfident Obregon einen Befud) 
im Nationalpalaft ab. 


Italieniſcher Sozialiſtentongreß. 


Leghorn, 15. Januar. Hier, in⸗ 3 
mitten des iialzeniſhen Induitrieh 


gebiets und auf dem 


> * 


abend. Niedrigſte Temperatur während 


der Nacht ungefähr 20 Grad. Morgen M 
zunehmende Bewölftheit bei zunchmen- be 


der Luftwärme. Der Wind wird fi 
| morgen zu einem yriichen jüdlichen ge= 


ſtalten. 

Illinois: 
mende Bewölltheit. Im weſñtlichen Teil heute 
abend und in den übrigen Zeilen morgen Alt 
nehmende Luftwärme. 

Wisconfin: Klar E ır‘c abend. Morgen unbe⸗ 
ftändia ımd Ehnce in den weitlihen und mitt» 
leren Zeilen. Morgen — im weitlichen Zeil 
bereit3 heute abend - - zunehmende Luittvärme 

Soma: Unbeftändin beute abend und mor 
gen, wahriheinlih Schnee Heute abend—im 
Öftlihen Teil morgen — Aunehmende Qufts 
wärme. ! Ei 

Sndiona: Teilweife bewölft beute abend und 
morgen; morgen cin wenig wärnıer. 

Nieder Michigan: Mabribeiniih Schnecgeltd- 
ber heute abend .und morgen. Scute abend ct- 
was fälter. 

Sonnenuntergang, beute: 4:44. 

Sonnenaufgang, morgen: 7:15. 

Monduntergang: 11:19 heute abend. 


Ser Temptraturfand. 


Nachftehend der Temperaturftand nad 
den amtliden Angaben dr3 Wetieram.es 
von geitern nachmittag 3 Uhr an: 


nachm 2 Uhr morgens. ...20 


| 


2 
25 


iBahtung des Gerichts werben jich 
och heute vormittaq die Schantwirte 
Philip Großmann, 800 W. Mabdilon 
Str.; Wm. 2. Price, 1600 Wabafh 
Ave.; Zohn Retta, 601 W. Madilon 


5 — 
Klar heute abend, morgen zuneh—⸗ Etr.; Kohn und Wm. MeGoopern, 


661: N. Clark Str.; Robert 8. 
shelps, 93 W. Mabifon Str; 
Eally Salomon, 208 Dft 39. Str.; 
M. D. Beaudro, 359 W. Madilon 
Etr.; Charles 9. David, 136 Süd 
Canal Str.; Caſar Dei Pino, 808 
MW. Madifon Str; M. Rothſchild, 
641 W. Madifon Str., und Louis 
Meit, 158 W. Wafhington Etr., 
vor dem Richter Landis zu verant- 
mworten haben. 
Recht bleibt Red. 

Richter Landis jah fid) heute ver- 
anlaft, Michael Heitlers Antrag zu 
bewilligen und den Prozeh des 
Mannes dem Bundesridter Evans 
zu überweifen, ‚Er tat es, um, wie 
er fagte, aud; nicht den Schein zu 


8| eriweden, . dab ihm etwas daran 
8| liege, an beim Be 


ten fein Pit 


zu fühlen. 


*— 


| 


L 
| 
| 


| 
| 


Sony 


zen bereite. Außerdem 
feine Frau und Kinder unverjchuldet 
unter ber Strafe zu leiden haben 
mürben. “ Der Richter lief fich nicht 
erweichen. Er antwortete dem Bitt- 
fteller, daß er an Frau und Kinber, 
ehe er vorfählich da3 Gefeh übertrat, 
hätte denten follen. R 

Bern. Lahr, ein ehemaliger Difi- 
per der Bunbesarmee, ber gleichfalls 
er Uebertretung der Probibitions- 
afte bezichtigt wurbe, fam glimpf- 
licher davon. Der Richter lad feine 
Entlafjungöpapiere dur, Die da 


befagten, daß Lahr fih vor dem|tar infolge fchiwerer Vermögensver: | 
Feinde dur Zapferteit ausgezeichnet | lufte irrfinnig geworben. Er ift in 
bebe, und verfchob dann ben. Fall Haft. 


auf unbeitimmte Zeit. e 

George Katehous, in deffen Woh- 
nung die. Prohibitionsagenten zehn 
Kiffen , Schnaps gefunden hatten, 
wurde um $500 gefränft. 

Das Verhör des von feiner eigenen 
Frau den Behörben. wegen lebertre- 
fung der Prohibitionsatte denungzier- 
ten John Weinede murbe auf btei 
J onate -BIWINDEN. Der: i 


Ifen: Wie Leutnant Kloor, Leiter der 
Richter iſt Fat 
ki i | f 


vernarbte Wunde ihm noch Schmer- Kraftwagenſchuppen hinter ſeiner Beide wurden in ein Schlafzimmer 
ſollte doch Wohnung, Nr. 1451 N. Dearborn 
auch in Betracht gezogen werden, daß Straße, beſchäftigt war, wurde er 


eingeſperrt und erlangten erſt bon 
t der von Nachbarn herbeigerufenen 
von zwei bewaffneten Banditen Polizei ihre Freiheit wieder. Die 
überfallen, die ibm zunächſt ſeine Nachbarn riefen die Behörde, als fie 
Varfhaft in Höhe von annähernd |fahen, dak die Vurfchen mit einem 
525 abnahısen und dann in feinen | volbeladenen Frachtiagen fortaufab- 
Auto davonfuhren. ren berfuchten, herber. Die Deteltives 
— —— lamen gerade zur rechten Zeit, um 
— Der Pianofahrikant und Mufi- | ihr Vorhaben zu verhindern. Die Na= 
fer 3. E. Meifid in Gefhen, Ind., | men der Häftlinee tonnten noch nicht 
hat feine Gattin geftern durch zwei in Erfahrung gehracht werben. 
hülfe — —— * ge: Fingerebdrüde hinterlaffen. 
rade zum Beſuch ſeiner 4821 Sheri- In die Geſchäftsräume der Schür— 
dan Road wohnenden Schweſter —A Church Hoiles, 
Chicago reifen wollte. Der Manr|Mr, 1419 W. Harrifon Str,, bradjen 
im Laufe der Iekten Nacht-Diebe ein, 
|melche den Geldſchrank gewalſam 
öffneten und aegen $500 daraus Habe 
— Die drei au Kanadas Urwäl-| fen, mit denen fie unbehefigt ent» 
dern  geretteten Seeflieger, merben | famen. Der freche Diebitahl murbe 
Montag in Rodaman Beach, 2. %.,|erft heute moraen bon dem zuerft, aur 
bor, einem Kriegägericht über meteo- ' Arbeit fommenden Glerf G,- 5. 
rologiſche Beobachtungen vor Beginn | Rethum entdedt, ber unnerügfih = 
der Fahrt, beren Zived, ihre Ausrü- |die Polizei berrachrichtigte. EB ik 
fung für da3 Unternehmen und ihre | nicht ausnefchloffen, da ziemlich. 
Aufführung Aufklärung geben müfs | deutliche SFringerabbrürfe, welhe von 
Kloo den unmillfemmenen Beiuchern: -am 2 
xt, ‚verfichert, ift .biefe Unterfu: | dem Geldichranf hinterlaffen Jouzge 
ten formell und vorgefchtie:| den, zu ihrer baldigen Exil 


* 
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Abendpoft, Chicago, Samdtag, den 15. Janıar 1921. 
m 


— —— 


— — — —— — 


öD— es hat uns noch ein neues Unglück 


* betrofſen ...“ Er ſah, daß fie zu 
50c Taſſen und Antertaffen, Paar 19c 


ziltern begann, und verbeſſerte ſich 
& . ER » 0 : ich ü i iſi 
Fanch dekorierte Kaffetaſſe und Untertaſſe (nur 6 an jeden 19 tofort: „Doch id) übenteibe, «eh ii 
Kunden) fpeziell das Paar zu C& 


nen e3 nicht begreifen, wenn man in klären wird. Aber wie, Krieg? Das 
‚der Todeönot feiner Heimat von dem ijt e& ja eben, modurd) dieſe Tittoni⸗ 
'Zorn, in den man durch ihre Ver⸗ ſche Auslegung, zu der die Vertreter 
nunftlofigfeit verfeßt wurde, nicht ab> | Frankreichs freundlich nidten, direkt 
Iaffen will. Night or wrong, my zum Hohn auf ven Völferbund wird. 
countey! Das ift das Gejeh, an Denn wen fann fein poftfumer Un» 
welches ſich die Engländer halten, mille irgendwie fehaden, da er bie 
„Wer den Bülfe-sand fabotiert“, |und diefes ijt ein gereshtes und wahr .volfendetfte Ohnmadt ijt? 
Wien, 12, Dezember 1920 haftig au adeliges Gefeh. Nun, überdies, mit welchem Rechte will er 'tag willfommen fein. 
ir TRZEIDEr II. und jehtt ift Dr. Fried und gleich ihm ;denn überhaupt, felbft wenn er es 
Mn dem am 2. November in fo |mohl auch der Pa ifismus übergaupt | fönnte, das Schwert ziehen und ben 
— — — Weiſe abgegebenem ſchend geworden: in Bezug auf ſtrafenden Gott ſpielen, da ja die in 
Votum der amerikaniſchen Ration Zrantreich. in Bezug auf England‘ Genf tagende Verfammlung, mit 
und nachdem Herr Pueyrebdon DOT. uyb auch was die Politik des Herrn Ausnahme des einen Argentinien, 
einigen Tagen in Genf namens Ar-gWilſon betzifft, denn nun iſt es je- auch die Erklärung des Herrn Tit— 
gentinien dem Völkerbund, oder wie dermann kiat, daß dieſe Politik mit toni ſchließlich zur Kenntnis genom— 
jetzt richtiget zu benennen wäre, allen ihren Amalgationen nur auf men und dadurch den Standpunkt 
dem franzöſiſchen Völkerbund den den Seelenfang ausging und daß e3 ‚Staliens, d. h. die Fortdauer der 
Rüden getehrt hat, erhalten wir heute ihr Zeinesivegs bloß um ben Krieg verbindlichen Kraft der Geheimber- 


(Für die „Abendpoft“.) 
Ein NKovelpreisträger 
über Franfreid. 


Ron Adolf Gelber, 


et 


s Die Stiderei it in „Dutline”- 
tihen auszuführen und macht bie 
Schürze mirffam und anziehend. 
Das Material ift ſchweres braunes 
Kunftleinen und foftet einfchlieglich 


nur eine Verbrießlichleit..... e3 
it...” er zögerte einen Augenblid 
und nahm danı beide Hände feiner 
Frau: ... „eine ganz dumme, lächer- 
liche Geſchichte ... Ich weiß nicht, 
was ſeit unſerer Abreiſe von Nizza 
geſchehen iſt, und was der arme 
Helier in ſeinen Fieberphantaſien 
Alles vorgebracht hat ...“ 
„Ja, er redete ſchon in geſunden 
Tagen genug, was er nicht verani— 
worten konnte,“ bemerkte Frau v. 
Desmarets, noch immer ahnungslos. 
„Du mußt wohl wieder hinreiſen?“ 
„Fredlich, freilich ... es iſt ... 


Zweiter Floor. Schürze für Hausfrau. * 

IS 
Für die Hausfrau wird die hier 
Und \abgebildete Schürze für den Waſch— 
Der untere 


u 


Native 
Bot 


Feiner 
Schnitt 
Round 
Steak, 


Roaſt, 
Su u 
123c# — 717 — 
— —A — — —8 17e 


Billigere Lebensmittel für Monta 
Zurer 4 


£ “ 
Ra, 64 


« 
27 


Qi 
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Beiter aranulierter Zuder, 
das Pfund zu 
Friſch geöſteter Santos Kaffee — 


* 
⸗ 


rt 


wa αα 


affee 
Streichhölter 
Erbſen 
Bohnen 
Catſup 
— —— 
Waſchblau 
Cleanfer 


das 
3 Pfund für 
3 Büchſen für 


gJ 


die Flaſche 


> 
> 


3 Pfund für 856; per Pfund 

Safe Home Zündhölzchen — 
ee — 
Fanchy gelbe Split-Erbſen — 


Cut String Bohnen — 
Ritters Tomato Catſup — 
inen Kunden) — die Flaſche zu 
1Pintiflaſche, doppelte Stärke, 


Monſoon“ Brand — 
Büchſen offeriert 


— — — 


60c Chocolate Drops 


Chocolate Dip Caramel, friiche 


Ware, (nur 2 Pd, an 19e 


jeden Kımden): Br... 


oder 


Outing Flauell. Yard breit, extra 
Ihiwere Qualität, weih geflicht an 
beiden Cciten, — in bibfioen 
tierten Streifen, Regulä 
69%; Die Dard... 


for: 


Marquiſette 


36 Zoll vreit, Seide mercerized Finiſh, 
in Weiß, Cream und Ecru, 


48c Werie — extra ſpeziell die 


Verx xote Korſo. 


Roman von P. Sales. 


ein 


weil man mich irrtümlich an— 
re 

„Dan tagt Did an? Dich? Und 
weſſen denn?“ “ 

„Alles deſſen, was in Nizza ge— 
ſchehen iſt: des Mordverſuches und 
des Raubes der Kinder!“ 

Die Augen ſeiner Gattin ver— 
größerten ſich unnatürlich; mit einem 
rauben Auffchrei trat fie heftig zwi— 
Ichen ihren Mann und die beiden Be- 
amten. 

„Sie denten doch nicht etiva daran, 
meinen Mann zu verhaften?“ 

„Ich bitte Dich, Yultenne, mäßige 
Dich!“ 

Aber jie Juchte ihn mit ihrem Kör- 
| per zu beden 
ſtoßen. 

„Gnädige Frau,“ bemerkte reſpekt— 
‚?|poU der Beamte der Staatsanwalt: 
»lihaft, „machen Sie uns doch unfere| 

Aufgabe nicht noch peinlicher!“ | 

„Sei vernünftig, ſei ſtark,“ flü— 

K fteite ihr der Baron zu. „Denke an 

$ unjern Sohn!“ | 
> | währeird 


2 
oO 


- Flaſchen 


mnur 


* 
au.. 


Zigarren, 
Eo.'3 berühmte „After Dinner“ 
Sigarren; (nur 1 Bor an je 
np Kunde Se⸗ 
den Kunden); Se— 82 59 
Größe. Box mit 50 © 


Er 


Unterseng für Männer, 
glatte, 
Hofen, 


Seidenberg & 


und Jene zurüdzus | 


> 


Schwere, 
baummvollene Unterbemdenır, 
extra ſtark gemacht ſchwer. 

füttert. Größen 34— 


— 


ıt 
Unuusnensuree 


wirkliche Ihre Arme ſanken ſchwer herab, 
ein Tränenſtrom ihren | 
San entfloß. „Ach, der arme Hus 
$5 | bert,“ Tehluchzte fie, „dem Du ber— 
& ſprochen hatteſt ...“ Dieſer Kleinig-⸗ 
keit mußte ſie mitten in der Kata— 
ſtrophe gedenken: ihr Mann konnte 
jebt nicht den Kleinen abholen, wie 
er ihm verſprochen hatte! 

„Ich bitte, mein Herr, es iſt Zeit,“ 
drängte der Kommiſſar. 


. 


Beamter der Staatsanwalticaft. 
„Aber das ift ja Wahnfiun!. .. 

Mich verdafien! Weshalb denn?“ 

Der Beamte der Staatsanwalt: 


die telephonifche Nachricht, daß das 
Nobelsftomite in Chriftiania den 
diesjährigen Friedenspreis zu gleichen 
Hälften an Herrn Wilfon und Herrn 
Leon Bourgeois verlieben hat.. Es 
gibt weite Gebiete, auf denen wir es 
gelernt haben, auf die Stimme Nor- 
wegens mit Ehrfurcht zu laufchen; 
aber wer wird es nicht begreifen, daß 
uns diesmal angeſichts dieſer Sprache 
Norwegens das Gefühl verblüfften 
Staunens überkommt. Waren denn 
die Mitglieder der Jury blind? Haben 
ſie die Zeit verſchlafen? Wiſſen ſie 
nicht, was ſich ſeit ihrer letzten Ta— 


in weiten Teilen Aſiens zugetragen 


nächſten liegt zu reden: die Vorgänge 


ßenen und jetzt in die Rebellion hin— 
eingetriebenen Slowaken; dann 
Griechenland, Oberſchlefien, Teſchen, 
ſowie Rußlang und die Krim, und 
nicht zuletzt die Geißel, unter der die 
Deutſchen im Weſten leben: das be— 
ſagt deutlich, wie der Geiſt ausſieht, 
für den der Spruch aus dem Nor— 
den jehtzt den Friedenspreis zuerkannt 
hat. Franfreich hat heute im Frie— 
den 750,000 Soldaten unter ben 
Waffen. Polen mehr ala eine Mil- 
ion, die Tſchechoſlowakei beinahe 
500,000, während die Entente bor= 
seitern und Dejterreichern, denen 
armjelige 30,000 Mann, ohne Ka: 


gegen die Könige und um bie Der- 
‚nihtung des Amperialismus gina. 
Jetzt erjt zeigt das Beifpiel Frank— 
reihd, Italien? und Japand, mas 
das eigentlich heißt, „smperiali3- 
mus“, und tie man Wölfer zer- 
'ftüdelt, Seldftbeitimmungen achtet 
und Körigreiche, Länder, geichloffene 
Völterfchaften gleich Herden zur Er: 
Füllung von Sweden, die ihnen fremd 
find, vor fich hertreibt. — 

Und nun die Mitteilungen aus 
Genf uns über den Verlauf der dor= 
‚tigen Beratungen berichten, jchlägt 
‚Dr, Alfred Fried felbft die Hände 


‚gung bis heute in Europa und auch jüiher dem Kopf zufammen angefichts ! 


der Karikatur von Völterbund, die 


hat? Um nur von dem, was uns am yoir dort am Merte fehen. 


| 


In zwei Artikeln der hieſigen Ar— 


in Böhmen, die Stimmung jenſeits beiterzeitung läßt er ſich darüber 
jdes Brenners, pas Zähnelnirfchen der yernehmen. Der eine Artikel hat dei 
Ibon den Pragern einft Bruder gebei- 


‚Titel: „Oeheimbiplomatie und Rte= 
Ipifion des Paltes“, der zweite jpricht 
noch deutlicher; mit großen Lettern 
ſtehen an ſeinem Kopfe die Worte: 
| „Frankreich fabotiert den Wölfer- 
‚bund.” Sn dem erjteren fchildert er 
‚die Art, wie man in dem XArtifel 18 
des Verfailler Paktes, der die Ge— 
heimdiplomatie unmöglich machen 
foltte, jchon jegt ein Loch hineinges 
riffen hat. Frantreih und Belgien, 
fo fchreibt er, vermeigern bie Ver: 
öffentlichung des zmiichen ihnen ge: 
troffenen Militärablommeng mit ber 
Motivierung, dab es eine dem Frie— 
den dienende Abmwehrmaßnahme dar- 
jtelle und mwertlos würde, menn man 


träge für die Kompaziszenten jelbit, 
| zu einem Recht erhoben hat! 


Die armenifche Frage beiveift am 
beiten die von den Grofmäcdhten ge= 
radezu gewollte Ohnmacht des Völ- 
ferbundes. Lord Robert Cecil—ein 
Engländer — forderte im Verein mit 
Branting unverzüglice Hilfe für die 
durh Kemal PBafcha mit dem völli- 
gen Untergang bedrohten Refte der 
Armenier; worauf, da England im: 
mer zwei Eifen im Teuer hat, mie: 
|derum ein Engländer, Zord Balfour, 
Ial3 Präfident des Rates, mit kühler 
|Sadlihteit erklärte, daß fein Staat 
zu militärifchem Vorgehen gegen Ste= 
mal Paicha zu haben fei. Darauf 
beantragte Herr Lafontaine (Bel: 
|gien) im Verein mit Eectl, den Ver— 
fu), auf Kemal mwenigfieng in mora= 
licher Weife einzumirten. Al Staa 
Ite jind in Genf vertreten, und wenn 
\fie im einer foldhen Sache eine De: 
| Haration beſchließen, iſt es eine 
— — deren Wirkung, wie 
jer meinte, wohl aud) der türfifche 
ı Seldherr fich nicht ganz zu entziehen 
imftande fein wird. War das zupiel 
verlangt? Den Berfuh menigitens 
:fonnte man wagen, und wenn et 
auch zu gar nichts geführt hätte, fo 
lag doc) eine Acußerung des Weltge- 
wiſſens vor, und das ift immer von 
|Mert. Uber auch dem moiberf 
| man ſich, und widerſetzte ſich vor 
allem Frankreichs Vertreter, Herr 
Viviani, indem er rund heraus auf 
den Charakter des Völkerbundes als 


| 


Zeil derjelben beiteht aus einer qro=] 
Ben geräumigen Tafche für Wäfches | 
Hammern und diefe dient gleichzeitig | 
al: Aufbewahrungsort für die lebte- 
ten, wenn die Schürze nicht benukt | 
wird. Selbe wird dann einfad; ir=' 


gendwo aufgehangen und die Klame: | 


mern bleiben auf diefe Meife fauber 
und find zum Gebrauch ftet3 zur 
Hund, 


der zur Herftellung nötigen Ylorett: 
feide $1.25. 


Man Fan dieied Stikmufter in der 
Stiemuster-Abteilung der „Abendpoit‘, 
223 DB. Wafhington Str., beftellen, Die 
bei der Kabrif die Ausfertigung der Bes 
jtellung veranlant, da fie jelbft feine 
Mufter auf Lager hat. Man wulle der 
| Bejtellung 5 Gent3 für Borto beifügen. 
| Gpeds und „Money Orders“ jollten auf 


I„The ‚Äbendpojt Co.“ ausgeitellt werden, 


— r — ————— TE TEE — — —— ——— — — —— 


die einſt Preußen-Deutſchland nach⸗ 
geſagt wurde; und der Mann, der 
dies als Wortführer Frankreichs in 
Genf der Welt mitgeteilt hat, iſt 
Leon Bourgeois ſelbſt? „Ich entz| 
ſinne mich,“ ruft Fried, „eines Leon 


General Groß von Schwarzkoppen 
entgegentrat, der in der Rüſlungs⸗ 
kommiſſion der erſten Haager Kon-| 


wählt, al3 PBoliziit Kelly dem Hilfs- 
taatsanwalt Roe etwas ind Ohr 
flüjterte. Der Angeklagte Fieback 
jet nicht zugegen, teilte der Hilfs» 
jttaat3amivalt Roe nun dem Richter 
mit, ein anderer Mann habe feinen 


h * m . * 
ehte Bourgeois, der 1899 im Haag dem, Platz eingenommen. Wenige Minus- 


ten vorher noch ſei er im Gerichts— 
ſaal geweſen. Das ganze Kriminal— 
gerichtsgebäude wurde durchſucht, 


— — — —ii 291 : 4 f nF & ( y . . u“ 
(16. Zortfegung,) IHaft zeigte ıhm ben —— „O, nur noch einen Augenblick,“ nonen, ohne Flugzeuge und ohne Be— 
Ber En „Werben beihuldigt_ eines ‚entgegnete der Baron, feine Gattin)jpannung belafien wurben, taufend 
Er hielt e3 für geratener, vor fei- , Morbverfuhs gegen hren- Schwaz | an ſich ziehend, "während ; 4 ; : ’ .' 
Dune fonal mit Montenerbio zu |aer u an Nic) ziehend, "während er ihr zus | Fluazeugmotoren, die unaufmon= 
„hem Perſona mit Montenerbio zu ger, den Grafen v. Saint-Ermond fliiſterte: Beſonders um Huberts fert in den Hangars ſtanden brutal 
[Prechen, und begab fich fofort in den !und der Mitihuld a S ſei⸗ wi — * erh ee | . 
echen, gab ſich ſofort in den und der Mitſchuld an dem Raube ſei⸗ willen bezwinge Deine Aufregung 
in $Hnır » Ge min 34 u |, > 2 v 2 —E — Bw 3 
Be Be Kalle, re | —— — ne Das Kind darf bis zu meiner Rüd- 
. hr ) En P}t | b Ä 8 ( . A 4 B .y * = r 
sr — ur — Spa —* - er Da it ja undenkbar! rıet |tehr gar nichts bon der ganzen Sache 
erjehene Querwand in zwei Teile]der Baron, die Arme zum Himmel! erfahren. 
gefchieden wurde. Vor den Schalter | hebend. Jhn wagte mar defien zu von P 
warteten verſchiedene Lente, während beſchuldigen! „Man kann doch die rede ih 
Montenerbio an der Wand lehnte. Jirren Neben eines im Fieberbelirium | 
E3 war ihm peinlich, daß er mit dem | liegenden M 


l 
| i : : * * ferenz die ruſſiſche Forderung nach aber von dem angeblich Verſchwun— 
| feine Einzelheiten erfährt. Und T nur einer, Berfammlung ohne Macht! Yerminderung der Heereslaften zus) denen war keine Spur zu finden. 
wiß hat er recht, denn mann wurde iump Autorität verwies; und daran | wen: Maya y : ia lGckie —— — 
‘sein Militärahf in ein attdes | mine = 0 0, rüdmwies, Damals betonte Bourgevis | Nelly hatte jid) offenbar geirrt. Der 
je ein Militärabtommen in ein ander | fnüpft num Dr. Fried, der alfo plöß- | 6 —— -\ Mann auf der Anklagebank war 
3 Gewand als in dasjenige einer | yich ; p —û— — ;„ | gegenüber dem General das allge ann e nklagebank war, 
erſtörie und zum allen Eifen werfen ud ee — er lich ſehend geworden, in der Tat mit Femne Intereſſe an der Rüſtungsver- wie auch andere Zeugen beſtätigten, 
— en. allen Kae zur " ‚dem Arieden dienenden Abwehrmaß- | echt feine Schlußfolgerungen: "DAB | minderung. Dh, welch’ ein Gegen- | Niebad, derfelbe Manıt, den er im 
ie oe, —— jei, | che —— u = —* gerade der Vertreter Frantreichs 10 | job zmoifchen — Beuel Sofpital als einen der beiden Strol- 
‚re mup wegen srohlenmangeis Jeie Welt, wiljen e8 aud Die Pazıftlien, ifagt er, „die Ohnmacht des Bundes "= ES wer 4434 
Artus ihr Ti | — | F nn s Inn, rm u 1 ent: | he bezeichnet hatte, mit denen er ei- 
——* 2 -_ e her — — een ‚paß bie Nranzöfifch-englifcheruffiide ‚To betonte, das nötigt zum Nachbens — .. di Ye fer — F — ausfocht Der 
aris weg amit leinerlei Oe« |vielfadh faum noch den Reſt eines Alliance nichts anderes war als ein ken. Frankreich war es, durch deſ— bon — x e ne . Inftand, dab er jcht feiner Sie 
ede ihm zu Ohren tommt, Cr foll|Dertehrs. Sir William Goode erhebt | uf die Niederringung Deutf—lands |fen Eimmirtung die Milfon’fchen Ion ergeben, ha ber Völterbund| in ehr fiher war, beranlaht 
e5 nicht miljen, daß man feinen !in feiner Denkjchrift direft die An ‚ bie 


und Punkte ins Gegenteil verkehrt wur- auf Grund feiner gegenwärtigen 


abzielendes Offenſivbündnis, 


Baron perſönlich verhandeln mußte, 
und fragte dieſen ziemlich aufgeregt: 
„Iſt an dem Wechſel etwas nicht in 


Ordnung?“ 


„O bewahre, ich bitie Sie nur um 


einen Augenblick Geduld, bis mein 


Kaſſierer zurückkommt, dann wird 
ber Betrag Ihnen ſofort ausgezahlt 
werben,” verſicherte Desmarets mit 
größter Höflichkeit. „Selbſtverſtänd— 
lie ſetze ich nicht den mindeſten Zwei— 


Fel in Ihre Worte, aber dieſe plöt 
liche Zahlungseinſlellung iſt ſo über— 


aus befremdend, daß ich es für ges! 


boten hielt, doch erſt durch meinen 
Kaſſierer Informationen einziehen 
zu laſſen.“ 

Dagegen war ſelbſtverſtändlich 
nichts einzuwenden, und Monte— 
nervio entgegnete daher mit voll— 
ſtändig ruhiger Stimme: „Das finde 
ich jeher beareiflich, Herr Baron. Ich 
werde alfo fo lange warten.“ 

Die in dem Raume anweſenden 
Angeſlellten der Bank hatten neu— 
gierig aufgehorcht, ebenſo mehrere 
fremde Kaſſendiener, die hleine Sum— 
men zu bringen oder zu erheben hats 
ten. Man konnte aber aus diefer 
furzen Unterhaltung nur entnehmen, 
daß der Baron mit feiner gewohnten 
Vorfiht verfuhr, und Alle gingen 


“paher aldbald wieder an ihre Arbeit. | 


Su diefem Augenblid traten zwei 
Herren ein, bon denen der Eine toie 
ein ehemaliger Militär ausjah, wäh: 
rend ber Andere underfennbar ein 
Auftizbeamter war. Der Bürodiener 

ging auf fie zu und fragte: „Die 
Herren wilnfchen ?“ 
„Wir wünfchen den Herrn Baron 


Desmarets zu jprechen.“ 


„gier bin ich, meine Herren,“ faate 


»diefer, der jchon wieder in fein Ka= | mit Veftimmtheit, fih davon binnen und fie) in Nizza, irgendivo in ihrer | 


binet zurückgehen wollte, ſich umwen— 
dend. 
„Möchten Sie uns wohl eine Un— 
terredune ohne Zeugen geitatten?” 
„fragte der von den Beiden, melcher 
wie ein Yuftizbeamter ausfah. 


Desmareis verbeugte fich zum/terher auch als noch fo ungerewjt er: | aber trogdem alle feine Zeit am Di 


Zeichen der Bejahung und bat bie 
Herren, mit in fein Kabinet zu kom: 
‚mer. Er abnte wohl fchon, dak man 
abermals Frage bezüglich feines 
Schmwagers an.ihn richten wolle, aber 


* 8 . ie s j > 9 22 £ . 2 \$ 2 n 
wenn er bebachte, daß die Gerichts- | deyn getan, mein Gott, dak Du mich | det Analais fegt, in der man ihr] Preisgefrönten waren, 


perfonei. für gewöhnlich zu DVerneh- 
mungen doch nicht zu den betreffei- 
“pen Perfonen fommen, fondern diefe 
vielmehr zu fich in ben Suftizpalaft 
S heicheiden, ſo konnte er ein Zittern 


Für gefhloffen Hatte, bat er die 
Herten, Plab zu nehmen, aber der 
uftizbeamte legte jeine rechte Hand 
“feicht auf die eine Schulter des Baı- 
. Hierß und faate: „ch habe eine fehr 
peinlihe Pflicht zu erfüllen, Herr 
* Baron, und ich bitte Sie, zu alaubeıt, 
daß ich gern annehmen möchte, es 
“banble fih nur um einen Irrtum bes 
Geriht?. Ich babe Sie im Namen 


Er bes Gefehes zu verhaften.” 
Mi Verbaften ... 


meine Her- 
ren?" ftammelte Laurent, abwechſelnd 

“ro’ und bla werbend. „Aber wer 
find Sie denn, meine Herren?” 


N  @ie ftellten ſich jetzt vor und zzeig⸗ 


Tode Bealaubigungen: der mili- 
Aus ſehende war der Polizei- 
Revierts, der Andere 


anme® nicht ernfthaft Water. . . verhaftet hat!“ 
nehmen!“ 
„Ich habe nicht den Auftrag, mich o 
ir eine Erörterung darüber mit 2 R r anten be Iug Pr 
Ihnen einzulaffen, fondern nur mid) |, I ben in hellem Sonnenfgeine 
Khrer Berfon zu verfihern. — Wenn | dalies nden Garten hinter ber Billa 
Sie noch einige Anordnuhgen zu | Der Herzogin bon Jamorgo mit feis 
treffen haben, bevor ie ung fol: nen Eucalyptus und Aloen,. die ihn 


gen... einfaßten, feinen Öruppen bon Pal: 
Der Baron fühlte, wie dide Kalze | men und Mimefen und feinen duf⸗ 
Schweißtropfen auf ſeine Stirn tra; |fenden Blumenbeeten ‚brashte en 
‚ten, „„shnew folgen, meine Serra? | nern; ben Kaffee und bie Liföre * 
... Ich ſoll mein Geſchäft, meine Liner ſilbernen Platte. Die Herzogin 
au und meinen Sohn verlaffen? elbſt ſtieg ſoeben die in den Garten 
| ber das geht nicht, ich weigere führenden Stufen hinab, geſtützt auf 
mich deffen gang entfchieben! De EBENE und auf Leonide 
‚achte geisif, bas Gericht, aber ich will, ar a0 ohne bie fie gar nicht mehr 
nicht 18 Opfer eines derartigen Jry- | EN au tönnen EN. i 
Itım3 merben.“ | Hinter ihnen folgten eine Bra— 
„Ih habe Shen bemerkt,“ er Nlianerin, eine Ruffin und ein nod) 
viderte falt der Beamte, „dah ich das ‚Tedr jugendlicher ſpaniſcher Geſandt— 
nicht mit Ihnen zu erörtern habe. ſchaftsattache. Die Herzogin liebte 


* 


! 
| St 


SH habe den Befehl, Eie zu verhaf: | ja, immer Geſellſchaft um ſich zu 
ten, und muß; meine Pflicht erfüllen. |Teben, und fie [ud alle Leute ein, die | 
Sie find do ein zu. berftändiger | DT in ben Weg Famen, um morgen 
Mann, Herr Baron, um nicht ein- Thon nicht mehr an fie zu denten. | 
zufehen, dab jeder MWiderjtand in | 


t 
|Nur mit Leonide machte fie eine Aus: | 


. £ (. > B b icht: 
einem ſolchen Falle vergeblich und zu⸗ nahme, aber man wußte nicht: zog 
die Herzogin ſie immer wieder in 


klage, daß die Nahrungsmittelkredite, purde uns nicht immer verſichert, 
auf deren dringende Notwendigleit er daß bei ſeinem Abſchluß pure Frie— 
und Colonel Smith ſchon im Novem⸗ densliebe Pate geſtanden und daß es 
ber 1919 aufmerkſam gemacht hatten, ! prof eine Abmehrmaßnahme fei- 
erft im März 1920 gewährt werben, |notabene famen iyrankreich und Bel- 
und in einem Done, ben man MUT gien dem WBuchftaben bes Artitels 18 
verftehen muß, nennt er e8 am einer menigftens fomweit entgegen, daß fie 
anderen Stelle feiner benkwürbigen dem Genfer Generalfetretariat we— 
Arbeit, ine ironifche Tatſache, daß in⸗ nigſtens im allgemeinen den erfolgten 
folge diefer Säumnis das fo ſinnlos Abfchluß ihrer Militärkonvention an- 
vernichtete Defterreich heute, feibfti zeigten, Aber wieviele Verträge ähn- 
wenn es ſich durch eine Banterofts |Tinen Charakters mögen feit dem 
erklärung der Riefenlaft feiner Schulz | Merfaitter Zu Papier gebracht worden 
Iben entledigen wollte, Doch od) im⸗ Fein, ohne daß man fie iiberhaupt 
Imer ein jührliches Defizit von nicht uch mur anzeigte? Kennen mir bie 
weniger als 4 Milliarden Kronen ;mafte, durch die fi die Ifehechoflo- 
‚zurüdbehalten würde. Das tft derimatei zum  frangöfilchen Gendarm 
ıgefegnete Friebe, den diefe Willon- zur oder die Vereinbarungen zivi= 

m 2. & : EUR fchen Prag und Belgrad, die ja, troß= 
eldft in England fon die größte yem die Kleine Entente nicht zuftaude- 
Schande aller Jahrhunderte genannt igefommen ift, doc} noch gegen Ungarn 
spird, der. Welt zurüdgelajien hat. fortbefteht? Won Jtalien nicht zu 


| 
l 


Clemenceau'ſche Trotztat, der heute 


Geſtatten, Sie, daß ich an eine Tat— 


|rebenı, deifen nach allen Seiten hin 


den. Und Frankreichs Politif nad) 
dem Frieden jteht, namentlich in Mit: 
teleuropa, im Wiberfprudh zu den 
Gedanten, die der Völterbund zur 
Entwidlung zu bringen hat. Und 
nun madt Frankreich durch feine, 
Haltung in Genf bollend3 Klar, dah 
e3 überhaupt ven Völferbund jabo- 
tieren toill.“ Und um nichts Tchuldig 
zu bleiben, entwidelt Dr. Fried aud), 


| | 
mas für ein Intereffe Frantreih zu 


‚diefer Sabotage treibt. Machte es 


Iboch mit demjelden Atemzuge, mit 
‚dem e3 die proponierte Deklaration 
ablehnte, ven Vorichlag, eine Macht 
zu betrauen, die mit Kemal PBalcha 
„gütlich verkehren“ folltee Und mer 
follte diefe Macht fein? Nun eben, 
Frankreich, denn e5 hat Anterefjen in 
SKtleinafien, hat in Griechenland In— 
|tereffen, und wenn es in der Lage ift, 
den Türken um Smyrna herum Kon= 
zeffionen zu gewähren, fo fichert es 


jache erinnere, Die 1870 nach, dem Zu⸗ raſtios tätige Politit auf der Ge=|jich feine eigene dortige Bofition. So 


Ifammenbrud de3 dritten Napoleon | 


geipielt hat. Er var, wie man weiß, 
derjenige, der durch die Unterftügung 
ter weltlichen Herrfchaft des Papites 


3 


; heimbiplomatte bafiert! Die raffi- 
'n 


Iniertefte Theorie entwickelte denn auch 
in der Debatte zur Verteidigung der 
Geheimverträge der italieniſche Ver— 


gleich ſehr ſchädlich ſein würde.“ 
„Ja, ja, Sie haben Recht,“ ſtam— 
inelte Desmaret3, fi mit einer Hand |! i 
auf den Sifch Fühend, Natürlich |19r unentbehrlich, zu machen, 
‚bleibt mir nichts Anderes übrig, ala | Pinter einer Palmengruppe, die 
Ihnen zu folgen. Aber diefe Ar-;Por den Gonnenfirahlen jchüßte, 
|tlage ift ganz wahnmwihig, id) fchröre | tabın man Plab, mo Leonide den 
le8 Yhnen zu... Und wenn man | Kaffee einjepänkte. ALS die Herzogin 
Lieblings in Empfang nahm, meinte 
gen Verhältniſſen entreißt, ſo . ..“ ſſe: „Sie mögen ſagen, was Sie 
Gr konnte den Sat nicht voll— 
Es war ja nicht dieſe unſinnige Be-⸗Die Herzogin redete ihr ſchon 
Thuldiaung, die er fürchtetes er hoffte | auge zu, Doh Cannes zu verlaffen 


ihre Nähe, oder verfiand es bie 


k 


Ihöne Amerikanerin jo gejchiet, Tic) 
mich meinem Gefchöft und meiner | Dre Zalfe aus den Händen ihres 
Hamilie unter den jebiaen ichwieri: | X 

“4 
| mollen, Seine, einen fo herrlichen 
enden, dem feine Kehle war wie au3- — * hier haben Sie in 
getrocknet, und ſeine Glieder bebten. Lannes niemals. 


— 


einigen Tagen, vielleicht ſogar in we— 
nigen Stunden reinigen zu können; 
aber er dachte an den Kummer der 


be, niederzulaffen; fie Hatte ihr’ fo- 


|gar angeboten, in ihrer eigenen Villa 
Wohnung zu nehmen. Leonide hatte 

Seinigen und ud) an feine Gefchäfte, 

an den furctibaren Schaben, ben ihm | 


urfprünglid anne vorgezogen, 
mil ihr Bruder dort etivas meiter 
|diefe Verhaftung, mochte fie fid Hin- von Monte Carlo entfernt war, wo 


iveifen, dennoch zufügen mußte. Die | Spieltifh verbrachte. Das junge 
Beamten fahen, wie er das Haupt! "üben erhob daher jegt nur noch 
Ifenfte und Tränen fanafam über den Einwand, daß fie vor dem 
| feine Wangen rannen, während er! Miftral fich fcheue, der in Nizza fo 
vor fich Hinmurmelte: „Was habe in !ort dur die berühmte Promenade 
jo ſchwer trifft?" Danır fahte er einige Villen zur Miete. angeboten 
fich gewaltfam und fate hinzu: „So | babe. 
gehen wir den, meine Herren!“ „Was hält Sie dein aber ab, beis 
Damit wenbete er fi) der Heinen |Tpielsweife nach Cimiez zu ziehen, ivo 


| 


| 


Treude zu, die zu feiner Privatwoy- | man ganz geihügt vor dem Winde | 
‚ wicht umterbrüdfen. Nachdem er dienung emporführte. Dort war Frau it?" fraate die Herzoain, und die) 


übrigen Anmefenden 


ftimmien ihr 
bei. 


IT ?mare3 inzmwifchen, nachdem fie] 
|ihren Sohn in die Echule geſchit 
hatte, von einem Zimmer in das an-In Cimiez lag Helier v. Saint— 
dere gegaugen, gewiſſermaßen um Ermond auf ſeinem Krankenlager, 
wieder Beſitz von ihnen zu ergreifen, der Mann, welcher ein ſo frivoles 
als ob ihre Reiſe mindeſtens ein Jahr Spiel mit ihr getrieben hatte, und an 
lang gedauert hätte. Plötzlich ſah ſie den ſie trohdem noch immer denken 
ihren Mann mit zwei unbekannten mußte — ja, den ſie liebte, wenn ſie 
Herren kommen. Er brachte es fertig, offenherzig ſein wollte, ihn allein, 
zu lächeln, und jede andere Frau und nicht Montenervio! Sie er— 


die Einigung Italiens und den Anz tyeter, Herr Tittoni, was Dr. Fried 
'ihlup Roms an das Königreich am Jan richtig herporhebt, wobei er abet 
|längften und —* verhin⸗ Imre nieht {harf und tief genug in das 
ıbert hat. 1870 nun, nachdem ex = Weſen dieſer auslegeriſchen Dialektit 
Sedan gefangen und Rom am 20. |pinableuchtet. Hat nämlich der Ar— 
September — Denti fettembret —|fitet 18 einen Ziwed, fo fann es nad) 
‚endlich zur Hauptſtadt Stalins pem gefunden Menfchenverftand nur 
wurde. erwog eine Gruppe von Pae der fein, daß auf Grund feiner in 
trioten, die, wie ſich heute zeigt, nicht Zukunft ein geheim abgeſchloſſener 
einmal gat ſo bizarr waten, den Ge- und dem Sekretariat des Völterbuns 
‚banfen, ihm, > Du, ne Mol: |beB nicht notifizierter Vertrag einfach 
ter Bam in Date et fire et na a el, Dam 
Dr er gen Gedactnis DAB! pas ift er, wenn ihn fein imperati- 
— er iser Charakter Aulomnt; für bie Auf: 
‚Thlieglih do am a yo J ſtellung bloßer moraliſcher Poſtulate 
ne ir —— rmee beige⸗ iſt meinetwegen —** wu, = 
ragen IDDTDER IDar. |fei iedenstraktat da. Darau 
Wenn die Mitglieder der Jury — — doß ein 
Vorwegen es durch ihren Spruch dem ſolcher dem Sekretariat micht über- 
Gedächiniſſe der Völler für immer eichter Vertrag allerdings dem Völ— 
a av ein —* lerbund gegenůber leine Kraft haben 
— — Friede —* geme werde; zwiſchen den vertragſchließen⸗ 
werden dürfe, dann hatten ſie mit den Teilen jedoch erwachſe er ſofort 
| an —— Gewiſſen Mt dem Momente sn. 
| Sn 3008 : ‚in rechtsperbindlicher Kraft. a 
dieſes norwegiſche Urteil ratifigterei. | ker damit gefagt = foll, das er- 
Auch jene, melde während bes Melt- jeugtet aus einem Veifpiel, das ja 
‚frieges bei uns zu Lande die teiden- |\naprhaftigen Gott den allerhäufig- 
ſchaftlichſten Parteigänger der jetzigen ſien Fall darſtellt, und zwar einen, 
en N vie er gerade bon talien uns gegen 
* 2. oe. Bere gr en tiber praftiziert er ie. Wenn 
‚los. Unier ihnen befand |1c ZUDOT“ sich A und B nämlich inägeheim zu 
derft Dr. Alfred Fried, alſo einer, —* Ueberfall auf E verbinden, fo 
bed ee ey fih, wenn ——— 
'pr aL, ! 
Schüler der Baronin Berta Suttner überfeht mir, die en 
hatte fich, jelbit ein geborener Deiterz tion: nur der Wölterbund und fonit 
a — nn * — niemand- in der Welt * * * 
in die Schweiz vegeden, x zu Recht, ihnen zu ſagen: „Eure Verab— 
einem der foftematifchften Ankläger | edung hat In Siltigteit.“ Aber 
DE eg nat! | Wie fann er bie erklären, mern fie 
> * * Be ” —* m ab den Mörbern — die ja 
ählte, rechte i " tum. Such niemal3 zuvor die Polizei von 
fann nur wieberholen, was ich ei ie= ‚ihrer erfolgten Verabredung, zur Tat 
er ER 
, DER en —— männer überbieg — ma! 
fehlt hätte, gleich ihm im.die Reihe nennt dies dann Staatztunft — bie 


mürde gealaubt haben, daß er wirf- 
lid} ganz heiter und aufrieben fei; fie 
fah aber fofort, daf er jenes Lächeln 
nur erziwvang und daß er fieberhaft 
erregt var. e 

„Bas gebt hier vor, Laurent? ... 
Wer find diefe Herren und was mol« 
len fie!" we 

„Rur rubig, tubig,“ bat er, „ 


mwähnte aber niemals feinen Namen, 
Datte niemals Kummer und Nieder: 
aefchlagenheit gezeigt, ald er mit dem 


! Tode rang, fondern ſich ſo heiter und 


liebensivürbig geftellt wie immer. 
Gortſehung folgt.) 


— ++ —— 


altoäterifä) und Dabe überbied 
in ejem Bun! e bon Fra 


der Ankläger zu treten; und bet je 
dem neuen Streihe, der auf mein 
verzweifelt ringer.des Vaterland nie- 
derfaufte, in der Freube/des Rechtbe- 
baltens zu rufen: „So ift e8 recht, bu 
beit e& verdient.“ Mein, ich bin zu 
gerabe 


F 


” 


Sade jo geihidt einleiten, daß er 
von dem „Staatögeheimnis” auch von 
anderer Eeite nichts erfährt? In 
einem folchen Falle wirh alfo E., wie 
es auch bisher immer gefchehen ilt, 
dad Recht Haben, in önheit zu 

ben, mit bem berubigenben Ger 


Ifehen denn alfo unfere Pazififten, 
wie wenig dieſe Fr. alle zu ben 
'Vorftellungen palfen, die fie Jich noch 
nor zivei und drei Jahren von Frank— 
reich und Stalien als den Paladinen 
eines nur im Dienfte des Rechtes und 
|der Gerechtigfeit geführten Krieges 
gemacht haben. Sa, jet gehen ihnen 
|die Augen auf, und Dr. Fried Elagt, 
daß man mit Entſetzen wahrnimmt, 
|ivie in den Völferareopag, der die 
1 Menjchheit von den Hinterhältigfei- 
ten der alten Diplomatie erlöjen 
follte, die Intrigen= und Zerfegungs- 
| politit hineingetragen wird. Und 
gewiß mit Recht entwickelt der Artikel 
dann noch weiter, daß das ja noch 
|ettoas Underes und Furchtbareres als 
blos die Sabotierung des Völferbunz | 
ides beveute, nämlich die Wizderauf- 
richtung jener Barbaren-Politit, die 
AUlerander Herzen einmal als| 
„Dicengisthban mit dem Telegra- 
phen“ bezeichnet hat. Denn mas ba 
wieder auflebt, und ziwar noch zyni= 
fcher und unummunbener als je bor= 
ber, das ijt „die Organifation aller 
Gemalt, die fic aller Mittel bedient, 
die die Wiffenfchaft zu einer gemein 
famen Tätigkeit freier und gleichbe- 
rechtigter Menichen geichaffen bat, 
und die fie zur Anechtung und Bes 
drückung derſelben mißbraucht.“ 


Und dann kommt er auf Leon 


| 


| 


|Bourgeois zu fprechen, denfelben, den 
Norwegen jetzt pari paſſu mit Herrn 
Wilſon mit dem Friedenspreis aus: | 
gezeichnet hat. Man wirft in Genf! 
da3 Abrüftungsproblem auf, und im 
Namen Frankreichs macht Herr 
Bourgeois die Zuſtimmung hierzu 
von einigen Bedingungen abhängig, 
deren erſte lautet: „Ja, aber erſt, 
wenn der Friedensvertrag gänzlich 
e üllt ſein wird.“ „Was heißt 
das?“ frägt Fried, und antwortet 
ſich ſelbſt, daß damit die Löſung 
des Prolems geradezu auf den St. 
Nimmerstag verſchoben wird, denn 
es gibt keinen Menſchen auf dem 
Erdball, der je eine vollſtändige Aus— 
führung dieſes Verträges für möglich 
halten wird; und ſelbſt wenn es 
ginge, könnte dies doch nicht vor dem 
Ablauf vieler Jahrzehnte geſchehen — 
und bis dahin ſoll alſo alle Welt, 
—— 


* 


N ja bie 


Faſſung lebensunfähig, und daß er 
aus einem Inſtrumente, des alle 
Staaten der Welt kontrollierenden 
Bundes, einfach zu einem Inſtru— 
mente der Bedrückung im Intereſſe 
einiger der ſiegreichen Mächte ge— 
macht worden iſt.“ 

Erzberger erzählt in ſeinen Erleb— 
niſſen während des Krieges von 
einer Unterredung, die er in Rom 
mit dem Papſte Benedikt hatte. Im 
Verlaufe derſelben kam der Papſt 
auf ein ihm eben zugekommenes Ma— 
terial zu ſprechen, wonach in Belgien 
angeſichts des Sanktiſſimum in 
einer Kirche 150 Kloſterfrauen von 
proteſtantiſchen Soldaten pommer— 
ſcher und mecklenburgiſcher Herkunft 
geſchändet worden ſeien. U. a. war 
zu dieſem Kapitel von Waſhington 
eine Depeſche des deutſchen Botſchaf— 
ters, Grafen Bernſtorff, eingelaufen, 
die man Erzberger zeigte und die be— 
ſagte, daß nach den Meldungen 
amerikaniſcher Hetzblätter ſogar 2000 
belgiſche Nonnen ſchwanger gewor— 
den ſeien. Erzberger berichtete dar— 
über nach Hauſe, worauf die deutſche 
Militärverwaltung in Brüſſel ange— 
wieſen wurde, ſich an die belgiſchen 
Biſchöfe um Bekanntgabe der in 
ihren Diözefen vorgekommenen Fälle 
von Schändung von Kloſterfrauen zu 
wenden. Darauf antworteten auch 
die Biſchöfe, und die Antworten er— 
gaben, daß den biſchöflichen Or— 
dinariaten überhaupt kein einziger 
Fall der Vergewaltigung von Or— 
densfrauen durch deutſche Soldaten 
bekanntgegeben worden ſei. Der 


Krieg, die Hochſchule aller Verbrechen, 


hat die teufliſchſten Lügen gezeitigt. 
Eine der grauſamſien, die wir jetzt 
überleben, iſt der Völkerbund nach 
Genfer Faſſon.“ 


— 


.„ Komödie der Irrungen, 


Hat die Fsreilaffung von Albert Fiebad | 
und Zohn Lind zur Folge, 

Eine Komödie der Irrungen 
jpielte fidy geitern im Amtslofale 
von Richter Friend ab umd fie hatte 
zur Folge, daß der im Haufe 637 
N. Spaulbing Avenue wohnbafte 
Albert Fiebad, der des Mordan- 
griffs angellagt war, feine Freiheit 
erhielt. Mn Abend des 20. Sep- 
tember wurde Yıiebadk an N. Keeler 
Ave. und Hirih Str. von ziwer Rän- 
bern überfallen, und als er die, 
Hlucht ergriff, dur einen Schuh 
am linfen Bein verwundet. An dem 
gleihen Abend hatte aud; der zur 
Revierwache in Rogers Park gehö— 
rige Poliziſt John Kelly einen Re— 
volverkampf mit zwei Strolchen, die 
er für Räuber hielt, zu beſtehen, in 
deſſen Verlauf er leicht an der einen 
Hand verwundet wurde. Als er er— 
fuhr, daß Fieback im Robert Burns 
Hofpital Aufnahme gefunden habe, 
fuchte er ihn dort auf und identifi- 
sierte ihn als einen der beiden Män- 
ner, mit denen er Schüfje gemwedhjelt 
hatte. Bon ihm, nicht von Räubern 
ſei Fieback verwundet worden, be— 
hauptete der Blaurock. Als ſein an— 
geblicher Genoſſe wurde ſpäter John 
Lind verhaftet und beide Männer 


fa — | ke Anklagezuſtand verſetzt 


vor 


— 


— 
t werden. Die Ge⸗ Brücke donnte erſt nac 


Richter Friend, dem Fieback die 
Freiheit zu geben. Auch die An— 
klage gegen Lied wurde ſpöter nie— 
dergeſchlagen. 

m u — — 


Uuter ſchwerer Anklage. 
Frau eines reichen Farmers und ihr 
Liebhaber des Mordes bezichtigt. 


Um eine kleine Menge Rattengift 
analyſieren zu laſſen, iſt der She— 
riff von Bureau County, Illinois, 
nach Chicago gekommen. Falls 
durch die Analyſe feſtgeſtellt wird, 
daß das Gift Arſenik und Strychnin 
enthält, ſo glaubt man dadurch der 
Wittwe des reichen Farmers Harry 
W. Pierſon, Selma, und dem frü— 
her auf der Farm angeſtellten Ar— 
thur Shipp die Ermordung Pier— 
ſons nachweiſen zu können. Frau 
Pierſon, die Mutter von zwei Kin— 
dern, und Shipp, ein ehemaliger 
Soldat, haben unlautere Beziehun— 
gen zu einander eingeſtanden und 
ſind von den Großgeſchworenen von 
Bureau County unter Mordanklage 
geſtellt worden. Shipp ſitzt im Ge— 
fängnis in Princeton, Frau Pier— 
ſon befindet ſich unter 810,000 
Bürgſchaft auf freiem Fuße. 

Pierſon ſtarb am 21. Oktober un— 
ter Krämpfen, er war nach dem 
Frühſtück heftig erkrankt. Erſt nach 
ſeiner Beerdigung wurde Verdacht 
rege, am 30. November wurde die 
Leiche ausgegraben, und die inne— 
ren Leichenteile wurden nach Chi— 
cago geſchickt und unterſucht. Man 
fand Arſenik und Spuren von 
Strychnin. Es fand dann eine län— 
gere Koronersverhandlung ſtatt, in 
deren Verlauf Frau Pierſon und 
Shipp ihr ſträfliches Verhältnis 
eingeſtanden. Erſt geſtern wurde 
das Rattengift, das der Sheriff jetzt 
hier analyjieren läßt, im Speifezint- 
mer des Pierjonjchen Wohnhaufes 
veritedt gefunden, 

— ou — 


Ging nod gut ab, 


| 


Entgleifter Hohbahnwagen warf pen 
Weichenitellerturm um. 


Ein Unfall, der Jeicht fehwere Fol- 
gen hätte haben können, ereignete jich 
geftern abend auf der Northieftern 
sohbahn in der Nähe der Halteitelle 
Kinzie Straße. Dort entgleifte der 
legte Wagen eines Jackſon Bart Zu: 
ges, und der Wagen ftieß mit folcher 
Gewalt gegen ben Weicheniteller- 
turm, daß diefer umfiel, glitdlicher- 
weife auf den Bahnförper und nicht 
auf die andere Geite. In diefem 
Falle würde er höchſt wahrſcheinlich 
auf Die Straße hinuntergeſtürzt fein. 
gu Schaden fam nur ein Angeitell- 
ter namens Fred Conley, und auch 
er fam mit leichten Branbmwunden 
dabon, Der entgleifte Wagen roltte 
üser bie Stromzuführungsfchiene 
und verurfachte dadurch ein blenden- 
bes elettrifches Feuerwerk, Auf der 
Straße alarmierte jemand bie Teuer: 
mehr, doc ala diefe fam, waren bie 
erichredten Fahrgäfte bereitg in bie 
arberen Wagen de3 Zuges geftiegen, 
ber feinen Weg fortfegte, Die von 
dem Unfall verurfachte BVertehraftö- 


AR 


rung dauerte faft zwei Stunden, ver 


bie Wells Str. 


‚wieder, 





Kr 


& 


E ..\ pers ber beranmaghfenben Fuaenb- ft". 


von bderjelben Wichtigteit mie bie 
Entwidelung ber Geinesträfte. Das 
ift längft ein unbeitrittener Lehrjat 
geworden. Wenn da3 Deutijchtum die- 
jed Landes aus etwas ftolz fein darf, 
jo iit eö die bahnbrechende Arbeit auf 
diefem, den Qurnern unbejtrittenen 
Gebiet, Und gerade aus dem Grunde, 
weil die Pioniere der dee, aus 
freiem Willen, unter Fremden an- 
änglicy, und au wahrhaft patrioti- 
Witbilfe der ganzen Bevölkerung, er Srieh dieje — — 
insbeſondere der deutſchamerikaniſchen, ternahmen und fie von ihren Yün- 
dringend erforderlich). — Elite allge: gern ebenfo jelbftlos weiter aeführt 
meine Begeifterung erweden, wurde und meil die turmerifhe Ju= 
gend des Bundes heute fchon . die 
äziweite und in vielen Fällen britte 
= Generation bildet umd unter den‘ 
rertungen JUL Alten nicht eıner gefunden werben 
das — mag, der nicht Bürger dieſes Landes 
zungen ift, d.2halb follte di 
1 Ameritanis: J —— eng gutheißt, danıı wird bie Stadt zwecks 
Hen Turner. ſierung ber den Amerifanern eridei. Ailgung der porjährigen Sqhulden 
Jbundes ſind ken, und als ein Tag der Verſöhnun und zwecks Auftreibens von Bargeld 
nun fo weit ‚der — leider fünftlich erzeugten "8 für die laufenden Ausgaben Bonds 
gebiehen, DAB Gegenfäe in der Gefchichte verzeig. |" Werte von $12,000,000 zu je 
Be au Die au= net werden. Das liberale Entgegen: Pu) auiiieeiten. Tote Mandl (ei. 
Berhalb der Qurnerkreife ftehende tommen der Redaktion ermöglicht ez| en D Prozent Zinfen tragen 
Bevdlterung über diefes Unternehmen dem Feitausfcuf,, feine Vorbereitun. | 109 Ablauf von achtzehn Jahren 
unterrichtet werden follte. „gen dureh die Spalten diefes Blattes fällig fein. ; 

Der Turnerbund ift über das |befannt zu machen, und jener wirb Wie fi der Finanzausſchuß dazu 
ganze Land verbreitet. Er zählt 192 von dem hochherzigen und felbftlofen tellen wird, bleibt abzuwarten. Bis- 
Vereine mit eva 40,000 Mitglie- |AUnerbieten mit Dant Gebrauch ma-| der arbeitete der Ausiguß an bet 
dern, die eine Bevölterung von etwa chen. J. Willig. Zuſammenſtellung des Jahresetats 
200,000 Beriruen repräſentieren. — — “ mit dem Ziel im Auge, die Höhe des 
Das vom 28. Juni bis 3. Zuli dieſes Baterrechte. Etats ſo ſchnell wie möglich feſtzu— 
Jahres ſtattfindende Turnfeſt iſt das — ſtellen, damit die Staatslegislatur 
zweiunddreißigſte. Trotz grober Pilihtvernadläffigung wirp | Mille, bis zu welchem Grabe Abhilfe 

Nach den Reneln des Bundes foll|Katerine Spang demBater zugeiprocjen, geſchafft —— — u. gr 
ein Bunbesturnfeft alle fünf Jahre! „Den Mann Ienne ich nicht“ WER SUNE NAORROONMEENE EUR OHME 
abgehelten werden und hätte ein fol-!auf Befragen die ta völlig überrafhend. Gollte ber 
ches im Jahre 1918 in Brooklyn, N.;rine Spang, welche die deutiche Gt. Finanzausſchuß Damit einverftanden 
B. ſtattfinden ſollen, doch der Krieg Paulskirche befucht. zu Kreistichter ſein, würden die Wähler am 22. Fe— 
machte das Projekt unmöglich. Zeman und feaute mit grohen bruar darüber abſtimmen müſſen ſo 

Der Krieg ſcheint auch jetzt noch Augen den por ihr ftehenden fremden | PB die Bonds im Falle der Beſtäti— 
vie ein Alp auf den Gemütern zujMann an. E3 war ihr Vater, John | FUNA bereitö am 1. Juli auf ben 
liegen und nicht wenige waren der;P. Goedert. Der Kleinen Mutter Diartt gebracht werben fönnten. 
Meinung, dak für längere Zeit nicht |Arıma Goedert, hatte fi nach drei: |, Torpotationsanwalt Ettelfon iſt 


Bundesturnfefl. Ein Ausweg. 


Wird vom 28. Juni bis 3. Juli in 


Stadtverwaltung plant angeblid) 
Chicano ftattfinden. 


weitere Bonds auszugehen. 


Bon grökter Bedeutung. In der Söhe von 812,500,000, 


Erlös foll zur Dedung der vorjährigen 
Schulden jowie für die laufenden 
Ausgaben verwendet Werden, 
Stadtrat wird Gnticheidung treffen, 


Die Vorbe: Menn der Finanzausfhuß einen 
bon SKorporationsanwalt Gtteljon 
ausgehenden und ihın von Stadttäm— 


merer Harding unterbreiteten Plan 


— 


— — — 


daran zu benten fei, daß „mir“ fo jähriger Ehe im Januar 1916 vurch der Anſicht, daß die Stadt durch eine 
bald tieber wmagen dürften, „dag "Richter — —* — pa | perartige Mahnahme fehneller aus 
Haupt zu erheben“, Natürlich gibt es ihr Gatte fie oft und jeher mißhan- | * Finanzklemme gezogen würde, 
auch eine nicht geringe Zahl, die der delt und dem Kind einſt den Fuß a8 wenn bie Steuerrate oder der 
entgegenaefeten Meinung waren verbrannt habe, — wie Goedert be Wert des beſteuerbarer Eigentum⸗ 
und nicht zugeben wolllen, daß haupiet, unabſfichtlich Auch foll er echöht würde. Es heißt, daß das 
„wir“ überhaupt Grund haben, das einen Teil des Erlöſes des Sechs— don Bürgermeiſter Thompſon in 
Haupt zu ſenten. Es überraſchte familienhaufes an 21. Place, nabe Vorſchlag gebrahte Geſetz. das unter 
auf der Bundestagſatung in Louis- Leavitt Straße, weldes Ana von. „rohung von Freibritäftrafen eine 
ville im Juni 1919 nicht wenig, daß ihrer Mutter geerbt hatte, durchge- genaue und ehrliche Steuerangabe 
die Chicagoer Delegation ſich erbot, bracht haben. Goebert entfejuldigte | Verlangen joll, der Stadt auf feinen 
bad Bundesturnfeit für 1921 zu:mit Krankheit und Mittellofigkeit die Fall vor 1923 Nupen bringen könne. 
übernehmen. E3 tit da& eriie ſeit Tatſache, daß er die Klage nicht die Walerhin wird darauf hingewieſen, 
1913, das in Denver ſtattfand. fümpft habe. Drei Monate fpäter | DOB bie en rt > 
Keine leichte Aufgabe, heiratete Anna Yohn Spang, einen | er Kan kabın erheblich En 
Ein Bundesturnfeit iit num feines: „Sugendfreund des erfien Gatten; das | mindert nz bat; bie Bonds erft 
wegs eine jo leichte Gadje wie fi Paar und ihr Kind wohnten bei ach achtzehn Jahren fällig feien 
piele borfiellen mögen. Wer dajSpangs Mutter, 2029 Meft 22. Die orjährige Schuld der Stadt 
glaubt, daß Fir Turner ein folches | Straße, die, als die junge Frau im beläuft Ki nad den Büchern be 
allein und unter fi, fo ganz ohne ‚lebten November gejtorben war, aud) Etabttämmerers auf $5)862,377. 
jebe Mitwirkung ber übrigen Bendi-|Mutterftelle bei dem Kinde vertrat, | T;, gonpsausgabe könnte alfo bie 
Zerung veranttalten Zönnten, der per- | Unlängft fam Goebert, der fich vor vorjährige ne für biefeg Jahr 
fteht weder ben Zwei, noch fann er !Cmberthalb „Jahren, im dem Zeiler |, —— Schuld deden, falls 
fich den Umfang eines nationalen Minneola, Weſtminneſota, wieder hfeiten ber Staatslegiglatur nicht 
Zurnfeites voritellen. verheiratet hat, mad; Chicago und. etan hürde um das ftädtifche Ein- 
Der erfte Gebanfe der meiften |derlangte das Kind, weldhes er Fünf 0 men u 
Zurner einer Feitftabt ift in der Ne- | Sabre lang micht mehr gefehen | Der Finanzausfhuß hat Jich noch 
gel ein abivehrender. Chicago machte Um das er fidh feither auch nicht ges | _ rn 0 * Er Vorfchlage be: 
bon diefer Regel feine Ausnahme unn Fümmert hatte. Cr behauptete, er wagt ayjigrell wit Dem * Beute feine 
e3 bat nicht ceringe Mühe getnftet, |TEt jet ftet3 nüchtern, und könne für | faffen können, da auf be * Falls 
a Reiten beinahe unübertoind« | DIE Kleine forgen, befige $200.| Situng anberaumt mar. „seben 
rn. = Mideritand, der in | „Wenn Ihre Mutter ftirbt, fo mürbe| wird er aber am nähften Montag 
nn and pr befeitigen |das Kind heimatlos”, Tagte ber Rich⸗ | darüber en und den 3 
Das Leitende Motin ift vielfeiipt fer zu Spang, ben bie Kleine als |entwurf möglicherweile am Mi 
‚Das leitende > wat DEAD onren Water bezeichnet hatte. „Dann!dem Stadtrat unterbreiten. 
bis heute noch nicht, namentlih der; Jirbe Frau Roje Dunklau, 3820) Der Stabtrat wird fich dann bor= 
Außenivelt, 9 echt a. gemaht Sputhport Ave, ihre Tante, fie !ausfichtlich au; mit der Frage be- 
worden, und fie gilt e3 . auch für erne nehmen“, war die Antwort, |jchäftigen, ob die Stadt die durch 
das Teit zu gewinnen. Die gelannke | mas Frau Dunklau betätigte. „Nein, | Bonds einlaufenden Gelber dazu be: 
amerilanijdhe ‚Devölterung hat das) nu Kind foll nicht von einer Hand Inußen darf, laufende Ausgaben zu 
Bm zu. muen, mah Die Zurnetz |; pie andere wandern, ber Vater hat | bezahlen. Derjchievene Gtabtväter 
Ihaft für die Wenſchheit tut und die das erſte Anrecht, und der erhält es“, | beitreiten dies, jedod, erklärt der 
Amerikaner deutſcher Ablunft ſind entſchied der Richter, trotz Proteſtes Korporationsanwalt, dieſe Frage ſei 
ganz beſonders daran RE U de Anwalts der Verwandten. Die | bereits in 1913 entfchieden worben, 
jeben, wie es getan —** * ſelbſt Kieine wehrte ſich ſchreiend und bat als die Bondſachverſtändigen Wood 
ſcheinen leider aud) —* a umfang | Spang um Hilfe, aber biefer war) & Dakley eine Bondsausgabe in 
— Salgtelt des a un > machtlos, und To zog Goedert mit | Höhe von $2,880,000 für laufende 
effen Einfluß auf bie amertfant: | poterine aus dem Gerichtäfaal, die | Ausgaben guthießen. Die Frage, ob 
Be — —— Frauen aber weinten ſtill vor ſich die Stadt durch eine —— 
> * Rad ° Bin, von $12,500,000 nicht ihre Schulden= 
Ganze nad) ben teils ‚tleinen ober | renze überfchreite, wird ebenfalls 
— Zen, = — Von Spieltameraden erſchoſſen. — — verneint. 
er Zufall bekannt machte, ohne ſich _— = 
bie Mühe zu nehmen, in den Geift des] Einen auf unglüdlihen Zufall Nach Zune 
Ganzen einzudringen. +» Ilautenden Wahripruh gaben Die — — —S—— 
Der Geiſt des Turnweſens. Koronersgeſchworenen ab, welche die Shhı Schulden in Höhe bon 
E3 gibt faum mehr eine Stabt, den gewaltfamen Tod des 14jähri- | neo ergzeg machen, vom denen 
Hein „der groß, feine Hochfahule nie- gen Krank Ongro, Nr. 124 Avenue $53.292.416 ausftehende Bonds 
derer oder höherer Ordnung, in die | N ungerfuchten. Der Knabe wurde tepräfentieren; der Reit der Bonds 
der Geift bes Turniefens, das durd; von feinem Spielfameraden Sohn ift. bisher weder verausgabt noch 
die Mioniere des Turnerbundes hier |Sutdinfon, Nr. 145 Avenue M, verfauft worden; infolgebeffen hieß 
eingeführt wurde, nicht eingebrun- |erihoffen, während Die beiden |, mals, baf bie noch nicht ber- 
gen ift, Die Retrutierungsftatiftit Hat | Shiebübungen nad) der Scheibe brauchte Hädtiiche „Vonds-Kraft“ 
alle Vorausfehungen und Refultate, |deranitalteten. fi) auf $29,366,151 belaufe. 
welche für das Turnen geltend ge- — — orporationganmwalt betont, 
mat wurden, bollauf beitätiat —| * Mer fein Grundeigentum ver= Em Gefeh Bonds, .ie 
womit nun zivar nicht für den Milis |iaufen mill, erreicht fchnell feinen | zpar bewilligt, aber nicht veraus= 
tarigmus Propaganda gemacht wer= | Sived durch eine Klein: Anzeige in gabt oder verfauft wurden, nicht als 
den ſoll. der „Abendpoſt“. Schulden zu betrachten ſeien. 
Es wurde geltend gemacht, daß di e ———— 
Turner im — Yugenbid on s Zur Anftelung des Naudhübels, 
zurüdhalten jollten, bis eine freund Wehrt Rrupp und a 
licjere Beurteilung der deutſchameri— . Häuſer eines ganzen Gevier ollen 
kaniſchen Bevölkerung zu bemerken Erkältungen ab. mit demielben Zentralofen geheizt 
fei. Das aber würde, wie e3 fcheint, werden. 
ein Eingeftändnis fein, daß fich Die) gmister mit Kindern, di neigen.) Gefundheitstommiffär Dr. John 
— — ſollte — tum, * — unpeil Dill Robertfon hat einen Plan, * 
ewußt ſei, Bürger zweiter aſſe vollen Krantheit zu verhüten. Wenn Turpo welchen dem immer unangenehm 
gu fein. in der une 
ſcharf genug abgewieſen werben, Im chern getan wird, werden die Kleinen einen TEN Stadt ein Ende gemadjt erden 
Gegenteil muß, mit aller Achtung | gefunden Schlaf H en und zubie atmen. Tann. Er ſchlägt vor, daß in jedem 
vor der Meinung der Andern, daran Turvo hält die Suftpaſſagen rein und anti-) Häufergebiert nur eine Zentral⸗Hei⸗ 
— ——— ——— 
ie nach bewußt iſt, nichts getan zu heine, rerfannte Behandlung für) Sauer des ganzen Gediert5 hetze 
haben, ivas uns — tönnte | mich ‚sus allmosiiaen und. aubeeläffigen due Damit würde in jeden Ge- 
cuf die allen Bürgern zulommende| iin, Kante und aenibei medien viert nur ein Schornitein in Ge- 
Gleichberechtigung verzichten zu] einer Tein mineraitieen Bells tonponiert, ©) braud) ſein, und das Rauchübel 
müſſen. bringe fcnellere "Grieihterung als Argend| iirde nad) Dr. Robertions Anficht 
Sache der ganzen Etabt, weidhe unbeitimmte Dämpfe-Behandlung oder gänzlich verſchwinden. Das Geſund— 
Das und nichts anderes war der heitsamt ſtellte feſt, daß durch den 
Rauch jährlich ein Schaden von vie— 
ausſchlaggebende Beweggrund, das Ten Millionen angerichtet wird 
Zurnfeji für Chicago zu erlangen. en Millionen ang y 


Sufle-Miztur, 

Sein Wert ift dur die Tatfahe beiwiefen, 
dab üher 1500000 Krulen alljährlich verkauft 
werden. Borfihtige Mütter halten eine 
a —— F — ze 

E — empfeblen Zurvo um potbefer verlaufen 
Und deshalb eben ift da Zurnfelt mit, einer Garantie, das Geld zurürüdauers 
nicht allein eine innere Angelegenheit — En race rare an 

. . erlau allrulen mi 

der Turner allein, fondern eine Sache | orangeneiben und fwarzen 
der Stadt Chicago und ganz befon- 
ders der deutſchamerikaniſchen Bevöl⸗ 
kerung des Landes. ‚Wir glauben 
mit der Uebernahme dieſes Feſtes 
ber anzen Nation einen Dienft er⸗ 
tiefen zu haben. Die Erziehung oder 
beffer gejagt die Stählung des Kör- 


_— — — 


* Angeblich ohne Veranlaſſung 
wurde geſtern abend an Polk und 
Sibley Straße Cuona Amoroſo, ein 
Nr. 1065 Polk Straße wohnhafter 
Kutſcher, von einem ihm gänzlich 
unbekannten Manne angeſchoſſen. 
Er fand Aufnahme im Counth⸗ 
daß er bald | 


b ber 
Etilette, zu 
30c und 60c, 


Für jede Erkältung und 


und! 


feſtſtellten, 


Abendpoſt, Chicago, Samstag, den 15. Januar 1921. 


s fangt ſeho' guat an. 


Glei' in der erſchten Sitzung, 0 
unſer Debattierklub im neuchen Jahr 
abg'halten hat, vorgeſtern is es 
giwen, hat er mwieber zoagt, daß er 
bor nir z’rudfchredt und fich mit dö 
allerfchwerften Tragen befaßt, mo 
ander Leut an Dred derpo’ verjtehn. 
Net dak unsre Mitglieder eppa mehr 
derbo’ verftengten al3 an Dred; aba 
ıd53 macht nir, befaffen teans eahna 
|dod) damit. Mit der Ajtronomie ham 
ma 's z'tua g'habt. %’ probier ja 
allweil, foldherne miljenf: Ftliche 
| Sadıen aus der Debatten weaz’hal- 
ten. 's i8 ja guat gnua für mich und 
‚für andre G’jchtudierte; aba für 'n 
Vutcherſchorſch, zuam Exempel, is a 
ſo epp's nix. Und grad dös Kalb 
fangt allweil mit ſolcherne Sachen 
an. Richti' betrachten, wann i' 's 
tua, bin i' zwar ſelber ſchuld, daß 
ſell Thema aufkemma is. J' hab ma 
zwar vorg'numma g'habt, im neuchen 
Jahr nimma z'fluachen; aba der 
Deifi ſoll dös aushalten, und an 
| Engel, Präfident wann er wär bon 
| 


unfern Debattierflub, er fluachet aa, 
j mann ’n der Burberdjarlie, fobald er 
einifimmt, mit der Praten auf den 
| Budel baut, orab burt’n, wo er 
\ä’wegn Herenihuß a Pflafter tragt, 
und dazua ſchreit: „Grüaß Gott, 
Nazi, du alte Loamgruab'n, im neu— 
chen Jahr!“ J' woaß net, was an 
Engel in ſa an Fall z'ſammfluachen 
tät; aba mir hat 's ſo gottſträflich 
weh tan, daß i' allweil nur g'ſagt 
has: „O Himmi Kreiz Stern 
Donnerwetter! DO Himmi Mreiz 
Stern Donnermwetter!” und ma ’n 
| Dudel g’rieben bay. No, der Barber— 
harlie hat ja nir g’wißt von mein’ 
Herenſchuß, dös is richti'; und er hat 
ſich aa entſchuldigt und hat g'moant, 
g'wißt, wann er 's hätt, nacha hätt 
ſer ma no' ganz an andre auf 'n 
Buckel g'haut. So is er halt, der 
Charlie. 

Aba der Buicherſchorſch, der hat 
glei’ Kapital g'ſchlagen aus mein’ 
YJluadhen. „Sa,“ hat er «'moant, 
„guat i8, Nazi, daß d’ Sternen 
'ziammg’fluag;t haft, funft hätt i’ ’8 
rein vergejfen. Z’wegn d’ Gternen 
mollt i’ heut epp’3 fragen. Wia is 
denn bös mit den jelln Profeffer 
Michelod, z’wegn daß er d’ Sternen 
mefjen will?“ 

„Großarti' is dös, Schorſchl,“ hab 
i' eahn g'antwort'; „etzter . ..“ 

„Haſt wieder amol epp's g'leſen 
und 's net verſtanden, Schorſchl, he?“ 
hat mi' der Barbercharlie unterbro— 
den. stet Michelob hoaft er, der Pro- 
feſſer; Michelſon hoaßt er. Denkſt eh' 
allweil no' ans Saufen.“ 

„No,“ hat der Butcherſchorſch wüa⸗— 
tig knurrt, „g'ſchieht eahm ſcho' recht. 
arum hoaßt e, net Michelob, den 
Namen fennt vo’ a jeda; aba Michel- 
bad...“ 

„Michelfon, du Schafszipfl!" hat 
’n ver Charlie belehrt. 

„Selber Shafszipfl!” hat fich der 
Schorſchl ereifert. „Der Profeſſer 
Michelſack der hat...“ 

„A Depp biſt!“ hat der Charlie 
g'ſchrie'n. 

„Haut's euch!“ hat der dicke Edi 
g'hetzt. 

Aba jetz hab i' mi' ins Mittel 
g'legt. Auf an Tiſch hab i“ donnert 
und g'ſagt: „Schamt's euch net, ihr 
traurige Lack'ln, dafß ſeid's? Erſcht 
drei Wochen ſans her, ſeit daß ma 
unſer Weihnachtsfeſt abg'halten ham, 


's euch a ſo guat aufg'führt und 


verſprochen habt, im neuchen Jahr 
nimma z'ſtreiten in unſre Verſamm— 
lungen, ſundern allweil in Frieden 
z'leben, wia daß es ſich für Leut 
g'hört, dö wo a Büldung und a Ma— 
nier ham woll'n. iUnd i' hab's da— 
3’mals in3 Blettl tan, was für feine 
Leut ma fan, und je gehts her und 
wollt mich ölamier'n! Aba Kreiz⸗ 
millionenkrottenſchwänz überanand! 
% mer’ euch firen! A Kual, gebt3 
und aner nah ’n andern reb’t’3, 
ſunſt werd's 'nausg'ſchmiſſen, 
mitanand!“ 

Dös hat zogen. Ganz ſtill ſans 
wor'n, dö Brüader. I' hab zwar 
g'hört, wia. daß der Barbercharlie 
g'ſagt hat: „Dös is recht, Nazi, ſteck's 
jamol dera Banden, dera . ben!” 
Und ganz deutli' hab i' g'hört, wia 
der dicke Edi knurrt hat: „All fan 
verruckt! All ſan verruckt!“ Aba i' 
hab a ſo tan, als ob i' 's net g'mirkt 
hätt, und hab g'ſagt: „Alſo auf der 
Tagesordnung ſteht jetz dö Sternen⸗ 
meſſerei von den Herrn Profeſſer 
Michelſon. Wer verlangt!'s Wort?“ 

„J'!“ hat ſich der Butcherſchor 
g’melbet. „Wiffen möcht .. — 
ſell Profeſſer es z'wegbringen will, 
d’ Sternen z’meffen, no’ dazua mit 
an Millimeter, iwia 3 im Blatil 
ghoahen bat“ 


all 


bat er net verraten, der Herr Pro- 
jejrer. Aba, hat er gjagt, jei Injzus 
menten bö fei'n a fo fein, daß er bis 
auf an Zupf jagen tunnt, wia Did 
und ia lang und wia breit a Stern 
3. Und warn ma früaher dentt hat, 
der fell Planet Jupiter fei fiebena- 
zwanz g Millionen Meter did und 
no zmoa Zentimeter dazua, jo i$ 
ma g’jtiimmt g’wen, Schoriehl. Denn 
jet i3 e3 abfolut feitg’itellt, daß der 
Jupiter ſiebenazwanz'g Millionen 
und drei Zentimeter did i3. Ja, do 
Ichaut’s, gell! Was i? dos, Evi?" 


„Dös is ma Wurſcht!“ hat dös 
Faultier grunzt und hat ſich an 


Schmalzler in d' Naſen g'ſchaufelt. 
Aba um ſo lebhafter is der But— 


cherſchorſch g'wen. „Was zuam Deifi 


red'ſt allweil vo' Meter und Zenti— 
meter, Nazi. Mir rechnen do’ hier: 
3 lands nad) Vards. %’ mach mei’ 
Würſcht do’ aa net nad 'n Meter...“ 


„Ret amol nad 'n Zoll!" Hat der! 


Barbercharlie g'ſpitzt. 

„Geht's ſcho' wieder los?“ hab i' 
eahn vermahnt. „Koa' Abſchweifun— 
gen. D' Wiſſenſchaft, Schorſchl, rech— 


net nach 'n Meterſyſtem. Und bis auf 


an Millimeter koa' der Profeſſer 
lagen...” 


„5a, aber iva3 zuam Deifi braucht 


er denn an Millimeter zuamiwverbe, weil biejer, indem er daß mit 


Sternenmeffen, der Herr Profeffer. 
Was Eat denn a Stern mit ber 
Milli z’tua?“ 

„seh...“ hat der Barbercharlie 
g'ſagt. „A ſo a Viech! Schorſch'l, 
Schorſch'l, a Millimeter is doch...“ 

„Halt 's Maul!“ hat 'n der But— 
cherſchorſch abputzt. „J' woaß, was 
i woaß. A Millimeter is a ſo a 
Ding, wo drauß' der Schandarm in 
d’ Yeilli ftedt, wann er bentt, der 
Millibauer hätt’ fer’ Milli 3’oüll ver: 


ber g’jehan. Z’wegn was tät’3 funft 
Milli hoaß'n?“ 

„A Kameel biſt, Schorſch'l!“ hat 
der Barbercharlie g'ſagt. „A Milli— 
meter is der tauſendſt Teil von an 
Meter, und...“ 


Hohoho!“ hat der Buicherſchorſch 


verlangt Sutherland, daß unver— 


| 


‚Amt als Vorſitzer der Kommiſſion 
wäfjert, dös i8 er. X’ hab ’3 do' ſel⸗ annahm, habe er verſucht, das, was 


Konſtitution einen „Nebenverbienft“ | u. * 
zu verſchaffen. Und das Schlimmſte Großgeſchworenen zur Einſicht vor- 


— — — — 


Geharniſchter Proleſt. 


Laßt Euer Geld arbeiten 


Anwalt Sutherland geht gegen 
Nidjter Landis vor, 


Gibit ſchlechtes Beifpiel, 


** 


a 


Verftieh angeblich gegen den Geift der’; 
Sefete, als er dag Amt als Borjteier ! 
der Bajeball - Kommijjion annahm, 

Unſere famoſen Prohibitiond— 

agenten. 


* 


ee 


** 


Der hieſige Anwalt Thomas J. 
Sutherland ſandte geſtern dem Kon— 
greßabgeordneten William E. Maſon 
ein Schreiben, in dem er ganz ener— 
giſch gegen die Annahme des Amts 
eines Vorſiehers der NRational Baſe— 
ball Kommiſſion ſeitens des Bun— 


850 


wo es abſolut ſicher iſt und ven größten Vorteil einbringt. 


8% nebit Ciherheit in Exite Supothfen 
Grundeinentum Gold Bonds 


ift eine Kombination, welch nicht lange vorhalten wird. — linfere per» 
fönlihe Lorfiht in der Auswahl von Sicherheiten hat immer 


Vorteil 
für unfere Runden bedeutet, und den Auf unieres Gcihäfts befeftigt. 


Wartet nicht 
bis die Zinsraten wicder auf die Raten vor dem Kriege zurüdgehen, 
Scht uns heute, 


100 
REAL ESTATE BONDS 


hr fauft 


5500 


hristes RM Sniper} KR, Beak K Company 


eltern 


des Yandes von jeinem VBorgegen ge: 
gen den Auriilen in Senntnis, ! 
mit der Angabe, daß biejer 
EXHritt ungemein mwidjtig jei, da es 
fi) darum handle, jofort einer 
Schröpfung der Regierung porzubeus 
gen und einen jchmählichen Ver—⸗ 
trauensbruh an den Pranger zu 
ftellen. 


In feinem Schreiben 


Bant Yloar 


ul 


were * —— 


Heiße Bebatten, 


an Mafon 
Wurden in dem fsalle For vor Ober: 


züglid) gegen Landis borgegangen| zichter McDonald geführt, 


$42,500 bejoldete Amt bei der Kom: 
miffion annahm, mährend er nod 
als Bundesrichter in Dienften ber 
Regierung ftehe und als folcher 
87500 Gehalt beziehe, gegen ven 
Geift der Gejehe verftoßen habe, die 
da befagen, daß fein Regierungd- 
beamter ein einträgliches Privatamt 
oder Geichäft einnehmen oder betrei- 
ben bürfe. 


Dadurd, dak Richter Landis das 


Ruſſel widerſpenſtig. 


Weigert ſich, die von ihm verlangten 
Papiere den Großgeſchworenen zu 
überlaſſen, ohne gerichtlich dazu an— 
gewieſen worden zu ſein. 


— 


Oberrihter MeDonald wird 
demnächft darüber zu enticheiden 
haben, ob gemijie, auf den joge- 
nannten Wahlbetrugsfall For Be- 


der Regierung und dem ganzen Volt | nanı bei 0 
züglichen Zahlungsanweiſungen 


gehöre, an eine Organiſation weniger 


driwilegierter zu verſchachern und ſich und Dokumente, die ſich im Beſitze 


in Uebertretung der Gefetze und der des ſtaatlichen Rechnungsführers 
Andrew Ruſſel befinden ſollen, den 


an der Sache ſei, daß er den ſchmach- zulegen ſind. Als Ruſſel vor etwa 


gladt. „Aa fo a Lalli! Dos was |vollen Handel mit eherner Stirn fo- | drei Wochen von den Grohgeichiwo- 


vu moanjt, Charlie, dös hoaft ma 
an Kilometer, und bös id was ma 


draußen bei uns auf d’ Kilometer» |te3, zur Nacheiferung anfpornendes | Verfügung zu ftellen, 
Beiſpiel gegeben, 


ſtoan' ſchreibt. Hohoh!“ 

Der Schorſchl hat all ang'ſteckt 
mit ſein' Lachen. All ham ma g'lacht. 
Und um weiterz'kemma in der De— 
batt'n, hab i' g'moant: „No, laß ma 
A u Meßg'ſchichten weg, 
und...” 

„Sa, beifer iS, verftehn tuat er 's 
bo’ net, der Schorfch’I!" Hat mi’ der 
Charlie unterbrochen, 

„Ob's a Ruah gibſt?“ hab i' eahn 
vermahnt. „Aba a jeda Menſch mit 
nur halbwegs a Büldung der muaß 
zuageben, daß dös a großartige Sach 


is. D' Venus zuam Erempel...“ 

„Hat er dö aa g'meſſen?“ hat der 
dide Edi int reſſiert gffragt. 

„Dös glaubſt, Edi,“ hab i' eahn 
erwidert. „Z'allererſcht!“ 

„Hat er aa g'meſſen, wia dick daß 
's is, d' Venus?“ hat der dicke Edi 

weiter g'fragt. Es is ma a wengerl 
ſunderbar vorkemma, daß der Sdi, 
|der mo doch jei’ Gofchen a fo ungern 
aufr:ißt, auf amol a fo mwißbegierig 
mor’n i3, mo er doch a’fagt hat, eahın 
ſei dö G'ſchicht Wurſcht. Aba i’ hab 
eahn g'antwort', daß der Herr Pro- 
feſſer der Venus ihre Dich'n bis auf 
an halben Zoll cusg'meſſen hätt; aba 
li ausg'ſchamt dick mia der dide Edi 
fei |’ net — dis hab i' dazuag'ſetzt. 

„Ro,“ hat der dide Edi g’moant, 
„wann er jcho’ jo g’fcheit iS, der Herr 
Sprofejfer, hat er denn aa ausy’fun- 
ben, wo d’ Venus am didften i3, he?“ 
Do ganze Banden hat g’lacht. %’ 
bab’3 glei’ g’mirtt: Vom Profeſſer 
bat er g’red’t, ber Edi, und mich hat 
er g’moant! Einilegen wollt’ er mich, 
der Laufer, der'wo funf nia ’3 Maul 
aufmagt! Mir a jo a fchenierliche 
aſtronomiſche Frag'n zuaz ſchieb'n! 
Aba glänzend hab i’ mi’ auffizogen, 
indem daß i’ a’fagt hab: „G’wih hat 
er’3 au2g’funden, der Herr Profeffer, 
wo d’ Venus am bdidjten is: Grad 
du-t’'n, wo ’3 alle andern Venüffer 
aa fan!“ 

Alg’moanen Beifall hat’3 g’”un- 
den, wia i’ mi’ drudt hab aus bera 
aftronomifchen Fallen, und der bide 
Edi hat am allermeiften g’lacht. Nur 
ber Barbercharlie iS ernft blieben. 
NRahventlih Hat er fein’ Spikbua- 
benfhädel g’fhüttelt (nia hält' i' 
benft, daf er eahm - fo intreffier'n 
tät für aftronomifche Fragen), und 
bat dann g’fagt: „So vüll,dah i’ von 
dera böcheren Ajtronomie verſteh', 
Nazi, ſtehn dö Siernen in au ſoge⸗ 
nannten Relativverhältnis, was 
eahnre Dichn anbelangt. Und der 
Herr Profeffer foll g’fagt Ham: Dö 
größte Die’n von der Venus häng’ 

ab von der Dik’n am Mars...“ 

S funnt ’n Charlie net meiter 
teden Taffen, 's is halb elf a’wen 
und höchjte Zeit daß ma aufhör'n. 


a 


— — — 


— Die Eheleute Albert Dam— 
mann und Frau Dammanns Va— 
ter fanden in der Nähe ihrer Farm 
bei Grand. Island, Neb. geſtern 
abend den Tod, als ein Zug der 
Union Pazifikbahn in ihren Kraft⸗ 


wagen hineinfuhr. 


das ſorafältig in Erwäguna gezo⸗ 
i8, ganz aff'rat fagen z’tinna, mwia gen. Bafeball ift eine nationale Ein- 
lang und breit und did a fo a Stern!rihtung, SH bin nad) wie vor feit 


les bat eine ftrenge 
Dina 3 erlaffen ı 2 


‘ 


!zufagen am helien Tage abgefchloffen | renen verhört murde, verjprad) er 


habe. Und damit habe er ein jchleche | ihnen, die gewünichten Papiere zur 
inzwiſchen 
das unter allen aber iſt er anderen Sinnes gewor— 
Umſtänden an den Pranger geſtellt den. 
werden ſollte. Als Ruſſel geſtern den Großge— 
Richter Landis üußerte ſich ge- ſchworenen wieder ſeine Aufwar— 
ſtern, als er von dem beſagten 
Proteſtſchreiben erfuhr, wie folgt 
zur Sache: „Ich habe ſchon gehört, 
daß man das Abſetzungsverfahren 
gegen mich anhängig gemacht habe. 
Das kann aber nur Ausſicht auf Er- 
fola haben, wenn ich mich eines Ver— 
gehens ſchuldig gemacht habe. Ehe 
ich das Amt annahm, habe ich alles 


trotz eifrigen Suchens unmöglich 
geweſen, auf den Fall Fox bezug— 
nehmende Schriftſtücke zu finden. 
Er habe mit dem Generalſtaatsan— 
walte ſowohl wie mit ſeinem ei— 
genen Advokaten die Angelegenheit 
beſprochen. Beide ſeien der An— 
ſicht, es würde ungeſetzlich ſein, auf 
eigene Verantwortung Dokumente 
des ſtaatlichen Rechnungsführer— 
amtes in Springfield hierher zu 
bringen und beide hätten ihm den 
Rat erteilt, Richter MeDonald um 
die Ausſtellung einer gerichtlichen 
Verfügung für die Auslieferung 
der Dokumente zu erſuchen. 
Sobald Herr Ruſſel ſich entfernt 
hatte, ſuchte Staatsanwalt Crowe 
vor Richter MeDonald um eine ge— 
richtliche Anordnung nach, durch 
welche Ruſſel gezwungen werden 
ſoll, alle Schriftſtücke und Doku— 
mente auszuliefern, welche auf das 
Auszahlen von Geld durch das Bu— 
reau der Generalſtaatsanwaltſchaft 
in dem Falle Fox Bezug haben. 


Crowes Erklärung. 


Als ſpäter hierüber verhandelt 
wurde und Anwalt John J. Reeſe 
darlegte, welche Stellungnahme 
der ſtaatliche Rechnungsführer in 
der Angelegenheit einnehme, erhob 
fih Staatsanwalt Crowe Uünd 
ſagte: 

„Die Großgeſchworenen ſind mit 
de. Unterfuhung eines Verbrechens 
beichäftigt, welches gegen den Staat 
berübt worden ilt, Wir find im Be- 
fit von Bemweißmuterial, imelches 
zeigt, daß prominente Beamte und 
Anwälte fih verichmoren haben, 
einen ehemaligen Zuchthäusler zum 
Meineid zu verleiten. Wir können 
nachweiſen, daß fie eine Privatpoli- 
jeiagentur beauftragten, den ehema= 
ligen Zucthäußler der Jurisdittion 
ber hiefigen Gerichte zu entziehen, : 
und daß fie ihn nad einem anderen 
Staate brachten, obwohl er hier drin- 
gend gewünjcht wurde. Wir haben 
Beweile dafür, dab die Polizeiagen- 
tur dem Staate — dem Bureau Ge- 
neralanwalt Brundages — große 
Summen für ihre Dienjte berechnete, 
und baß Clyde Day, ein früherer 
Ungeftellter —2 er 
„PERLE alieni⸗ tär Staatsanwalts Hoynes Bargeld 
Ihen Unterrichtsminiſter auf, die gab, das die Polizeiagentur erhielt. 
fürſtliche Familie Torlonia zu Ich will feſtſtellen, ob die Staatstaſſe 
zwingen, die ſeit Jahrzehnten her. Zut Förderung ines Verbrechens be- 
metiſch verſchloſſene Villa Albani, mügt worden iſt“ 
deren Wunderſchãtze Winkelmann Berlangen lächerlich, ſagt Wilkerſon. 
beſchrieben hat, ſowie das „Mu— 
ſeum Torlonia“ den Gelehrten und| Anwalt James H. Wilkerſon, der 
dem Publikum zu öffnen. Falls 
der Fürſt Torlonia auf der Schlie— 
ßung beharre, ſolle die Villa ein— 
fach enteignet werden. Der Mel— 
dung wird hinzugefügt, daß die 
Villa Albani unlängſt von Obdach— 
loſen beſetzt, aber wieder geräumt 
wurde und daß das Muſeum in— 
folge der Nachläſſigkeit der Beſit— 
zer ſehr gelitten habe. Die Fenſter 
ſeien aus den Fugen, und viele 
im Park ſtehende Antiken gehen 
langſam zugrunde. A. G. 

— — — 


* Der Stadtrat von Los Ange⸗ 


überzeugt davon, daß ich recht han— 
delte, al3 ich dag Amt annahm!” 
Wie Diebe in der Nadıt. 

Nie Diebe in der Nacht drangen 
geitern abend vier Prohibitions- 
agenten in den Speicher der Spiri- 
tuofengroßhändler Louis Stern & 
Cr ZILN, Michigan Ave., Ipreng: 
ten, da nur die bon ihnen einge. 
feiichterten Mächter zur Stelle ma: 
ren, mit Werten und Meikeln ben 
Erldihrant und pinderten diejen 
um für jie angebli” ungemein w’d. 
tige Papiere, Mit Hilfe diejer PBa- 
piere wollen fie angehlid den Nad)- 
wei3 erbringen, daß die Firma 
Schnabs, den fie für medizinische 
Smwede erlangte, a.'f den Markt ae- 
worfen und dadurd) die Prohibi- 
tt Safte übertreten und die Regiec- 
rung um Steuern geprellt habe. 

undsstommi), 'r Mafon hatte 
geitern den Haftbefehl gegen die 
Yarıma ausgeftellt. Der gab ihnen 
aber angeblich nicht das Recht, da3 
Eigentum der Firma zu befhädigen 
und fidy in den Befik der fraglichen 
Bapiere zu fegen, Kein Mitglied 
der Firma wurde verhaftet, ebenjo 
wenig Schnabs in der Anlage ge- 
funden. Die Agenten tauchten nachts 
in der Anlage auf, Sie wurden an- 
fanglid) für Einbrecher gehalten, 
Als die von den Wächtern benach— 
richtiate Polizei eintraf, hatten fie 
fih Tchon in den Befit ber Bapiere 
gefegt und waren damit entlommen. 

— 
(Für bie „Abendpoft”.) 


Cchidfale der Billa Albani. 
Beſetzung durch Obdadhlofe, 


Mien, 24, Dezember 1921. 
Der in Rom tagende Ardäclo- 
nenfongreß forderte den italieni- 


dage3 zugegen ar, bertrat ben 
Standpunkt, daß da3 Verlangen 
Eromed ein unbillige fei und be3- 
halb nicht gewährt werben follte. 
„sn dem Gefuch“, fagte er, „wird 
verlangt, daß alle Zahlungdanmwei- 
Jungen, mwelche dem ftaatlihen Reh 
nungsführer vom Generalanmwalt zu= 
gingen, ausgeliefert werben. 3 ilt 
einfach lächerlich, fo etwas zu verlan- 
gen. Der Generalanmwalt war 3.8. 
auch der Bundeshehörbe bei der ge= 
rihtlichen Verfolgung von Perfonen 
behilflich, bie dag Prohibition?gefeß 
verlegt haben. Glauben Sie, mir 


‚tung machte, erflärte er, es jet ihm 


als Vertreter Generalanmwalt Brun-| BR 


. rung. 
der Stadt, Ihiden wir €, O. 
Beſichtiguna. 


Sprecht in unſerem Hanpti-Bertanföraum vos 


Western Fumiture Storage 


‘96 Nord Clark Str., Chicago. 


Tel.: Frauklin 3210 


Bar oder nach Teilzahlungsplan! 


* * 


jany— 224 
.- 


| Sie, die Bundesbehörde würde einen 


jolden Schritt gutheiben? 

„Die Bücher und Dokumente daB 
ftaatlihen Rechnungsführers befins 
den ji im Kapitol in Springfield 
und dort müjfen fie den Beitimmuns 
gen bes Gefees gemäß auch bleiben, 
In der Petition werden bie Drigis 
nalpapiere verlangt. Sie dürfen bem 
Wortlaut des Gejetes zufolge nicht 
hierher gebracht werben.” 

Um kommenden Donnerstag fols 
len meitere Verhandlungen in dem 
Falle vor Richter McDonald geführt 
werben. 


s 
en nn 


YAugentra::te Shullinder, 


Werden, wenn Eltern mittellos find, 
fojtenfrei behandelt werden, 

Schulfinder, die an Augenfrant« 
beiten leiden, deren Eltern jedoch 
zu mittello$ find, um eine ärztliche 
Behandlung bezahlen zu tönnen, 
werden dieje vom Wlontag an in der 
ſtädtiſchen Pflegerinnenſchule, Ful— 
ton und Ada Straße, koſtenlos er⸗ 
halten fönnen. Gefundheit3fommife 
far Dr. Robertſon erſuchte heute 
Dr. Herman Spalding jowie Dr. 
9. D. Sones vom ftädtifchen Ges 
jundheitsanıt, die nötigen Vorberei- 
tungen dafür zu treffen. Xehreg, die 
der Anficht find, da gewifje Schü- 
ler infolge von Mugenfranfheiten im 
Studium hinter den übrigen Schiüt- 
lern zurücbleiben, werden den Kin— 
dern Karten geben, durch die fie zur 
arztlihen Behandlung berechtigt 
find, fallS der Beweis erbradt iit, 
daB die Eltern zu arın find. 

Dieje Neuerung des Gefundheit3« 
amtes ijt durch den Reinertrag der 
Gejundheit3- und Sanitätsausjiel- 
lung möglid) geworden. 

— — 
Morris’ „reundinnen, 


Dem Sugendaeriht überwiefen 
wurden Clara Hagen, Nr. 1344 
Bradley Place; Genevieve Johns⸗ 
fon, Nr. 215 Weit 43, Str, ımd 
Bictoria Sectior, Nr, 1344 Sloan. 
Str, auf eine Empfehlung der - 
Koronersgeſchworenen Hin, welde 
geitern über den gewaltfamen Tod 
de3 Boliziiten Sohn Mullen den 
Inqueit abhielten. Die drei Mäd« 
chen befanden fich befanntlich in der 
Gejellihaft des angeblihen Mörders 
Edward Morris und zweier feiner 
dreunde, al3 die Bluttat fi ab- 
ipielte. Morris dürfte in aller- 
fürzejter Zeit progejjiert werden 
und, wenn nicht alle Anzeichen trü- 
gen, fein VBerbreden am Galgen 
büßen. 

—1 — 


Fünfjähriges Kind getötet. 


Lenfer des Kraftwagens, der c8 über— 
fuhr, nicht in Haft genommen. 


Bon einem Frau R. 9. Hanfon, 
im Chicago Beach Hotel wohnhaft, 
gehörigen SKraftivagen murbe ber. 
fünfjährige William Davis, Nr. 
5340 Harper Avenue, an Hyde Park 
Boulevard geftern überfahren und fo 
Ichiver verlegt, daß er wenige Stun» 
den fpäter im Hofpital der Ylinois 
Zentralbahn ftarb. Der Lenker des 
Autos, Albert Walbaum, Nr. 7509 
Cottage Grove Upenue, mwurbe nicht 
verhaftet, da Frau Hanfon der Poli: 
zei mitaeteilt habe, daß der Unfall‘ 
unvermeiblich war. 


* Mer fein Grundeigentum ver« 
faufen mill, erreicht fchnell feinen 
Amel dur eine Kleine Anzeige in 
der „Abenbpoit“ 


— mn 
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33. Jahrgang. — Nr. 12. 
England in Jrland. 


Die Berichte iiber die Ausfagen, welche vor 
Der amerikaniſchen Kommiſſion für Srland in 
Bieten Tagen in Washington gemadıt werden, 
bilden gewiß Teine angenehme Lektüre — fie 
follten trogdem in den mweiteiten amerifanifchen 
Kreilen aufmerkjamit gelejen werden. 

Sie erzählen von jhwerer Vergeivaltigung 
und graufamer Folter, von Brand und Mord. 
Gie bieten dem von Greuelgeihichten jeglicher 

Act überjättigten amerifanifchen VolE auf's neue 
Erzählungen und Schilderungen von jchwerjtem 
Bergehen und Ruchlofigkeit der einit für ım- 
elaublih gehaltenen, dann eine Zeit Iang bon 
der Menge gealaubten, jett aber erfreulicherweile 
bei der intelligenten Mehrheit einigermaßen in | 
Berruf gefommenen Sorte. Das amerifaniiche | 
Publikum bat genug davon, mehr als genug. 
E3 jehnt fih nah Ruhe und Frieden md nad 
Schilderungen und Erzählungen, die den Men- 
Ähen und feine Sivilifation wieder in gutem 
Lichte erſcheinen laſſen; nach herzerhebenden und 
beruhigenden, nicht herzkrampfenden und Zorn 
und Haß erregenden Berichten und Meldungen. 

Demnoch — die Wiedergabe der Zeugen— 
ausſagen vor jener Kommiſſion, die Ausſagen 

es Lordmayors O'Callaghan, der ſchilbert, wie 
England ſeine H ft in Seland aufredt- 
zuerhbalten judt ı ilfe der Brandfadel, des 
Revolvers und imengewehrs und mittel- 
alterlicher Folterung; die Erzählungen der 
amerikanischen C cleute, welche die Behandlung 
schildert, die ihnen in Cork von unferen lieben 
Bettern wurde, ufio,, ufo — fie follten allgemein 
und aufmerkiamit gelefen werden von allen 
Amerifanern. DBejonder8 von denen, die wäh- 
rend de3 grojen Kriege für die Alliierten 
Abwärmten; ganz befonders bon den pro— 
Dritiihen Amerikanern. 

Das Leien der Berichte über die Nusfagen 
vor der Amerifaniihen Kommijjion für Irland 
wird ihnen nidytS Angenehmes oder Erfreuliches 
bieten, e8 wird ihrem Herzen nit gut fun — 
aber ihrem Berjtand wird, oder mag, e3 nüßen. 
E35 wird oder mag ihnen einige Erkenntnis 

" bringen und ihre Einficht fördern und ſtärken. 

Gegenüber den Meldungen und Erzählun- 
sen, melde die engliihe Herrihaft in ihrem 
KRampfe gegen das nad Freiheit und Uns» 
abbängigfeit ftrebende iriiche Wolf — vder die 
Sinn Fein-Bewegung, wenn man Ion ziwijchen 
den Sinn Feinern und dem irifchen Volt nod) 
einen Unterfchted machen will — aegenüber den 
Meldungen alfo, welche die enaliiche Herrſchaft 

in Srland brutaliter Härte, jchändlicher Ver— 
"geiwaltigung und rudjlofer Grauſamkeit beſchuldi— 
gen, gibt e8 nur zwei Möglichkeiten: entiveder 
'nan glaubt fie, nimmt an, daß jie der Wahrheit 
entiprechen; oder man glaubt fie nicht, halt alle 
Diefe Meldungen ımd Ausjagen für erfunden 
und unwahr, oder doch für jo ftarf übertrieben 
und gefärbt, daß fie der Wahrheit ebenfo wenig 
entiprehen und ebenfo niederträhtig find, mie 
‚die glatte Lüge. 
Was jet den Engländern in Srland zur 
‚Raft gelegt wird, erinnert ftark an die Geidid)- 
"ten von „preußiichen“ oder „bunniihen” Grau- 
ſamkeiten in Belgien und in Frankreich, die wäh- 
‚rend der Kriegsjahre dem amerikanischen Bubli- 
um tagiäglidy vorgefegt und gläubig von ihm 
Beriälungen wurden. Wenn wahr, würden jie 
die Engländer auf gleihe Stufe mit den „PBreu- 
Ben“ in Belgien jteller — wenn wahr geweien 
wäre, wa3 diefen nadhaefagt wurde und Eng- 
Iand fi in Srland im amıpfe gegen einen über- 
mächtigen Yeind, richtiger gegen ein Dutend 
üibermädtiger Seinde befande. Da England 
darauf beiteht, daß Srland ein Teil jeincs Reiches 
ift und das irifche Volk in feiner Gejamtheit dem 
enaliihen olfe und feiner Macht gegenüber 
hoffnungslos jhmad) ericheint, wäre der Zall für 
England nod unendlich viel fchlimmer, müßte 
jeder Vergleih; — wenn ein Vergleich überhaupt 
ftatthaft wäre — übermältigend zugunjten der 
„Sunnen” ausfallen, felbit wenn aud das 
Shlimmfte, was diefen in Belgien nadageiagt 
& wurde, auf den Ietten Reit wahr gewejen wäre. 
2 Wer, wie wir, an die fo eindringlich und 
& wiederholt geihilderten „hunniichen“ Greuel« 
taten in Belgien und Frankreich nicht glaubte, 
sie für mahlos übertrieben, wenn nicht jchlanf- 
= weg erfunden ıumd den Nusiluß der Kriegs- 
° Höfterie und planvolle Hab - Propaganda bielt, 
der wird geneigt fein, au den Erz’ ylungen 
"von englifchen Greueltaten in Irland miß— 
trauifch zu begegnen. Denn das engliiche Volk 
= Alt ein altes Kulturvolf, wie das deutfche, nd 
 Hem deutichen verwandt; vom germanifchen 
- Stamm, dem unnötige Graufamfeit und Fol- 
" erluft fernliegt. Wer England und feine biß- 
2 Yang gezeigte politiihe Klugheit und Lebens- 
Weisheit Tennt, der wird geneigt fein, die Er- 
sählungen von Brittihen Graufamfeiten und 
E zudlofer Vergewaltigung für ftark übertrieben 
Fern wicht glatt erfunden zu halten ımd fie anf 
Rechnung leichterklärlicher Nervenüberreizung 
Selieens von Haus aus leicht erregbarer Iren 
ſetzen. Wie er's bezüglich der Meldungen 
= son deutfhen Greueltaten in Belgien tat, Iei- 
F Ber ohne im Allgemeinen für diefe Haltung da- 
mals Veritändnis gefunden zu haben. Set und 
bezüglich England würde man wohl damit An- 
Hong finden — freudige Aufnahme, Denn er 
am fi jagen: wern da3 wahr, dann Tonnte 
England durch diefe Nuchlofigfeit felbit feine 
 Berrihaft über Irland das Grab graben. 
— Rubeffen — e3 geht nicht. Hier an ftarfe 
© Hebertreibung, oder gar Erfindung denfen zu 
wollen, hieke fi abjihtlih der Wahrheit ver- 
"Ahliegen. Denn bier haben mir’s nit mit Er. 
aählungen ungenannter und nit auffindbarer 
nendividuen, beziv. Märchenperfonen zu tun, fon. 
mit Yusfagen, die von berufenen und ber- 
artlichen Vertretern des iriichen Volkes vor 
“ "ontelligenten Kommilfion gemacht wer- 
Meldungen 
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verantwortlicher amerifaniiher Seitungsleute 
und Neuigfeiten » Büros, die der englifchen 
Sade durchaus nicht bitter feindlich gegenüber- 
itchen, fondern eher proenaliicdy find. 

Wer der Wahrheit die Ehre geben will, 
wird an die gemieldeten enaliichen Gewalttaten 
und Ruchlofigfeiten und an die Kränlung ame- 
rifanisher Seeleute in Irland glauben müſ— 
fen, Damit mag.er einen nuten Teil feiner 
ehvaigen früheren Sohadhtung und Vorliebe für 
Enaland verlieren, aber dafür, wie Schon geiagt, 
an Einficht gewinnen — und an Duldjamkeit 
und Vorficht im PVerurteilen Anderer. 

Co traurig die Lektüre der Meldungen be- 
züglicdh Enalands Kampf in Srland ilt, fo not- 
wendig it fie fiir einen Teil unferes Volkes, So 
aut wird e8 für Amerika fein, wenn jeine Maj- 
ſen mit Verständnis Icfen und die filh ihnen dar- 
biefmden Schlüffe ziehen. 


Der Deutſch-Unterricht an den 
hieſigen Lochſchulen. 


Der deutſche Unterricht an den hieſigen Hoch— 
ſchulen iſt niemals formell abgeſchafft worden. 
Man hat ihn zwar während des Krieges fallen 
laſſen und ſeither noch nicht wieder aufgenommen; 
aber der Grund dafür liegt nicht darin, daß ein 
Verbot des Unterrichts im Deutichen beiteht, jon- 
dern vielmehr darin, dat die deutichen Eltern 
bei den Vorjtehern und Zehrern der Hocdjchulen 
das Recht ihrer Kinder auf deutichen Ynterricht 
nicht genügend geltend gemadjt haben. Sr allen 
ſtädtiſchen Hochſchulen muß den beſtehenden Be— 
ſtimmungen nach Unterricht im Deutſchen erteilt 
werden, ſobald ſich mindeſtens zwanzig ˖Schüler 
zur Teilnahme daran melden. Bisher hat ſich 
dieſe Zahl noch nirgends gemeldet, und darum 
wird an den Hochſchulen noch immer kein Unter— 
richt im Deutſchen erteilt. 

Es unterliegt keinem Zweifel, daß in vielen 
Schulen der Wiederaufnahme des Deutſchunter— 
richts ſeitens der Lehrkörper auf alle erdenkliche 
Weiſe entgegengearbeitet wird, daß Vorſteher wie 
Lehrer auf Schüler wie Eltern einen ſtarken 
Druck ausüben, damit die erforderliche Zahl von 
zwanzig Teilnehmern nicht zuſammenkommt. 
Das ſind die unausbleiblichen Nachwirkungen 
des Krieges, die Früchte des ausgeſäten Deut— 
ſchenhaſſes. Es iſt bedauerlich, daß ſelbſt intelli— 
gente Klaſſen des Volkes ſo lange brauchen, um 
ihren Geiſt wieder auf die normalen Verhältniſſe 
des Friedens einzuſtellen. Aber die Tatſache 
beſteht nun einmal, und die Deutſchen Chicagos 
müſſen ihr Rechnung tragen, nicht indem ſie klein 
beigeben und ſich den Deutſchunterricht von übel— 
wollenden Schulvorſtehern ausreden laſſen, ſon— 
dern indem ſie feſt auf ihrem Recht beſtehen und 
in Fällen aktiven oder paſſiven Widerſtandes des 
Lehrkörpers beim Schulſuperintendenten oder 
beim Schulrat Beſchwerde einlegen. Da dieſer 
der Erteilung des deutſchen Unterrichts in den 
Hochſchulen kein Hindernis in den Weg gelegt 
hat, darf man annehmen, daß er auch auf die 
Durchführung der diesbezüglichen, von ihm er— 
laſſenen Verfügungen dringen und die unbot— 
mäßigen Schulvorſteher und Lehrer bezw. Leh— 
rerinnen mit den nötigen Weiſungen verſehen 
wird. 

Da der einzelne Bürger, der einzelne Schüler 
bei dem Lehrerkollegium in Sachen des deutſchen 
Unterrichts gewöhnlich nicht viel erreicht, empfiehlt 
es ſich, daß Gleichgeſinnte ſich zuſammenſchließen 
und vereint zu erreichen ſuchen, was dem Einzel⸗ 
nen bisher nicht gelang. In den deutſchen Ver— 
einen ließe ſich mancherlei tun, um die ſträfliche 
Gleichgültigkeit vieler deutſcher Eltern gegen das 
Deutſchlernen ihrer Kinder zu überwinden. Eine 
Reihe von Vereinen hat ſich der Angelegenheit 
ſchon in dankenswerter Weiſe angenommen. Alle 
ſollten es tun. Und in allen Vereinen ſollte man 
die Mitglieder darauf aufmerkſam machen, daß 
die deutſchen Eltern es unter dem gegenwärtig 
geltenden Lehrplane völlig in der Hand haben, 
ob ihre Kinder deutſchen Unterricht genießen 
ſollen oder nicht. Mit Geſuchen an den Schulrat 
iſt wenig getan. Der Schulrat ſteht dem Unter— 
richt nicht im Wege. Es iſt die Gleichgültigkeit 
der Eltern und ihrer Kinder, welche die geringe 
Mühe ſcheuen, ihren Jillen durchzuſetzen. Seinen 
Namen unter Petitionen zu ſetzen iſt ein Ding, 
den Kampf mit den widerſtrebenden kleinlichen 
Menſchen in den Schulen, die der Herrgott im 
Zorn zu Erziehern gemacht hat, aufzunehmen, 
iſt ein anderes. Man unterlaſſe das Erſte nicht, 
aber man tue vor allen Dingen das Zweite. 
Es iſt das Wichtigſte und führt am erſten zum 
Ziel. Kein Vater, der da wünſcht, daß ſeine 
Kinder auf der Hochſchule Unterricht im Deutſchen 
haben ſollen, laſſe ſich von den Lehrern mit irgend 
einer Ausflucht abſpeiſen, ſondern gehe der Sache 
nach, ſuche Gleichgeſinnte und ruhe nicht, bis er 
die erforderliche Anzahl von zwanzig Schülern 
zuſammengebracht, ſie dem Schulvorſteher vor— 
geführt und dann die Wiederaufnahme des Unter— 
richts — gegebenen Falls mit Unterſtützung des 
Superintendenten oder des Schulrats — durch— 
geſetzt hat. Erſt dann hat er ſeiner Pflicht 
genüge getan. 

Den jungen Leuten deutſcher Abkunft, die 
gegenwärtig die Hochſchulen beſuchen, ſollten die 
Eltern ſchon vor allen Dingen deshalb die Pflege 
der deutſchen Sprache ans Herz legen, weil ihre 
Kinder dürch die Beſchäftigung mit der deutſchen 
Sprache und Literatur ein beſſeres Verſtändnis 
für die Heimat ihrer Eltern ſich aneignen und 
eine kleine Ahnung davon erhalten, welche ge— 
waltigen geiſtigen Schätze das Deutſchtum dem 
zu ſchenken hat, der einigen guten Willen zu 
ſeinem Verſtändnis mitbringt. Gerade jetzt nach 
dem Kriege, während deſſen deutſches Weſen, 
deutſche Art und deutſche Sitte böswillig ver— 
leumdet wurden, ſollten Eltern deutſcher Ab— 
ſtammung es als ihre Pflicht betrachten, alles 
zu tun, um dieſen peinlichen Eindruck in den 
Herzen ihrer Kinder zu verwiſchen. Sie ſollten 
deshalb darauf ſehen, daß ihre Kinder ſich an 
dem deutſchen Unterricht in den Schulen be— 
teiligen, und fi) nicht ihrer deutihen Abitam- 
mung jchämen, fondern fich Stolz dazu bekennen, 
tie fie eS taten, bevor engliiche und franzöſiſche 
Verleumdungen die öffentlihe Meinung ver- 
gifteten. 

—b — 


arte Beim 


Die neue Befreiung Kubas. 


Ar der Rolle des „großen Bruders“ hat Onfel 
Sam gegenüber Kuba wiederum die Snitiative 
ergriffen, um in deifen politifche Angelegenheiten 
Ordnung zu bringen, wozu die amerifanifche 
Preſſe im Allgemeinen ihre Zuſtimmung gibt, 
Bob hie gegentärtigen Suftänbe at Der Berk 

die gegen en Zu auf der 
ber Antillen einen Anlak gu einer Fatjächl 
n geben werden, und ba 
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es dem 


helfen und 
ichen er 


Abendpoft, Chicago, Samdtag, den 15. Janııar 1921. 


vom Präfidenten nad) der Snfel -entfandten 


General Cromwder gelingen wird, die politifchen | « 
Verwidelungen in ruhiger und wirkfamer Weije |; 


zu löjen, Mit der Perjönlichfeit Cromwders, von 
dem e8 heißt, da er das Vertrauen de3 Zuba- 
niichen Volkes genieht, und weldyer der Verfafjer 
der Ausführungsbeitimmungen für die zulegt 
abgehaltenen Wahlen ift, fcheint man allenthalben 


einverftanden zu fein; er wird als .völlig ge- |: 


eignet für die Ausführung der ihm übertragenen 
Miffion afzeptiert. 

Obgleich der „Brooflyn Eagle” (Unabh. Dem.) 
der Meinung Naum gibt, daß der Fubaniiche 
Wahlfuddelmuddel und die Finanzkrife dafelbit 
fein großes Geheimnis feien, glaubt der „Bolton 
Tranfeript” (Unabh. Rep.) nicht, daß die Auf: 
gabe Eromwders eine leichte fein wird. E3 miütjje 
hinſichtlich der kubaniſchen Finanzen erſt eine 
klare Sachlage geſchaffen und dann der richtige 
Weg gefunden werden, die ökonomiſche Wieder— 
herſtellung möglichſt raſch zu erreichen; aber der 
„Springfield Republican“ (Unabh.) glaubt, daß 
kaum eine geeignetere und ſachverſtändigere Per— 
ſönlichkeit mit dieſer Aufgabe betraut werden 
konnte als dieſer Emiſſär von Waſhington. 

Immerhin rechnen eine ganze Anzahl von 
Artikelſchreibern mit der Möglichkeit von Un— 
ruhen ſelbſt unter Crowders Syſtem. Das 
„Worceſter Telegram“ (Rep.) ſagt: „Die kuba— 
niſche Bevölkerung iſt immer zum Aufruhr ge— 
neigt, und die Kubaner haben noch nicht gelernt, 
einer politiſchen Niederlage mit wachſamen Ab— 
warten zu begegnen“; auch die „Utica Preß“ 
(Unabh.) befürchtet, daß die unterlegenen Kandi— 
daten und ihr Anhang vielleicht auf dem Wege 
der Gewalt und der Revolution zu erreichen 
ſuchen werden, was ihnen der Stimmzettel ver— 
ſagte. 

Die „Newark (N. J.) News“ (Unabh.) ſtellen 
feft, dab, nadydem die Vereinigten Staaten gegerts 
über dem eigenen Lande und dent Ausland eine 
Verantwortung für die fubanifhe Verwaltung 
übernommen hätten, fie aud ihre Garantien 
wirkjan gejtalten müßten. Aud) der „PBhiladel- 
phia Record” (Dem.) fagt, dab eine Verlänge- 
rung der ungeordneten Zuſtände auf der Inſel 
nidyt länger geduldet werden könne; eine chro— 
niiche Gefetlofigfeit jo nahe unserer Küfte bedeute 
eine Gefahr, und wenn die Kubaner ji) unfähig 
zur Seritellung der Ordnung eriwicjen, mitfie 
Amerika fo handeln, wie es innerhalb feiner 
eigenen Grenzen handeln würde, 

Demgegenüber betonen „Charleston (S. €.) 
News and Courier” (Dem.), daß eine militäriih. 
Intervention den Aubanern Hödhjit unerwiünjcht 
jein müjfe, und da8 Blatt gibt feinem Eritaunen 
darüber Ausdrud, dag die Verficherung, eine 
folche fei nicht beabfichtigt, erjt nötig war. Der 
„Wafhington Star” (Unabh.) jagt: „Wir wün- 
Ichen feine Sänterbention; aber e8 wird leichter 
fein, in die Sade hineinzufommen, al3 wieder 
heraus”, wogegen die „Pittsburgh Sun“ (Dem.) 
in der Annahme der Crowderihen Million durd) 
da3 Fubanifche Vol£ einen befriedigenden Beweis 
für dejfen Vertrauen erblidt. Die „Chicago 
Tribune“ (Unabh. Rep.) weiſt darauf hin, daf 
Amerika weder die Aneignung noch die Aus— 
beutung von Territorien plant, daß es nur den 
Niederbruch der kubaniſchen Regierung ver— 
hindern will und ſich wieder zurückziehen wird, 
ſobald dieſer Zweck erreicht iſt. Die „Cincinnati 
Commercial Tribune“ (Rep.) befürchtet, es werde 
auf Kuba mißverſtändlich aufgefaßt werden, daß 
man einen Armeegeneral auf einem Kriegsſchiff 
hinſchicke, „um Ratſchläge zu erteilen“, und auch 
die „New York Evening Poſt?“ (Unabh.) glaubt, 
daß das Ziel der Crowderſchen Entſendung auch 
durch eine „unoffizielle Ueberwachung“ hätte er— 
reicht werden können, welche die Würde Kubas 
nicht verletzen konnte. 

Die „Indianapolis News“ (Unabh.) betrach— 
ten die Sache von der ökonomiſchen Seite und 
ſind der Anſicht, daß Kuba lediglich eine ſchwere 
Strafe dafür zu zahlen hat, daß es einen 
koloſſalen Zuckerwucher in Szene zu ſetzen ver— 
ſuchte. Noch draſtiſcher drückt ſich der „Albany 
Argus“ (Unabh. Dem.) aus, welcher direkt be— 
hauptet, daß die Aktion des Präſidenten Wilſon 


Erdachtes 


und 


x Erlauſchtes 


Die Aermſt 
„Der Arme!“ ſpricht die blinde Welt, 
Wenn Einer einſam und verwaiſt, 
Wenn fühes Herzensglüd zerſchellt, 
Ein zartes Band in Stüde reiht. 


> 


Doch ob ſie's tauſendmal verneint, 

Viel ärmer Zwei durd’3 Leben geh'n, 

Die einjt das Schidjal eng vereint 

Und die einander nicht veritch'n. 

M. dvd. Lindenberg. 
Kommentare zu Zeitungs: 
ueberſchriften. 

„Südamerikaniſche Frauen ſind nun 
maßgebend in Modenenheiten.“ i 

— stein Wunder. Da unten berfäl- 
tet man fich auch nicht jo leicht. 

„Betrograd nur noch von Krüppeln 
bewohnt.“ a 

— Ganz natürli. Wer noch gehen 
fonnte, ift Jängjt fort von dort. 

„Die Griechen in Athen behandeln bie 
Dollarprinzeſſin geringſchätzig.“ 

— Hätte bier bleiben follen. _ Hier 
würden ihre die Griechen die Echuhe 
pußen. * 

„Für Durchführung der Prohibition 
8600, 000 zu den 626 Millionen bewil⸗ 
ligt.“ 

— Nur ein Tropfen im Kampfe mit 
den unzähligen Tropfen. 

„Eine Mahlzeit in Paris koſtet Chi— 
cagoern 5100.“ 

— Kann man hier auch haben. Es 
fragt ſich nur, wo und mit wem. 


Wird nichts daraus. 

Die Einführung des Präſidenten 
Harding in ſein Amt ſoll ſo einfach wie 
möglich gehalten und alle unnötigen 
Ausgaben vermieden werden. 

Dann iſt es natürlich mit unſerer 
Reiſe nach Waſhington — Eſſig. — 
Das bischen Epeltatel, da3 dann nod) 
übrig bleibt, können wir hier auch has 
ben. 
| Schade nur, daß mir und unferen 
'Bratenfrad extra fein prefien lichen und 
‚Die Veftellung der beiden Hotel-Zimmer, 
‚vorne heraus, zurüdnehmen mußten. 

Die zu diefem Bivede bewilligten 
fünf Hunderter haben wir an leitender 
Stelle bereit3 wieder abgeliefert. 


Gegen die „blaue“ Gefahr, 

„Supreme Knight“ James Flahertiy 
hat die von den Kolumbusrittern ange— 
ſtellten Redner angewieſen, nicht nur 
gegen den roten Radikalismus, ſondern 
auch gegen den „blauen“ Fanatismus, 
der uns gerne einen puritaniſchen Sonn— 
tag aufzwingen möchte, zu Feld zu 
ziehen. — Hoffentlich hilft's, denn ſonſt 
werden dieſe idiotiſchen Reformler die 
Welt noch derartig vergiften, daß ſich 
die noch einigermaßen vernünftigen 
Menſchen nach den Irrenhäuſern flüch— 
ten müſſen, um vor der großen Mehr— 
zahl herumlaufender Narren ſicher zu 
ſein. 


Etwas Weiches 

Ein Landwirt in Cook Counih zeigt 
einer Chicagoerin den Viehſtand ſeines 
Gutes. Dabei führt er ſie auch in den 
Kuhſtall. Plötzlich bleibt der ſchlanke 
Fuß der Dame irgendwo ſtecken. Er— 
ſchrocken ruft ſie aus: 

„Ei, Herrjemerſchnee, nu kucken Sie 
doch bloß mal här, ich bin Se nämlich 
äben in was Weeches jeträten!“ 

Der Landwirt beſieht ſich den Scha— 
den und meint trocken, indem er der 
Unglücklichen auf die Schulter klopft: 
„Ja, Fräuleinchen, es iſt nicht alles 
Butter, was von der Kuh kommt.“ 


Das Leben genießen. 

Vrinzival (zum Lehrling, dem beim Rauchen 
einer Zigarre übel geworden); „Warum rau— 
chen Sie aber auch ſo ſtarle Zigarren, wenn 
Eie f’ nit vertragen können?!“ — Lehrling: 


hauptfählid eine Folge der Beichwerden von | .D mein Sott, man will halt aud das Leben 


amerifaniihen Geichäftsleuten auf Kuba iit, 
welde von dem Moratorium jchwer betroffen 
wurden, und daß die von allen Teilen der Ber. 
Staaten eingelaufenen Klagen über die Finanz» 
lage Kubas die Haupttriebfeder für die Ent- 
ſendung Crowders geweſen iſt. 


—— ee —— 


Großherzog und Univerfitat. Von Sozial: 
demofratifcher Seite war im Thüringer Landtag 
bemängelt worden, daß der frühere Großherzog 
bon Sahfjen-Weimar im Vorlefungsverzeichnis 
der Univerjität Sena nod) immer al3 Rector 
magnificentiffimus geführt wurde. Darauf er- 
ärte der Redakteur diejes Verzeichnifies, Ge- 
heimrat Michels, daß er hierfür volle Verantwor- 
tung übernehme. Der Großherzog fei nicht als 
Regent, ge. perjönlid) und zivar auf Zebens- 
zeit gewählt worden. Er (Michels) wirrde fich 
zur Zurüdnahme diefer Ehrung nie verjtehen 
und fich Lieber fein Amt mit Gewalt nehmen 
lajjien, wenn man darauf beitände, da8 zu er- 
zivingen, was er al eine Erbärmlichfeit und 
Teigheit ablehnen müjje, 

* * * 


Eine Reihe bekannter holländiſcher Gelehrter 
aller Wiſſenſchaften hat einen Aufruf zur Hilfe— 
leiſtung für die notleidende deutſche Wiſſenſchaft 
erlaſſen, in dem es laut „Börſenblatt für den 
deutſchen Buchhandel“ heißt: „Deutſchland iſt 
arm geworden. Auch diejenigen, denen die Werke 
des Friedens obliegen, die Arbeiter auf dem 
Felde der Wiſſenſchaft, ſind Opfer dieſes Rück— 
ganges. Wir, die wis unter Zurüditellung von 
Sympathien und Antipathien die große Förde- 
rung dankbar anerkennen, die feit mehr als einem 
halben Sahrhundert von deutichen Gelehrten der 
Willenihaft gegeben wurde, fönnen nicht unter- 
lajien, die Folgen diefes Nüdganges mit Be- 
forgnis zu beiradyten. E3 iit leider jet bereits 
fo weit gefommen, da in den deutichen Zabora- 
torien Mangel an allem bericht, was für wijfen- 
Ichaftliche Unterfuhungen notwendig ift, und dat 
für die Bibliothefen fogar der Ankauf von aus: 
ländiihen Büchern und Zeitihriften unterbleiben 
muß. Deshalb meinen die Unterfchriebenen, dat 
e3 uns geziemt, zuguniten der einigen und un- 
teilbaren Wifienihaft, die Leine Nationen und 
Grenzen Zennt, die hilfreihe Hand zu bieten: 
Zu diefem wel fhlagen die Unterzeichneten 
vor, einen Yonds zu errichten, der von einem 
ſachverſtändigen Ausſchuß verwaltet werden fol, 
der an Ort und Stelle beurteilen Fan, wo die 
Not am mreiften drängt. Wir find davon über- 
zeugt, ‚daB die niederländifhen Gelehrten und 
alle, die am Fortſchritt der Wiſſenſchaft Intereſſe 
haben, uns gern mit einem finanziellen Beitrag 
dadurch beweiſen 


genießen!“ 


Eine wunderbare, doch wahre Geſchichte. 

Sanni heißt fie und im gemiedlichen 
Sachtenlande ivard fie geboren. Ron 
den Eltern zu einem arbeitiamen, mwirt- 
Ichaftliden Leben erzogen, wuchs fie zu 
einer  ftattlihen Mädchenerjcheinung 
heran, die manches Turichen Herz ers 
wärmte. Da fam der böje Sirieg, der 
ihr den Herzallerliebiten raubte. Hanni 
ill nach Amerifa, um dort ihr Leid zu 
vergejjen. Hanni mwill heiraten. Co 
fragt fie bei der Welt zweitgrößten 
Beitung — die „größte“ ift copy= 
tigbted, mehr oder weniger Auffchneiden 
macht feinen Unterjchied- — nad den 
Koiten einer Heiratsannonze an, 

Und das Unglaubliche — hier mwird’3 
Ereignis] Die alten, trodenen, von de3 
Gedankens Bläſſe angekränkelten Geſel— 
len der Feder ergreift eine milde Rüh— 
rung, es packt ſie ein wildes Weh, viel 
größer als das des Schiffers im kleinen 
Kahne, ſie ſtürzen — die Feder ins Tin— 
tenfaß und faſſen folgende feierliche Re— 
ſolution: 

„In Anbetracht, daß alle Beſtrebun— 
gen, die amerikaniſche Raſſe durch Zu— 
führung von deutſchem Blut zu veredeln, 
gu fördern find; in Unbetracht ferner, 

af ftattlihe Mädchenericheinungen dem 
Auge (und dem Herzen) mohlgefällig 
find; in Anbetracht ferner, dat durch die 
Einwanderung bon mirtichäftlich erzo⸗ 
genen deutſchen Mädchen die allgemeine 
wirtſchaftliche Proſperität unſeres Lan— 
des auf eine nicht dageweſene Stufe ge— 
hoben wird; 

ſei beſchloſſen: durch die Ausſchrei— 
bung einer Finkommenſteuer für die 
Redaktionsmitglieder die Koſten des 
Heiratsinſerats für das liebebedürftige 
deutſche Mädchen im Intereſſe de3 All: 
gemeinwohls der Vereinigten Staaten 
zu decken; und ſei ferner beſchloſſen: 
die Pathenſchaft für die zu erwartenden 
jungen amerikaniſchen Bürger zu über— 
nehmen.” — — 

‚Seht fag’ mie noch einer tva3 gegen 
die Tieben, närrifchen Federfuchier! 


Briefpoft. 


Hrn. D. R. — Richtig. — ALS alter Soldat 
dadten Cie natürlid gleih an dAnige der 
Quartiere, iveldhe 

Hm. R. St. — it gut. Wir tollen aber 
zuerſt twiffen, ob wir cinige Tleine Formän— 
derungen bornehmen dürfen. 

tl M. GC. — Werden fbäter davon Ger 
braud maden. Ernite Gedichte find in großer 
Bahl vorhanden, Verſuchen Gie fih einmal 
in Dumorijtifden Achtzeilern. N 


Im Park, 
Im Barke träumg ber Weiher, 
. —* Waſſer ſchwimmt ein Kahn, 


Kahne ſitzt der Freier 
Und ſchaut ſein Liebchen an. 


weis nicht viel zu ſagen, 


— der ‚Ubenbvoft".) 
Ras man jo fieht und hört, 


Sabbath in New York. 
— Was Paltor Straton dazu fagt. — 
Blide Hinter den Vorhang. — Von männs 
lihen VBampiren. — Bildung im Kauf: 
mannsſtand. 


Der amerilaniſche 


Mein Freund, * 


der höchſt ver— 
ehrungs würdige 
Paſtor John 
Roach Straton 
von der Calva— 


ry Baptiſt Church 


in, New, Hort, 
a 2 don dem ich hier 
wiederholt geiproden habe, hat 
nun ebenfall® zu der Frage der 
Itrengeren Beobadhtung de3 „ame- 
rifanischen Sabbath” Stellung ge- 
nommen und zivar, wie gewöhnlich, 
in Hearjt8 Zeitung. Straton pricht 
abſichtlich vom „amerikanischen 
Sabbath“ im Gegenſatz zum „kon— 
tinentalen Sonntag“. Unter dem 
erſteren verſteht er einen Tag wirk— 
licher Ruhe und Beſchaulichkeit und 
des Kirchenbeſuchs, unter letzterem 
einen Tag der allgemeinen Volks— 
beluſtigung. Den erſteren hält er 
für den allein richtigen Sonntag, 
den »legteren für den falfchen. Wie 
immer begründet PBaltor Straton 
i feine Anficht und bringt dabei eine 
Menge böcdhit vernünftiger und 
richtiger Gedanken zum Ausdrud. 
Er verweiit darauf, daß Wir in 
Amerifa zu jchnell Ieben, daß wir 
namentlich; in New Morf ums vor 
der Zeit zermürben, geiftig und 
fürperlid, Wir find geldverrücdt 
und bvergnügungstoll, Der Srieg 
hat diefe Zuftände no unendlid) 
verſchlimmert und Zügelloſigkeit 
und Geſetzverachtung großgezogen, 
ſowie völlige Mißachtung der höhe— 
rne Lebenszwecke. Gerade aus die— 
ſen Gründen iſt eine Rückkehr zu 
einem Sonntag als dem „Tage des 
Herrn“ eine unbedingte Notwen— 
digkeit. Denn die Beobachtung des 
Sabbaths iſt gleichbedeutend mit 
ſozialer Geſundheit. Gegen dieſe 
Ausführungen des geiſtlichen 
Herrn iſt nichts einzuwenden. Sie 
ſind an ſich vollkommen richtig, 
namentlich auf New York angewen— 
det, obgleich ſie ebenſogut auf an— 
dere Städte Anwendung finden 
können. Das geſellſchaftliche Le— 
ben New Norfs tft heute ohne Zwei— 


fel von einer Oberflächlichkeit und g 


Senubjuht um jeden Preis wie 
nie zuvor, und zivar in den oberen 
Schichten genau jo wie in den un» 
teren. Theater, Filmſchauſpiele, 
Zanzlofale, Reitaurants, find die 
vier Magnete, die die größte An— 
ziehungsfraft ausüben. Beim 
weiblichen Geſchlecht geſellt ſich da— 
zu noch der Kleiderluxus. Die 
Sucht, all dieſe Freuden des Le— 
bens ſich zugänglich zu machen, iſt 
dem weiblichen Geſchlecht gefähr— 
licher als dem männlichen. Unzäh— 
lige Mädchen zumal aus den unbe— 
mittelten Familien ſcheuen vor 
nichts zurück, um den Freudenbe— 
cher bis zur Neige zu leeren. Aber 
die Unbemitteltheit iſt keineswegs 
der einzige Beweggrund. Die bloße 
Abenteuerluſt oder die Sucht nach 
Abwechslung ſind ſchon ein genü— 
gender Grund — ſelbſt bei verhei— 
rateten Frauen bis in die „höch— 
ſten“ Kreiſe hinauf. Wenn heute 
ein neuer Caſanova in New York 
ſeine Liebesabenteuer ſchreiben 
wollte, würden den Tugendhaften 
die Haare zu Berge ſtehen, und ſie 
würden es nicht glauben, weil ſie 
keine Ahnung davon haben, was in 
New VYork vorkommt. 

Ab und zu lüftet ſich der Vor— 
hang einmal und gibt uns Stoff 
zum Nachdenken wie bei Gelegen— 
heit der Ermordung des Karten— 
ſpielers Elwell. Dann ſehen wir 
den Moralmoraſt und was ſich da— 
rin wälzt. Oder es iſt eine kleine 
Polizeinotiz, die die Meiſten über— 
ſehen, wie die neulich veröffent— 
lichte. Dieſe Notiz meldete den 


Ueberfall der Bolizer auf eins der) 24 


verſchwiegenen, luxuriöſen Apar— 
tements, wo feinere Lebemänner 
nur durch perſönliche Einführung 
Zutritt haben. Entweder treffen ſie 
ſich dort mit Freundinnen, oder 
die Beſitzerin der Wohnung tele— 
rhoniert an eine ihrer Intimen. 
Das Iektere war in dem bier be- 
richteten Falle geſchehen. Zwei 
Damen erjchienen. MS fie verhaf- 
tet werden follten, fprang die eine 
zum Seniter hinaus und trug le 
bensgefährlihe Werlegungen da— 
bon. Man itellte feit, daß fie eine 
Höchft achtbare Witwe war, die fi) 
und ihre zwei Keinen Kinder als 
Yuchhalterin in einem großen Gc- 
ichäft ernährte. Was fie hierher 
führte, waren wohl pefuniäre md 
amourenfe Gründe in gleichem 
Make. Wer New Hort Fennt, 
wirflich Kennt, der weiß, daß es 
von ſolchen Apartements wimmelt 
und von ſolchen Beſucherinnen 
ebenfalls, und daß ſie nicht immer 
Witwen ſind — ſondern auch ver— 


ruf. 


„Rettet die Kinder!“ 


Die Not iſt groß in Deutſchland —helft ſo viel Ihr könnt! 
Seit Monaten, ſeit Jahren ertönt der Klage» und Hilfe- 
Und feit Monaten, feit Sahren achen Liebesipenden 


bon hier au$ über’3 Meer nach deutichen Landen. Tie Rot 


iſt groß. 


Die Gefahr iſt größer, Hilfe dringender nötig, 


als je. Die Kinder darben und leiden infolge des Nahrungs- 
mangels. Helft, gebt, rettet die Kinder! — ſo heißt es ietzt. 


Und was da geſagt wird, iſt wahr. 


Dentſchland hat 


nicht genügend Nahrungsmittel, den Winter und das Früh— 


jahr durchzuhalten. 


Seine Kinder ſind geſchwächt und mur 


mehr wenig widerſtandsfähig dank dem jahrelangen Man— 
gel an guter, ausreichender Nahrung. Ein großes Kinder— 
ſterben droht. wenn nicht Hilfe kommt von außen. 


„Rettet 


die Kinder!“ — 


mahnen die Quäfer, die 


„American Friends” die durch ihre arokartig organilivrte 
Kinderjpeifung fchon fo viel Gutes taten in Teutichland und 
fich den tiefen Dank und das volle Vertrauen des deutfchen 


Bolfes erwarben, 


Gebt, damit wir die armen, darbenden deutichen fin« 


der fpeifen fünnen. Tut, 


was Euch nur möglich ift, 


die 


furditbar große Gefahr, die dem deutfchen Volfe und in mei« 
terer Rolge ganz Europa und auch und, droht, abzumenden 
— bitten und fordern die Quäfer und alle anderen, die mit 
der Sage in Deutichland vertraut find md die drohenden 


Gefahren ja kennen müſſen. 
® 
* 


* * 


Sn Anbetracht der Notlage und der Notwendigkeit ſchnel⸗ 
ler Hilfeleiſtung, erſuchen wir um die Zuſendung von Gaben 
für die deutſchen Kinder, indem wir uns dafür verbürgen, 
daß jeder Dollar. der eingeichict wird, unverfürzt den deut. 
fchen Kindern zuqute fommen wird, fofern c8 uns überlaffen 
bleibt, die Gaben dem Hilfgausihus der American Friend3 


(Duäfer) zuzumeifen. 


Tie eingegangenen Gaben terden ohne Verzug dem 
Hilfzausfchuß der American Friends (Quäfer), oder men fie 
fonjt überwiejen werden follen, zugeichieft, zugleich mit einer 


gijte der betreffenden Geber, 


Schluß der Snmmlung am Montag, den 17. Yanıar. 


Sohn Strebel, For Lake, Wis..... *F 


G. T., Otto Str 


Fred W. Kliebiſch, 914 


Paulina Bock, 914 Eaſtwood Abe...... 
Auguſt J. Wille, 2056 N. Hamlin Ave.. 
Auguſt Jahnke, 18 John 


Island 


Frau E. Kreutzer, 1615 N. Hermitage Ave. 
Frau Anna Schmit, Chicago.......... 
Frau Emma Geis, Chicago 


.. ß 3.00 
2.00 
2.00 

10.00 
5.00 
5.00 
1.00 
5.00 


Eaſtwood Ave.. 


Str., Blue 
5.00 


Frau Auguſta Saager, 18 


Blue Island 


R. Saager, 18 John Str. Blue Island 


2.00 
2.00 


. .. 
.. 


Fl. U. Saager, 18 Sohn Str.,. Blue 


Island 


1.00 


Frau E. Hammermeiſter, 14 John Str., 


Blue Island 


Frau Krauſe, 1616 Southport Abe..... 
J. W. Hillebold, 2934 Wentworth Ave.. 
Frau Scherbart, 140 W. 
Frau Elka, 4751 S. Weſtern Blod..... 


2.00 
4.00 
10.00 
5.00 
1.00 


46, Place. .... 


Kranken-Unterſt.Verein deutſcher Muſiker, 


c. o. Otto Siemers... 


25.00 


m. 0, 1020100009 


August Holz, 264 W.Ragen Str., Youngs- 


town, Ohio 
Adolf Korup, 1249 So. 


Frau B. Mebner und 
Saulina Str 


A. H. F. 2713 N. Whipple Str.. 
0 Beoria Str 


mo 


srau D, Klein, 773 


Troy Str. une 
Frau A. PBrafje, 1224 Cornelia ve. ... 
Reinhold Pertyſch, 421 Center Str 


10.00 
10.00 
5.00 
5.00 


Della, 3942 NR. 
5.00 
5.00 
10.00 


Fred Trompeter, 461 Phillips Ave., GIen 


are 


Ein Freund 
Max Schuchardt 


—————— —————— — — — ⸗ — 


10.00 
2.00 
5.00 

25.00 


rau S. von der Linden, 6032 Carpenter 


Straße 


srl. Della Phillivs, 6032 Garpenter Str, 


6.00 
2.00 


Drei Enkel von Dr. Surmanıt, 220 Wis- 


confin Str 


Henry Seik, 5639 Maryland Ave 


3. Stuhlman, Chicago 


Frieda Schmidt, 2847 N, Samyer Ave. . 


Clara WM. Hofmann, 1871 Fremont Str.. 
9. PBieiffer, 5644 ©. Ada Str........ 


S. Hirsch, Chicago 


Sojeph Grauel, 1434 FZullerton Ave.... 


3. Kant, Morton Grove, 


Ill 


Wm. Schmidt, Norwood Park, R. 


u RER 


Geltern beriditet........ 


.-„-.......... 


In der geitrigen Lifte ftand Battisla Perona mit $25 
verzeichnet; es follte 25 Cents heißen. 

Am 13, Sanıtar wurde gemeldet, dab Ludwig & Ludwig 
85 einſchickten; dieſe Angabe iſt dahin zu berichtigen, daß 
Erwin und Auguſte Ludwig, Nr. 2816 Warſaw Avbe., je 


82.50 beiſteuerten. 


RX 17 : 
sr derfelben Lite erichien der Name Rd. F. €. Wodow, 
4425 N. Tripp Ave.; es ſollte Wedow heißen. 


Man bittet, alle Checks auf die, 


zuſtellen. 


Abendpoſt Co.“ aus- 


—*— Frauen, die auf Liebes— 


abenleuer oder auf mehr Taſchen⸗ 
geld aus ſind oder auf Beides. Ich 
möchte darauf wetten, daß Paſtor 
Straton das fo gut weiß wie ich 
und noch manches Andere. Nicht 
ein Zehntel der Wirklichkeit wird 
befannt, weil die meiſten Beſitze— 
rinnen ſolcher Apartements unter 
liebevollſtem Schutz der von ihnen 
geſchmierten“ Polizei ſtehen. Die 
in dem hier angeführten Falle er⸗ 
wähnte Mieterin war jedenfalls 
fo unklug geweſen, nicht zu „ſchmie— 
ren”, . Mi - ; 

€3 läge num ee 


al 


Aber die Schwierigkeit Liegt 
In · daß * 


dieſes bacchantiſche Genußleben 
wenigſtens an einem Tage der Wo— 
che ausſetzte, um den lieben Herr— 
gott zu Worte kommen zu laſſen. 
Ganz ſicherlich hat eine gute Pre— 
digt, die ein Appell an das Beſſere 
im Menſchen iſt und ihn daran er-, 
innert, wa3 er jich felbit und feinem 
Mitmenſchen ſchuldig iſt, noch Nie— 
mand geſchadet. Wiewohl es Leute 
gibt, die ſo kleinen Geiſtes ſind. 
daß ſie glauben, ein Menſch, der 
die Kirche beſucht, ſei rückſtändig. 
darin, 
ıftor 


— 
—F— 


Weltſtadt nicht durchzuführen iſt 
wo er am nötigſten wäre, Bejon- 
ders die große Maſſe, und darin 
wieder die Arbeiter und die Ju— 
gend, wollen am Sonntag nicht da. 
heim figen, im Sommer fon gar 
nit. Denen ift aud mit Kirchen 
befuh oder mit Staziergängen 
allein nicht gedient. Weberdies 
fann aud dad Vergnügen Erho: 
fung fein, fofern e8 normaler Ari 
it. Das überfehen die Schwärmer 
für den puritaniichen Sonntag. — 
Ein überarbeiteter Gejchäftsmann 
fann ganz gewiß Erhohing in einem - 4 


af 





% 


= 


% 


‚ E.Muelhoeter& Son 


y; 


| 1202 W. Yiodifon Eir. Pb.: Monroe 3408, 


Todedanzeige 
‚Srenmden und Velannten die traurige Nad- 
richt, dab unier lieber Vater, Schiwiegerbater 
und Großbater 
Hugo Richter, | 

Gatte der berft. Marbh Nichter, fanft im Herrn | 

enti&hiafen ift, Die Beerdigung findet ftatt an: 

Montag, den 17, Zaıt., um 2 Übr nadın.. vom ! 

Trauerbaufe, 2718 ©. Springfield Abe., mit 

Autos nah dem Dalridge Friedhof, Um 

ftille Teilmahme bitten die trauernden Sinter- 

bliebenen: 

Paul E, Richter, Cohn. Frau Frieda Nurtk, 
Tochter. Otio F. Kurth, Sohwiegerſobhn. 
Emma Richter, Schwiegertochter. Gladys 
Kurth und Ruth Richter, Enlellkinder. 

Mitglied des Deutſchen Fleiſchergeſellen-Unter⸗ 
ſtütungsvereins und der PlattdeutſchenGilde 
Eelentwieg Nr. 2. fafon 


Bererdbigungsangeige, 


Die PVeerdinung unfere® geflehten 

Sohnes und Yruders 
Sohn Blaiius ir, 

(Brivate, Co. X, 132. Infanty Neat.), 
Cohn de3 veritorbenen John Blaftus, 
welcher am 5. Juli 1018 in Franfreich 
im Kampf im Yllter von 22 Jahren gcs 
m. ift, findet ftatt von der Wohnung 
einer Mutter, 1037 N. Steuftone Uve.. 
am Eonntag, den 16. Januar, nadın. 2 
Ubr, mit Mıtos nah MWaldbeim, Die 
trauırnden Hinterblichenen: 
Anna Blaiind, Mutter, Braun Annie 
NRohrbacher, Schweſter. midofrfa 


Todesanzeige. 
Freunden und Belkannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Bruder 
| Joachim Mau 
| im Alter don 79 Iabren am 15. Nanuar fanft 
Todesanzeige. | 
‚Hreunden amd 2efannten die trau«- 
tige Nachricht, daß unſere geliebte 
Mutter und Schwiegermutter 
Pauline Radtle, geb. Bandow, 
Gattin des verſt. Rudolf E. Radtke. 
nach langem Leiden ſanft im Herrn 
entf&laien iit. Die Beerdiaung findet 
ftatt am Montag, den 17. Nanuar, um 
2 Ubr nadm,, bon der Leichenfapelle 
2742 Lincoln Ude. aus mit Autos nad 
dem Eden Gottesader. 1m ftille Zeil» 
nabme bitten die trauernden Hintere 
bliebenen: 
Frau Leo ©. Schmeling, Mobert H. 
Meta und Frau Philip Molinari, 
„z Rinder, nebit Verwandten, 
Disconfin Zeitungen bitte abzudruden. 
falon 


im Herrn entichlajen it. Die Beerdigung findet 

itatt am Dienstag, den 18. Qanuar, um 1 

lihr, dom TQTrauerbaufe, 1346 N, WUder3 Nve,, 

nad) der Et. Jacobi Stirde, Ede Fremont ıı. 

ı Garfield Ave. von da nah dem Concordia 

| Friedhof. Am ftille Teilnahme bitten die be- 

trübten Hinterbliebenen: 

Sohanna Pau, ach. Eecefurtd, Gattin. Frau 
Garoline Norbbrof und Charles Mau, Ges 
fhmiiter. Nebit Sreunden und Berwandten. 

Megen Sıige ruft auf: Lale View 68. 

| famo 


Todedanzeige, 
Penticher Ariegerverein Chicago. 


‚Ben Kameraden die trat 
tige Nachricht, dab Namcrad 
Rudolf Hoeft 
Mneitorben ijt. Die Beerdigung 
m tindet ftatt am Montag, den 
17. San, nahm. 2 Uhr, vom 
\ Trauerbaufe, 2015 N. Craws» 
U ford Ade., nad Waloheim.— 
| Die Meamten berfammeln fih im Wereinslofai 
inadın, 1:15. Mlle Nameraden find gebeten, 
j ‚ dem Beritorbenen die Iehte Ehre zu emweifcıt. 
Todesanzeige | Carl Trebien, Rräfident, 
Freunden und Bekannten die traurige Brig Jod, Hinanzfelretär. 


Nachricht, dak meine geliebte Gattin 
u. unfere gute Snefmutter u. Echweſtet Todebanzeöge. 
Freunden und Belannten, die traurige Nach— 


Oenrietta Fiſcher, geb. Kuske, 
am 15. Januar 1021 nach kurzem, rit, dab mein acıchter Gütte und guterBater 
Zoieph M. Beer 


fHweren eXiden im Alter von 38 Jadr 
ren geitorben ift. Die Beerdigung fir (Vater der berit. Yrau Marh Trubolt, Frau 
bet ftatt am Montaa, den 17. Januar, Sophia Kub, Frau Catherine Mipite,), im Pl: 
bom Zrancrbauf 2319 Weſt 61. Er, ter bon 90 Kahren reoltorben iit. Die Peerdi- 
rd < Ube nadın Autos nad dem gung findet ftatt an Dienstag, den 18. Ian. 
— ————— Die trauernden um 9 Uhr morgens, vom Trauethauſe, 2023 N. 
Hinierbliebenen: Kehftone Ade,, nad) .er Et. Pbilomena Kirche, 
two ein Nequien Hohamt zelebriert wird, don 
dba nach dem St. Boniſazins Gottesader, Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Mary %, Beer, Gattin, Clara, Frau Aunag 
Douaberth, Töchter. ſamo 


mm mn U m —— 


non. Todedanzeige, 


ze Unferen Freunden md Velannten bie traus 
rige Nahridt, dab unfer lieber DBater und 
Großvater 


George Fiſcher, Gatte. George und 
Send, Stieflinder. Rudolph, Auguit 
und Fred Kuste, Brüder, falo 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die trauri 
ridt, dak mein gelichter Gatte am 
guter Bater 
Paul Kamper 
nad langen Leiden im 40. Lebensjahre aeftor 
ben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 


F. €. Hartmann 
im Alter bon 78 Nabren 29 Tagen am Dow 
s a 0 3 | nerätag, den 13. Sanuar 1021, geitorben ift. 
Montag, den 17. Jan., um 9 Uhr morgens, | Nersiag, = * 5 
s a ee ee es ran OTGENZ, | Meerdigung findet aut Nonttag, den 17. Iait,, 
uerbaufe, 4453 Wentwort) Ave,, nad | F 
St. Georgs Kirde, von da mit Mitoz | ftatt, Um 2, Uhr nahm. vom Trauerhauſe. 
iach dem St. Marien Gottesader, Um stille, 1226 N. Wells Str., nach Wunders Friedhof. 
Teilnahme bitten die trauernden Hkuterblies | Die trauernden Hinterbliebenen: 
benen: Hermann Hartirann, Fran E. Am und Frau 
<herefa Namper, Gattin. Diinnte Behrendt, Kinder, nebitiingebörtgen. 
Raymond, ‚Kinder, Sohann und Vecelin 
Kamper, Eltern. Mofa, Anna, Vincent und 
Garolina, Scidmilter. Nebft Ehiwägern und 
Chmwägerinnen, fafon 


Victor, Bertha und 


Zur Grinnerung 


An Liebe gedenken wir unferes lieben &ob- 
nes und Bruders 
William Eger, 
der am 6. Sebruar 1920 und verlich und heute 
feinen 21. Geburtstag im Himmel fetert, 
Der heut’ge Tag ruft wach den Schmerz 
Um's, früh verlorene Cobneshers. 
Die ſeiner gedenken, tief betrübt, 
Haben heiß und innig ihn geliebt. 
Ruhe in Frieden! 
Gewldmet von dem liefbetrübten 


Vater, Mutter und Sqchweſtern. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nad- 
richt, dah mein geliebter Gatte u unfer 
guter Bater, Eobu und Bruder 

Paul ESchrochter, 

(Zobn der deritorbenen Baulina Gälefinger), 

3855 Coutbport Ave, wohnbaft, am Doniterss 

tag, den 13. Dan., fanit en’ichlafen ift. Die 

Heerdiaung findet ftatt am Montag, den 17. 

San., nahın. 2 Uhr, von Krauspes Kapelle, 

3205 Lincoln Uve., nah dem Monteofe Fried» 

hof. Um ftılle Zeilnahme bitten Die trauerit« 

den Hinterbliebenen: 

Minnie Schrsedter, ach. Kuegeman, 
George nd SHermina, Stinder, 
Schroedter, Vater. Willlam und 
Schempp, Geſchwiſter. 


Gattin. 
Joſerh 
Frau Fred 

frfa 


Todedanzeige, 
reunben und Belannten bie tranrige Nadh« 

„ist, daß mein lieber und ımfer Iteber guter 

zeter, Schwieacr- und Großvater 

Sohn Gafier 
im Uiter don 80 Jahren fanft entfchlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Montag, d. 

17, Are, nahm, 3 UÜbr, bom Trauerbauie 

2048 Brablcy PBI., nad bem Miontrofe Fried: 

ho, Um pille Teilnahme bitten die trauertte 

den Hinterbliebenen: 

Katherine Gaifer, ach. Bilder, Gattin. Gu- 
ftav, Zoicpn Wiartin, Sohn, Katherine, 
Noie, Saller und Emma Bebord, Kinder. 
Muth, Roy und Malter, Entelfinder, nebit 
Berwandteit. 

—r —ñ— — — —ñ— — 1 — — ——— — 

Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Vater 

Erneſt C. Kreuz fen., 

plößlich am 13. Januar in Maſon Cith, Ja., 

im Alter von 61 Jahren geſtorben iſt. Die 

Beerdigung ſindet ſtatt vom Trauerhauſe, 
155 Melt Grand 2lpe,, nah der Erſten Deut⸗ 

fen Rantiiten Kirde, PBanlina und Euperior 


ug» Dergeht die hier Iehenden notleldenden 
Veteranen and groher Zeit auch diesmal nicht. 


Theatervorstellung im -Bush Temple, 
Freitag, den 21. Januar, 
G. Moſers reizendes Luſtſpiel: 


„Fr Veilchenfreſſer“. 


Zum Beſten des Beteranen » Inter: | 


ftugungsfonds. 


Der Berwaltungirat. 
ian2,s, 


22. Stiftungs: Teit 


#. Etr., von da nah dem WMontrofe Friedhof.— | beftehend aus Konzert mit darauffolgenden 


Die trauernden binterblichenen Kinder: Ball, veranitaltet bon 


Erneft GC. ir., Hrau Lonife Eheel (von Des) Kentra «»Berband der Dentihen 
Moines, Ra.), Frau Klara Sage und Fran MilitärsBereine 


Elisabeth Sonn. von Chicago u. Umgenend, Sonntag, den 16. 
Jau., 1921, in der Cpzinlen Turnhalle, Vels 
ment Ave. u. Baulina Str. Kalfeneröffnung: 
4 Ubr. Konzert 57. Ball T—11 Uhr. Tidets 
im Borverfauf 2öc, an der Kaffe 5U0c, einicl. 
Kriegsſteuer. ja®,15 


Erſtes großes Taldinas:Feft 


verbunden mit Geſang und Tanz, 
veranſtaltet vom 


Alpenländer Männerchor 
am Samstag, den 22. Januar 1921. Anſfang7 
Uhr abends, in Fleiners Halle, 1638 8R. Halſted 
Str. Tickets im Vorverlauf 35c, an der Kaſſe 
50c, Kriegsſteuer eingeſchloſſen. 31dz 16j4 


Auf zum Früh⸗-Schoppen 


Jeden Sonntag Worgen von + bid 1 Uhr 
Hither: Konzert von has. Hopfner. 


Leberknödel und Gulaſch. 


OSCAR LIST 


1557 EMmbourn Nvenne, 

Notiz: Chicago Bither⸗VUrcheſtra verſammelt 
fih jeden Freitag um 8 Uhr abends in bie 
gem Lofal,. Bitherfpicler find freunduchft ein. 
geladen, Ghns. Hopfner, Dirigent. 

Sjanfatmt 


Konzert und Tanz 


gceachen bon dem 
Schweizer Humoriſten und Komiler 


.. 
Zürcher-Hans 
unter geil, Mitwirlung des 
Schweizer Kiederfrangz, 
am Gonniag, den 16. Januar, in ber 


| Mozart Halle, 1536 Elyborn Ave. 


‘Nordseite Turn-Halle. 


82ON. Ciark Strasse 


C. APPEL 


Reſtaurant — Deutſche Küdje 
Alle Sorten Getränke. 


Jeden Sonntag nachmittag Konzert 
nvoſaſonmi 


Soziale Turnhalle 


1651 Belmsnt Ave, und Pauline © 
1 Jıce weiilih don Kinceln A 


— Mür guten — 


und n. eriiklaffige Getränke 
korgt ftetd des Serberavater: 
Conrad Mueller 


Ruaplalonte® 


vortras. 


Thema: „Das Leben nad} dem Tode. 
Gibt es ein joldies?“ 
BVortragende: Ada Bilz. 
Sonntag, den 16. Januar, nahm, 3 lib:, 
Berfammiung?lotal: 

605 Belmont Ave, Ede Broadwayh, 
(3. Stod.) 


SEE Sn Th ar 
ligena” abends 8 Ubr, 


Todedanzeige 

‚Freunden und Velannten die traurige Nadh- 

richt, daB unfer lieber Bater 

: Rudolf Hoeit, 
Gatte der berlt. Wilbelmina Goeft, am 14. 
Sanuar im Alter von 87 Rabren geltorben it, 
Die PVeerdigung findet flatt am Montag, den 
17 Januar, 2 Uhr nacht, bom Trauerbaufe, 
2015 %. Crawford Ade., nah dem Waldheim 
eiedhof. Am itille Teilnahme Bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 
Berner, Paul md Amada Hoeft, mn 
afon | 


Todedanzeige. 

‚Freunden und Volannten die traurige Nadh- 

riet, dab mein lieber Satte und unfer Vater 

und Großvater b 

Gar! Schneider, 
1224 ©, 59. Ube., Cicero, wohnhaft, neftorhen | 
ift. Um stille Teilnahme bitten Die traucernden 
„Hinterbli berren: 

Sobanna Schneider, ach. Luedtle, Gattin. 
Hattie Knichuſch, Tochter. John iniebuidh, 
Ehmiegerlobn. Eftella, Garl, John, Marie 
nnd Johanna Anichuich, Entellinder, 

Beerdigungs-Anzeige ſpäter. 


Sanzeige 

Allen unferen Freunden und Berannten bie 

traurige Nahriht dal unfer lieber Bater 
Albert Medienburg 

am 14. Januar 1921 im Alter von 71 Yab- 
ren zu Addiſon, Ill. felig im Seren ent» 
ihlafen ift. Beerdiaung am Montag, den 17. 
Januar 1921, um 12:45 nah, vom Trauer: 
baufe nah der Ct. Paulus Kirche in Addi— 
fon, bon dort nad dem ©t, Lula3 Friedhof, 
Chicago. 
Loutie, Wilhelm Medlenburg, Fran 2. Yoer, 

Frau D. 9. Buerger, Kinder. 


Todesanzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Friederida Niepraicht 
im Wlter von 58 Jahren am 14. Jan. plüß- 
lich geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Montag, den 17. Qan,, um 2 Ubr, don 
Mublhocferd Stapelle, 1458 Belmont Ave., 
Ede Greenvieiv, nab dem Graceland Ktrema- 
terium, Der tiefbetrübte Gatte 
Auguft BR 


Bitte, Leine Blumen, afo 


6 h i 
für glie Sriedhöfe. Billiger wie vor Deimftriege. 
Schreibt deutih oder englifi für meine fpes. 


Preis » Dfiferte und pradtpollen Katalog, — 
Dffen tägl. bis 9, Eonntagd don 10—5 nahm. 


Western Monumeni Works 


308. Hoeller, Eigentümer. 
Stanfafondosmt 


Reichenbeitatter 


Meelle Bedienung. 


8 — ——— 
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Aus Bereinstreiſen. 


Der Humboldt 
Frauenverein 
folgende neu erwählte 
Eliſe Buerk, Präſidentin; 
Kirſt, Vizepräſidentin; 
Berndt, Protokollierende 
tärin; Sophie Heubach, 
ſekretärin; Margarethe Weber, 
Schatzmeiſterin; Na Dumkow, 
Führerin; Bertha Kawohl und 
Hattie Schalk, Wachen; Marga— 
rethe Heckmüller, Frederike Schutt 
und Auguſte Knopp, Truſtees; 
Expräſidentin, Carrie Schulz. Die— 
ſer ſtrebſame Verein verſammelt 
ſich jeden 4. und 3. Dienſtag im 
Monat in Schönhofens Halle. Der 
Verein bezahlt H4 Krankengeld für 
6 Wochen im Jahre und 8150 
Sterbegeld. Der Verein nimmt 
Mitglieder auf im Alter von 18 
bis 55 Jahren. Wer dem Verein 
beitreten möchte, wende ſich an die 
Sekretärin Auguſte Berndt, 3854 
N. Harding Ave. 

Der Zentral-Turnver— 
ein bat folgende Beamte für das 
Jahr erwählt: Ed. Koepke, 
Sprecher; Alderman Oscar H. 
ſen, 2. Soprecher; Charles 
Glende, Säckelwart; Hugo 
Loewe, 1. Schriftleiter; Wm. 
Heine, 2. Schriftwart; Louis 
Wenzel, Kaſſierer; Otto Loewe, 
Turnwart; Arthur Segebrecht, 
Turnwart; Joſeph Groſſe, 
Zeugwart; Erneſt Karge, 2. Zeug— 
wart. 


Park 
inſtallierte 
Beamte: 

Luiſe 
Auguſte 
Sefre- 
Finanz⸗ 


scamd- 


ee 


nie 
Zu den Wiener Serien, 


Heute 1. morgen toird in dem Fiirzlich 
neu eröffneten Wiener Kamilienlofal „Zu 
den Wiener Herzen“, 845 W. Norih 


Samstag und Sonntag, den 15 
und 16. Rannar 
stattfindenden 


Großen Cröffnungs-Ahend 


ihres neuen Wiener Lokals 


„Lu den Viener Herzen‘ 


845 Weſt Norih Avenue, 
erlauben ſich ſhre Freunde und Gönner herz⸗ 
lichſt einzuladen: 
Mitzi Weikert und Emil Kunz. 
Anfang 7 Ubr abends, 
fafon 


Bufh Temple heater. 
Dir Conrad Sceivemann,. —Zer Cuvertor 4819 
! 


Sonnabend, den 15. Yan., abend& R:i5s 


Das Juugſernſtift 
Das Juugſernſtift. 
Operette in 4 Alten von Scan Gilbert. 
Sonntag, 16. Ian,, Matinee 2:45 u. abend: 
8:15, Montag, 17. Sam. und Diendlag, 
den 18. Januar, abends 8:15: Tas sung: | 

fernſtift. 
Mittwoch, den 19. Jan. Benefizabend für Fri. 
Elſe Janſſen: Tantris der Narr, 
frſalonmo 


American Skat Club | 
Zweites großes Turnier 


Sonntag, ». 16. Ian. 1921, nadın. 2:45, im 
Xllinvis Cafeteria, 5 Eid*Wabafh 
Ave, Clatmeilter, John Heany. 
Abends Nänberturnier Anfang 7:30, | 
Slatmeiſter, Arthur Hofmann, 
John D. Hoff, Präſident, 
Wm. P. Deiſtung, Selretär. 


Großer Masken-Ball 
* veranſtaltet vom 
eo Shwäbiihen An 


terftüh.:Bercin 

em Samstag, 15. Kanuar 

1921, abends v. 7 llhr an, 

in frleiners Halle, 1638 N, 

Halfted Str, Tidets:; Zur! 

Borverfauf 35, an der 

Kalle 50c die Perfon, Kriegsfteuer eingefch!. 
. jan®,15 


Die Luftigen Schweitern 
ocranlialten am Enmstag, 29. Januar 1921, 
in Eichens Halle, 1457 Klybourn Mpe., einen 


Maskenball 
mozu. alle Freunde höflichft eingeladen find. 
Anfang 8 Uhr. Gute Mufil. Eintrittösce die 
Perſon. Das Komite. 
jan15,23 


Grosses Konzert 
verbunden mit Theatervoritellung und Xans, 
dveranitaltet bom 
Ungariſchen Schwaͤben-Verein 
unter Mitwirlung ſeiner Geſangſeltion, Sonn⸗ 
tag, 30, Jan. 19.1. in der Prudential Halle 
(früher Pondoris Halle), Ede Halfted u.North 
de, Eintritt: 35c mit Tielet, 50c ohne Tidet. 
Anfang 3 Upr nachmittags. ja15,22,26 
Großer GeſellſchaftsAbend 
mit Ball 
der 22, Seltion des 
Gegenfeitigen Unteritügungds 
Vereins 
in der aroßen Wider Bart 
Halle, 2040 Nortb Ude., abe 
milw., Samdtag, 29, Jan. ’21, 
8 Uhr Tidtes 35c, an der Kalfe 

50c einfhl, Kriegsitcuer. 


Jeni6.10.2220 
FREI! FREI! 


Ein freier Bortrag 


wird Eonntag abend in der Kapelle an 2318 
Noscoe Str, gegeben werben, Ibema: „Gibt 
ed eine Hölle, wenn fo, „wo ift te?" 
Die Pibel hat eine llare Antwort für diefe Fras 
gen. Sedermann willlommen, Bortrag 8 Uhr, 


grenndlide Einladung 


zu den Gottesdienften in der 


Erften deutſtten Baptiſten⸗Kirche 


Ecke Weſt Superior und Nord Paulina Str. 
Sonntag morgen 9 Uhr 15: Sonntagirhule. 
Um 10 Ahr 30: Predigtgottcspdicnit. 
Evenfo abends 7 Uhr 45 beginnend 
Alle Gottesdienfte werben in deutiher Eprade 
abgehalten, daſali 


— — J re? ee 
Kannrienvögel 
Seifert Roller, Beilige, Stiglise und anbere 

importierte Vögel, zu haben in 


Hans Baumel’s Vogel Store 


2967 Lincoln Avenue, 
Kaufe und verfaufe aud alle Sorten Hunbe, 


Achten Sie 
auf unfere Offerte in der 


„Sonntagpost“ 
Liebesgaben » Derfand 


bon Samburg and 
su ftart herabgeieuten Preiſen. 


„S. S. Mandyurta” am 13. Janıtar 1921 Batte 
wieder frifhde Ladung für und an Bord, 


Speven new eingetroffen: 


T. 800 Dusenb Anfichtölarten nah berühm- 
ten Gcmälben, 

ll. Mailive-bölzerne verjälichbare Nähtäften 
in Sfaher-Ausführung. . 


GRIEM & MEVER-EIGEN 
160 N. La Salle Str. 
— 


das Orcheſter, mit Paul Rieſe am Kla— 


Abendpoſt, Chicago, Sambtag, den 15. Jannar 1921. 


nn 


Abe., ing Er und die In⸗ 
haber, Mitzi Weilel und Emil Kung, 
hoffen alle ihre Freunde und Gönner 
zu begrüßen. Echte Wiener Muſik wird 


Bevorſtehende Verguügungen. 

Am heuligen Samstag gibt der 
Unterſtüßungsberein Ewig Treu! 
in der Nordſeite Turnhalle an Clark 
Str. nahe Chicago Ave., einen großen 
Preismaskenball, zu dem er alle 
Freunde und Gönner freundlichſt ein— 
ladet. Der Bean Be a wird 
fi) bemühen, ihnen den Aufenthalt fo 
angenehme wie mönlidy zu machen. Er 
hat für fchöne Preife — $100 in Bar 
twerden verteilt ausgezeichnete 
Mufit, mancerlet Heberrafhungen und 
tadelloje Epeifen und Getränfe geforgt. 
Eintrittöfarten im Vorverfauf bei als 
len Mitg’iedern und Herren Hocnig, 435 
N. Well! Etr., für 50c zu haben. An 
der Kaſſe koiten fie mehr. Unfang 7 
Uhr. Die nädjite Verfammlung des 
Vereins findet am 17. Ranuar in Hacks 
Halle, 1764 Larrabee Etr., ftatt. Ulle 
Standidaten müfjen zur Einführung zur 
Stelle fein. . 

Der Nord und NordmeitChis 
cago Bridmader aSranlens 
unterftüßungs » Berein gibt 
am heutigen Camdiag in der Co» 

ialen Turnhalle an Belmont Ave. und 
| Baulina Etr. einen großen Preismass 
fenball, au dem er alle Freunde und 
Gönner freundlichit einladet. Der Feit- 
ausichuß, beitehend aus den Herren 
John Wolms, Präſident; sehn Schalla, 
Charlie Starnaß, Louis Fachnrich) und 
Albert Kufch, wird fich Die größte Mühe 
geben, ihnen einige wirklich genußreiche 
Stunden zu bereiten. Nicht weniger 
als $400 wird er an Preifen verteilen. 
Außerdem hat er für vorzügliche Muſik, 
anregende Unterhaltung, mancherlei 
Ueberraſchungen und tadelloſe Speiſen 
und Getränke geſorgt. Anfang 8 Uhr. 
Eintritislarten im Vorverlauf 2öc, an 
der Stafie 35c. 

Nacı einer Zjährigen, durch denstrieg : 
u. durch das von ihm im altenVaterland ! 
heraufbeichiworene Elend verurfachten 
Yauje veranitaltet der Edhmwäbis 
ide Unterftüßungdövereın 
bon Chicago an heutigen 
Samstag, abends von 7 Uhr an, in Fleis 
ner» Halle, 1U3I N. Halited Etr., einen 
großen Preis-Mastenball. Gelds und | 


bier, ertöünen lafien, und Mibi Weilel, 
die reizende fejche Wienerin, wird mit 
ihren Liedern und ihrer Erjcheinung Die 
Bäite bezaubern. Frau Kung wird in 
ihrer wirkſamen Nolle als Miener 
„Bettlebua“ auftreten, und al3 befons 
dere. Ueberrafchung wird ein -erftflaffis 
ner Komiker, der mandmal auf den 
Namen Teppel Pipelhuber hört, anges 
fündint. Für Gaumen, Siehle und Mas 
gen gibt’ ausgezeichnete Speifen, 3. 2. 
Epanferfel und Getränke. 


— 


—ñ ⸗ 


Nordfeite⸗Turnhalle⸗Konzert. 


Selma Gogg und die Geſchwiſter 
Nemkowsty morgen die Soliſten. 


Kapellmeiſter Ballmann hat für 
das morgige Konzert in der Nord— 
ſeite Turnhalle ein „hiſtoriſches“ 
Programm zuſammengeſtellt, d. h. 
man wird Muſik aus den ver— 
ſchiedenen Perioden von der Zeit des 
Altmeiſters Gluck an bis auf den 
heutigen Tag hören, allerdings nicht 
in chronologiſcher Folge. Ein Marſch 
von Friedrich dem Großen und Stü— 
cle von Meyerbeer, Wagner und 
Liszt, von Maſſenet, Saraſate, Ar— 
diti und Thomas und der noch le— 
benden Tonmeiſter Lehar, Souſa, 
Kreisler ſind in das Programm ein— 
gefügt. Als Soliſten hat Herr Ball— 
mann die beliebte Sängerin Selma 
Gogg und das jugendliche Geſchwi— 
ſterpaar Sollie und Mollie Nem— 
kowsky, Violine und Klavier, ge— 
wonnen. Ferner wird Herr Ban To- 


— — — 


andere ſchöne Preiſe kommen an die be⸗ 

ſten Gruppen, Paare und Einzelsmas⸗ 

ten zur Verteilung. Wer fi) un eimen 

Brei bewerben will, muß vor 10 Uhr 

in der Halle fein. Xi zur Preisverteis | 
Se. 8008 lung dürfen nur „Maölen“ tanzen. Fir 
EI aute Mufit, Getränte und einen Imbiß 


tt beiten3 geforgt. „Gaisburger Bres 
teln“ Liefert Guit. Staifer in bewährter 
Güte. Wer die gemütlichen Schwaben 
und deren gefunden Hınnor fennt umd 
liebt, verfäume ja nicht, den Nummel 
mitzumachen, EintrittSfarten cinfchlieh» 
li, Siriegeiteuer foiten im Worverfauf 
85c, an der Stafle 50c. Eie find ber als 
len Bereinsmitgliedern, namentlidy aber 
bei Kohn Buchler, 821 Webiter Ave; 
Leonhard Wirth, 1816 13ellington Ave. 
und Kohn ©. Jaud), 2111 Dayton Str. 
zu haben. 

Der Deutih » Galizien» 
Krankenunterſtützungsver— 

ein feiert am heutigen Sams— 
tag ind der Mozart Halle, 1536 Elys 
bourn Ave., ſein mit Vall verbundenes 

4. Stiftungsfeſt und ladet dazu alle 
ſeine Freunde und Gönner freundlichſt 
ein. Der Vergnügungsausſchuß wird 
weder Mühe noch Koſten ſcheuen, ihnen 
ein!„e wirklich genußreiche Stunden zu 
bereiten. Er hat ein reizendes Unter—⸗ 
haltungsprogramm aufgeſtellt, für aus—⸗ 
gezeichnete Muſik, Ueberraſchungen al— 
ler Art und iadellofe Epeifen und Ges 
I tränfe gejorgt. Anfang 7 Uhr abends, 
Das ganze Pro: | Eintrittsfarten einſchließlich Kriegs— 

fteuer im Bo:verlauf de, an der Kalje 
50 Cenis. 

Ter Fideliallnterftüßungss 
berein Nr 1 veranitaltet am 
. Duderture: Bode nn Maffeneg | Deutigen Samstag im unteren, Saal 
;, Gefangiolt von Frl. Selma Gong: der Nincoln QTuruballe an »Diverfey 

a) „Barla“ (Sxrih), Walzerarie, .Arditi | Barkivay und Cheffield Ave, einen gros 

a ROOR | Ben Mreismastenball, zu dem er alle 

„Schlafliedchen Hhera m * 

Aügariſche Rhapſobie“ (Rr. 2)....Lisztl Freunde und Gönner freundlichit einlas 
. „nobenitiedberger Mari“ (1745), det. Der Feitausichuß wird | bes 
. Die Entwidelung —— Grobe můhen. ihnen den Tufenthalt jo anges 

„Ditie® cccccc ea nehm wie möglich zu machen. Er bat 

zie cB benußt terben Rompeifiionen.| 15% wertvolle PBreife, vorzüglide Mufit 
@iedenen Meten dom, Nom Besen. | und erſtllaſſige Speiſen und Getrãnle 
Dos Lied entitammt übrigens einer ait, geſorgt. Anfang 8 Uhr. Eintrittskarten 
aieee Zanzweife — V äuerit ſind im Vorverkauf bei allen Mitglie⸗ 
mals berüber mußten” als Marichlied dern für 35* au haben, an der Kaſſe 
im Kriege gefungen.) Urſprünglicher fojten fie 50c. * 
— — "Digieies Yehttiätche Eee N rn 
er 8eſtlichleiten rũhmlichſt belannte Ze n⸗ 
u en Hau tralverband der Tentiden 
7. Biolinfolo: us 2 MilitärvereinebonChicago 
ee ne ter ar und Im negend beranftaltet am 
ν Glucsstreißier  MOLgIgEN Sonntag in der Cogialen 
Herr Collie Nemfowsty:; Frl. Turnhalle an Belmont Abenue und 
Mollie Nemfowsty am Nlavier. Baulina Str. eine Winterfejtlichfeit, die 
Aa Den“, Marie un alles bisher vom ihm Gebotene in den 
Se ewidinet, Muftt von | Schatten itellen foll. Ter rührige Feits 
Frang Mittelitacht, Worte don Mile ausſchuß Hat ein Furzes, aber abwechſe⸗ 
„Dyelm Arens, Iungsreiches  Unterhaltungsprogramm 
Melodien aufgeſtellt, deſſen Abwicklung durch ein 
vollbeſetztes vorzügliches Orcheſter und 
hervorragende Soliſten punkt 5 Uhr be— 
ginnt und punkt 7 Uhr zum Abſchluß ge— 
langt. Damit auch das jüngere Ele— 
ment auf ſeine Koſten kommt, folgt ein 
flotter Ball. Für erſtklaſſige Erfri— 
ſchungen iſt beſtens geſorgt. Eintriits— 
farten find im Vorverfauf bei dem Vers 
bandsiefretär Cito Dieß, 1931 Berteau 
Apr. und bei den Mitgliedern der eits 
zelnen Vereine für 2de zu haben. An 
der Kaffe foften fie 50c. 

Die Deutfhaalizianır ter 
anitalien am morgigen Eonntag 
der Lincoln Turnhalle zum Beiten 
ded Deutichen Kinderheims in Etaniss 
lau eine zweite aus Anterhaliung und 
Ball bejtchende Feitlichkeit, au der fie 
alle Freunde und Gönner freumdlichit 
einladen. Der Vergnügungsausſchuß 
wird fich die denfbar arökte Mühe ge» 
ben, ihnen einige twirflich genußreiche 
Stunden zu bereiten. Er hat ein vor» 
zünliched Vrogramm aufgestellt. Diejes 
enthält zwei Theaterjtüde und Gefang3» 
und Inſtrumentalvorträge. Auch hat 


ren „Aloha Oe“ blaſen, und auch 
der von Franz Mittelſtädt zu dem 
Text von Wilhelm Arens kompo— 
nierte und der Germanialoge ge— 
widmete Freimaurermarſch wird ge— 
ſpielt werden. 
gramm lautet: 
1. a) Krönungsmarſch aus der Oper 

„Der Prophel“.. ......Meyherbeer 

b) F Ae, Alt 1, aus der Oper: 
— —— 


der 


aus der Operette: „Zigeu⸗ 
nerliebe“ I 
.a) „Semper Fidelis“, Mari z 
b) „Mloa De“ (Muf Wiederfchen), 
waiihes Liebeslied „2... +... 0... Lale 
Trompetenfolo in der Entfernung, Herr 
Kar, E. dan Boren, 
10. Selaugsfolo: : 
a) „Mein Licblter it ein Maulcleltreis 
ber”, fpaniiches Licheslied....di Kogero 
b) Zwei deutſche Vollslieder; „Wenn die, 
Schwalben heimwärts zieh'n“. und 
Eah ein Knab' ein Röslein ſteh'n.“ 
„Ma Little Curlhy Headed Baby“, 
bo Cutſam 
Frl. Selma Gogg und Orcheſter. 
„Die Mühle im Echiwarswalde” 
ua — 
(Der Morgen bricht an — Alles iſt 
ruhig und friedlich — Die Natur ers 
waht — Die Conne neht auf — Die 
Vöglein ımd alle anderen Xiere_ Ttims 
men ihr Früblonzert an — Tie Mühle 
an der Arbeit — Finale.) 


-—. —-  — 


Ehicagoer Gro ,e Oper, 


— —⸗ 


Heute abend „Tosca”, morgen 
mittag „Othello“. 


Heute abend fommt in der Oper, 
nahdem am Nachmittag „Nohen- 
grin“ wiederholt worden tit, „ToS- 
ca“ mit Frau Gall in der Titelrolle 
und den Serren Hislop und Galeffi 
zur Aufführung. Für morgen nad)- 
mittag iit Verdis „Dtbello“ mit den 
Damen Raiſa und Claeſſens und 
den Herren Marſhall und Rimini 
angejekt. 

—+) 


Für deutfhe Kinder. 


c) 


1i. 


nach⸗ 


Selbit die berühmte galiziſche Bratwurſt 
mit Sauerkraut wird zu haben ſein. 
Eintritisfarten fojten 500. Cie find im 
Vorverkauf zu baben bei E. M. Müller, 
3553 Montroſe Ave.; St. Gerhard, 3787 
Gidding Etr.; St. Lord, 3508 Montroje 
Ave.; F. Walter, 544 Drafe Ave.; $. 
Derfum, 1933 Milwaulce Ave., und an 
der Kaſſe. 
Der Magdeburger Klub ver—⸗ 
anſtaltet am Donnerstag, dem 20. Ja⸗ 
nuar, in Schuliens Halle an Halſted und 
Willow Str. eine Bunco Parth, zu der 
er alle Freunde und Gönner freundlichſt 
einladet. Der Vergnügungsausſchuß hat, 
da das Spiel mit Tanz verbunden iſt, 
nicht nur für ſchöne Breite, fondern auch 
für ausgezeichnete Tanzmufif und mans 
cherlei Heberrafchungen gesorgt. Anfang 
8 Nhr. Eintritt 2dc. — Am 12, $es 
bruar feiert der Alub in der Alt-Hcıdels 
berg Halle an Cedgiwid und Bladhawt 
Str. fein mit Ball verbundenes Etif- 
tungöfeit. Er rechnet auf um fo ftärfe- 
ren Bejuch, als der Feitausichuk fich die 
denkbar größte Mühe geben twird, den 
Gäften einige mirflich genukreiche Etuns 
ben zu bereiten, Ex bat für Unterhal: 
tung aller Urt, tadelloſe Muſik und erſt⸗ 


Die Johanna Society of Earneſt 
Workers veranſtaltet am heutigen 
Samstag im großen Logenſaale 
der Prudential Halle eine Unter— 
haltung nebſt Kaffeekränzchen, und 
der Reinertrag ſoll der „Abend— 
poſt“ für die unterernährten deut— 
ſchen Kinder überwieſen werden. 
Die Damen laden im Intereſſe der 
guten Sache alle Freunde und das 
Publikum im allgemeinen freund 
lichſt ein. Sie bemühen ſich, allen 
einen genußreichen Mbend zu berei« 
ten. Kaffee, Kuchen und belegte 
Brötchen werden zu haben fein. Sin- 
dem der Verein jomit einen jhönen Hafılar Epeiien und Getränfe geforgt, 
gefelligen Erfolg in Ausficht ftel-| Anfang 8, Uühr. Eintrittslarten ein» 
Ien faun, Sofft er gleicigeitig, dab | Kor en der Kane doc = af 


u — 
ı }- nr 
* 2 


er 


— — — — 


Vizepräfident; Albert Biegenhorn, pros 
tofollierender Gefretär; Albertine Wie» 
demann, Finanzfekketärin; Martin Bir 
fchet, Echagmeilter; Minnie Bark, Führ 
rerin; Edmund Wiedemann, Martha 
— Auguſte Krunig, Verwaltungs— 
rat. 

Der unter der Leitung des tüchtigen 
Dirigenten Ottomar Geraſch ſtehende 
Alpenländer Männerchor 
gibt am Samstag. dem 22. Januar, 
in Fleiners Halle, 1038 N. Halſted 
Straß: fein erjted, mit Slonzert und 
Tanz verbundene Faſchingsfeſt, zu 
dem er alle feine freunde und Gönner 
freundlichſt einladet. Der Feſtausſchuß 
wird ſich die denlbbar größte Mühe ge— 
ben, ihnen einige vergnügte Stunde ⸗u 
bereiten. Er hat ein vorzügliches Pro— 
—— aufgeſtellt, das Freiheits⸗ und 

oltslicder, Iehtere im Diarett, aud) | 
Luuartette und ein von Herrn Nudolt 
re gejungenes Eola enthält, nd 
erner für Luftbarfeiten aller Art, 
ſcherzhafte Ueberraſchungen, erſtklaſſige 
Muſik und vorzügliche Speiſen und 4 | 
tränfe geforgt. Anfang 7 Uhr abends. 
Eintritt3farten im Borterfauf Bde, an 
der Siaffe 508. — Tem Rerein, der ge» 
gründet wurde, um fich der Biene der 
deutfhen alpenländifchen Lieder zu | 
widmen, Finnen Sich ſtimmbegabte 
arbömänner jederzeit anfhliegen Bu! 
fernerer Mustunft ıft gern hereit der 
Sefretär Kohn Echmebt, 1903 Dayton 
Etraße. 

Der Unterftüßungsverein Kelfen- 
feit, Zweigd, SoutbChiergo,! 
aibt am Samstag, dem 22. Januar, in! 
Brinfer3 Halle an der 105. Eir. und 
Avenue M feinen erjten großen Nass 
fenball. Zu diefer Feitlichkeit Indet er | 
alle feine Freunde und Gönner freunds 
liyft ein, da er überzeugt it, ihnen eis| 
nige twirflich genußreiche Stunden gas 
vantieren zu Fünnen. Der Feitausihuß, 
der mit riihmenswertesn Eifer und gros 
Ber limficht feine Vorkehrungen trifft, 
hat für ausgezeichnete Mutif, begeh⸗ 
renswerte Preiſe und tadelloſe Speiſen 
und Geiränke geſorgt. Anfang S Uhr. 
Eintriltt karten einſchließlich Kriegsſteuer 
50 Cents. 

Der Groß Park Damenver⸗ 
e in veranſtaltet am Samstag, dem 22.) 
Januar, in der Sozialen Turnhalle an 
Belmont Ave. und Baulina Str, einen | 
nroßen Preismastenball, zu dem er alle 
Freunde und Gönner freundlichit einlas | 
det. Die Leitung liegt in den Händen 
der belichbten PBräfidentin Margarethe 
Freeſe. Der Feſtausſchuß wird ſich bez | 
mühen, den Gäjten den Uufenthalt fo | 
angenchnt wie möglich gu machen; er bat | 
für fhöne Preife, vorzüglihe Mufit, | 
mancherlei Weberrafchungen und tadelz | 
lofe Epeijen und Getränke gejorgt. Anz 
fang 7:30 Uhr. Der Eintritt fojtet nur 
35 Cents. 

Der Turnverein@icdhe, der Sich 
ungewöhnlicher Beliebtheit erfreut und 
ftetig an Mitgliedern zunimmt, verans 
ftaltet am Conntag, dem 23. Januar, ın 
feiner Halle Ar. 200 Kenfington Ave. 
ein Konzert de3 berühmten Geigenvirz 
tuoſen Frig Nenf unter Mitwirtumg des 
Pianiſten Herbert Beter8 u. des hervor: 
ragenden Celliſten Profeſſors Cerny. 


Zu dieſem Konzert, das ſich zweifellos Br 
al ein köſtlicher Ohrenſchmaus erweiſen * 


er alle ſeine Freunde und N n 
e feine 5 : Inabe Sheffield Ave., 


wird, ladet 
Gönner freundlichit ein. Allen Gäſten 
kann ein einzigartiger Stunjtgenuß gas 
tantiert imerden. PYUnfang 7:30 Uber 
abends. Eintritt einichlieklich riegs- 
jteuex 5dc, 

Ser Badiide Unterſtütz— 
vugdpberein der SGüdieite 
veranstaltet am Camöstag, dem 29. Ras 
nnuar, in der Nordieite Tu: ‚alle, 822 
N. Klark Etr., einen großen Breismass 
fonball, zu dem er alle jeine Freunde 
und Gönner freundlichit einladet. Der 
Feftausfchuß rechnet auf um fr ftärfes 
ren Xejucdh, alö er ganz außerordentliche 
Anftrenguiften gemacht hat, um den Güs 
ſten etwas WAußerordentlus gu bieten, 
Muſik, allerlei Ueberrafchungen und 
tabelloie Speifen und Getränte gelorat. 
Eintrittskarien einſchließlich Kriegsſteuer 

ind im Vorverkauf bei allen Mitglie— 
dern fiir 75e zu baben, an der Stajie 
fojten ji $1.00. . 

Set Garden City Unter— 
Rübungspberein feiert am Cams: 
tag, dem 29. Januar, in der Odd Fel⸗ 
Ilotv3 Halle, 2517— 2519 Aullerton Ave? 
fein mit Ball verbundenes 82, Stif- 
tungsfeit, zu dem er alle feine Freunde 
und Gönner freundlichht einladet. Der 
Feſtausſchuß wird weder Mühe noch Ko— 
ſten ſcheuen, ihnen den Aufenthalt ſo ans 
genehm wie möglich zu machen. Er hat 
ein vorzügliches Programm aufgeſtellt, 
deſſen Ausführung bewährten Kräften 
anbertraut, für erſttlaſſige Muſik und 
ausgezeichnete Speiſen und Getränke ge— 
ſorgt. Anfang punkt 8 Uhr. Eintritis— 
karten im Vorverkauf 88c, an der Kaſſe. 
50 Cents. 

Die Luſtigen Schweſtern ge— 
ben am Samstag, dem 29. Januar, in 
Siebens Halle, 1457 Elybourn Avenue, 
einen Maskenball, zu dem ſie alle 
Freunde und, Gönner freundlichſt eins 
laden. Der Feſtausſchuß wird ſich be— 
mühen, ihnen den Aufenthalt ſo ange— 
nehm wie möglich zu machen. Er hat 
für mancherlei Ueberraſchungen, ausge— 
zeichnete Muſik und vorzügliche Speiſen 
und Getränke geſorgt. Anfang 8 Uhr. 
Eintritt 5öe, 

Der Unterftüßungsperein 


„zue Recht und fjeue Niemand“ führ- 
te, beranftaltet am Eonntag, dem 30. 
ganuar, in „leiners ‚Halle, 1636 N, 
Haljted Str., eine mit Ball verbundene 
Bunco Party, zu der er alle Freunde 
und Gönner freumbdlichit einladet. 
Bergnüngungsausfchuf 
größte Mühe geben, ihnen einige mir: 
lich genußreiche Stunden zu bereiten. 
Er bat für jchöne Preiſe, vorzügliche 
Mufit und ausgezeichnete Epeifen und 
Getränte gejorgt. Bemerkt jet noch, daß 


er für vorzügliche Tangmufit und erjts |Standidaten an diefem Abend Foftenfrei | zügli 
Haffige Speifen und Oetränte geforgt. |dem Rerein beitreten fönnen.— Anfang | habeı 


3 Uhr nachmittags. 


Ser Ungartıide Schwaben⸗ 


vere in veranſtaltet unter Mitwirkung 
ſeiner Geſangsſektion am Sonntag, dem 
30. Januar, in der Prudential Halle 
an Halſted Str. und North Ave. ein 
nit Theatervorſtellung und Tanz ver⸗ 
bundenes Konzert und ladet zu Dieſer 
Feſtlichleit ſeine Freunde und Gönner 
freundlichſt ein. Der Vergnügungsaus⸗ 
ſchuß wird ſich bemühen, ihnen einige 
wirklich genußreiche Stunden zu berei— 
ten. Er hat ein hochintereſſantes 
Programın aufgeitellt, deifen Abtvides | 
lung bewäßrten Kräften anvertraut und | 
für ausgezeichnete Mufil, mancdherlei | 
Ueberraſchungen und tadelloſe Speiſen 
und Getränke geſorgt. Anfang um 8 
Uhr nachmittags. Eintrittskarten im 
Vorverkauf 3öc, an der Staffe 50c, 

„Der Gejterreichifhe Stranfenunters 
ftügungäverein Stodim Ei’en gibt 
am Samdtag, dem 5, Februar, in der 
Eozialen Turnhalle feinen 25, großen 
Bauernball und Fadet zu dieſer Feſtlich⸗ 
feit alle Freumde und Gönner freund» 
lichft ein. Der Feitausichuß verfpricht 
allen Zeilnehmern ungeahnte Genüfje. 
Er will das jchier Unmögliche mönlic) 
machen und dafür jorgen, daß dieje Feſt⸗ 
Tichkeit alle früheren Veranitaltungen 


des ee ereins in den Echatten- 
teilt r ſich wirklich amüſieren 


Bf 


Er hat für wertvolle Breife = Veiuch, als er Weder Mühe 


Der | 


wird fich die | 


DEDARTMENT STORE 


1509-1519 
FULLERTON 
. AVE,. 


Bargains für Montag, 17. Januar 


Outingflanell, ext. fchwe- a 
es Habe Thegielt die Yard L22C| 
27=3Öllige8 baumtollenes farriertes | 


und geitreiftes Suiting, 10e 
} 


die Yard | 
Echtfarbiger Farrierter 123€ 
SchürgensGingham, Yb.. 2 
Extra ſchwere türk. Hand— 19 | 
tücher, gebleicht, das Stüd. c 
J. P. Coats Nähfaden, weiß 7 
oder ſchwarz, 100 Wti., ſpez. C 
GErtra fchwere gerippte Vlad 15 | 
Cat Etrümpfe, 50€ Wt., C 
Bercale Drejjing Sacques, 98 | 
Größe 38 bis 00, fpeziell.. C 


Hausausstattunos-Specials 


Weiß emaillierter Tee $2 25 
keſſel, 33.96 Wt. ſpez. a 
Große fchmere Wafchkefjel, — mi 


Kupferboden — ein 82 50 
. | 


53.49 Wert, zu 


Snrecials in Groceries 


Großo Büchſe aebad. Bohnen... .12e] 
Argo Stärke, 5-Pfund Balet.. .39e 
Nr. 2 Vüchfe frifch einge- 10e 
machte Tomaten, Bücle.. \ | 
Große Büchſe Blaubeeren 1560 


7 bis 10 Jahre, in Grün $ 

und Schwarz, ipezicll.. 1.98 

Muſter, ſpeziell 8 750 

Flannelette Rompers für 

Wollene Hemben und Unterhojen 

fie Männer, 2.50 Wert, $ 
GStüd.... 1.45 

Little Gents fchtvarze 

Blücherichube, Gr. 9 bis 82 95 

1 . 

Große fchtivere Steppdeden, blau, 

%6 Wert, fpeziell 

Teppichbeien, 60c Wt., fpea. 330 

Weiß emaillierte Brot⸗ $ 

ftiten, $1.98 Wert. ... 1.59 

„Lux“ — zum Wafchen 

Kellogs toaſt. Corn FFlates, Pk... 11c 

Foulds Macaroni, 3 Balete....25c 


Sammetmäntel für Kinder, Größe 
Siimonojchürzen, nur helle 
Sinaben, 1.25 Wert, fpeziell 79€ 
fpeziell, da3 

oder Braune 
3%, 94 Mt, Stüd.. 
gelb oder lavendelfarbig, 3 98 

* 

Extra jtarle vierfach genähte 
von allem — Balet.. 103c 
Foulds Spaghetti, 3 Rakete für. .25e 


Fleisch-Abiteilung 


Frifchgefchnittene Port Ehop3........ 


ee 


ur 
= men 90.» | 
Friſchgeſchnittenes Veal Stew. .......... | 
Y i l —* be X .». .....». “a | 


Fanch Veal Chops............. — 
Fanch Lamm Chops. .44 * 
Friſchgeſchnittenes Beef Stew.. 


Briskett Corned Beef 
Runde Sommerwurſt 
Friſche Halsknochen 
Friſchgeſchnittene Rind 
Friſches Hirn 

Friſche Schweinsnieren. .... 
Friſche Schweinsfüße 


— 66 


I —- 


Jü 


* 


— 


Für Dientag — Leaf Lard (nur am Ladentijch 


verfauft) — das Pfund zu 


———ñ—— ——— G”— — — — 


umgewandelt worden iſt, der ein 
hervorragende Künjtlertruppe die Gäite 
mit Mufit, GSefang und Vorträgen us 


i e 3 a 
terhalten wird. Im Wiener Staffechaus | „Das 


„gu den feichen Madeln“, dem eine 
dralle Gmoatöchin voriteht, fan men tn 
echten Schnitzeln, Ungariſchem Gulaſch, 
Strudel, Kipfeln und feinſtem Mokka 
ſchwelgen und zwar mit Muſik. Daß 
auch für gute Getränke geſorgt worden 
iſt, verſteht ſich von ſelbſt. 

Am Samstag, dem 85. Februar, be— 
ginnend um 7:83 Uhr, hält die United 
American Social and Aid 
A00 der 
Lincoln Turnhalle, Diverſey Parkwah., 
eine Hard Times 
| Barit) ab, au der alle Freunde und Bes 
fannten aufs herzlichite eingeladen find, 
Ter Eintritt fojtet 33 Cent3 einjchließ- 
lich Sriegsiteuer für Karten im Vorvers 
auf, an der Staife 50c. Für ausges 
zeichnete Mufit, fhmadhafte Erfriichuns 
gen und lleberraihungen aller Art hal 
| das Komite aufs Beite gejorgt. 

Ser Chicago Bayern-DBer 
ein gibt am Samötag- den 5. Februar, 
in der Mozart Halle, 1537 Elybourn 
Ave., einen Sappenball, der alle bis 
berigen Vranftaliungen des Vereins in 
den Schatten jtellen joll. Der Ver 
Innügungsausfchuß rechnet auf um fo 


nod) Stoiten feheuen wird, den Saiten 
einige Wirklich fidefe Etunden zu bes 
reiten. ‚Er hat ein ungewöhnlich eich» 
haltige3 Unterbaltungsprogramm auf: 
neitellt. E3 wird getanzt werden, und 
Schufplattler werden ihre Aumit zeigen. 
Im Bratwurſtglöcktein werden Sänger, 
Jodler und Inſtrumentaliſten die Gäſte 
unterhalfen. Da außerdem fiir vorzügs 
liche bayeriſche Stärkungsmittel und 
ausgezeichnete Küche geſorgt worden iſt, 
dürfte jeder der Gäſie auf ſeine Rech— 
nung kommen. Eintritiskarten im Vor— 
verkauf bei allen Mitgliedern für 85 
Cents zu haben; 
ſi 50 Tents. 


an der Kaſſe koſten 


Der Dre. Herzl Krankenun— 
terſtützungsberein veranſtaltet 
an Samstag, dem 5. Februar, im Weſt 
Chicago Freimaurertempel, 12. S. Oak⸗ 
leh Blvd., nahe Madiſon Sitr., einen 
Empfang und Maskenball. Der Feſt— 
ausſchuß rechnet auf um ſo ſtärkeren Be—⸗ 
ſuch, als er weder Mühe noch Koſten 
ſcheuen wird, den Gäſten einige wirk— 
lc genußreiche Ehinden zu bereiten, 
Cr bat fir wertvolle Geldpreife, au3s 
— Muſik, anregende Unterhal—⸗ 
tung und mancherlei Ueberraſchungen 
geſorgt. Anfang 8 Uhr. 
ſchließlich Kriegsſteuer 
$1.00, 

Der Ungarländifhe Nati 
nalitäten = Sranfenunters 
tüßungspereinponChicago 
veranjtaltet am Samötag, dem 12, Fe 
bruar, in der Sozialen Turnhalle an 


| Eintritt ein⸗ 
und Garderobe 


in;gelfjenfe ft, der früher den Namen | Velmont Ave., nahe Raulina Str., fein 


Imit PBreismastenball der Deutſch⸗Un⸗ 
garn verbundenes 2. Karnevalsfeft, und 
ladet zu dieſer Feſtlichkeit alle Freunde 
und Genner freundlichſt ein. Die gan— 
gen Räumlichkeiten des Hallengebäudes 
ind für Diejes Feit belegt worden und 
der Feſtausſchuß gibt die Verficherung, 
das in den fleineren Hallen oben und 
unten fowie auch in der großen Halle 
viele Ueb’rraichungen in Neuen, nod) 
nicht TDagemwefenen werden geboten wer 
den. Dak auch gute Getränfe und vor= 
he Epeifen zu billigen Breijen zu 
ı jein werden, bedarf tod! kaum 
|bejonderer Erwähnung. Anfang 7 Uhr 
abends. 

Der Deuiſch-Amerikaniſche 


| hr 
ja ujilere Srantenuntets 


tüßungöpberein gibt am Cams 
tag, den 19. Februar, in der Mozart» 
Halle, 1536 Elybourn Yve., einen gro- 
Ben Breismasfenball, der, wie der Feit- 
ausihuß zuderjichtlich hofft, alle bis— 
derigen Veranitaltungen de3 Vereins in 
den Echatten ftellen wird. Die Vors 
bereitungen find mit größter Umficht 
getroffen worden, fo daß zweifellos jes 
der der Gäjte auf feine Rechnung foms 
men kird. VBeachienswert it, daß die 
Vreife in Bar ausgezahlt werden und 
daß eine vorzügliche Mufikfapelle ges 
wonnen worden it. Anfang 7 Uhr 


Zenionie Ame.ica .8, 


Am morgigen Sonntag, beginnend 
nachmittags 3 Uhr, wird der Frauen⸗ 
verein der „Ieutonie Americans” in 
der Lincoln Turnhalle eine Bunco 
Party veranitalten, an welche ſich 
ellerlei andere Beluftinungen an- 
Ihließen werden. Für aute Vreife 
it geforgt. E8 wird auf zahlreiche‘ 
Beteiligung gerechnet, 


— | 


tt der eine | 


Buih Tempie Theater, 


(Direltton Seldemann.) 


Jungfernftift“, eine Gilbert» 
Operette, beherricht den Spielplan. 
Bis einſchließlich kommenden 

Dienstag abend beherrſcht jetzt im 

Buſh Temple Theater zu allen Vor— 

itellungen die faszinierende Sean 

Gilbertiche Operette „Das Sungfern» 

jtift“-mit ihrer unterhaltenden Bari- 

jer Handlung den Spielplan, ud 
mit einer pradtigen Bejegung wird 
fie zur Wiedergabe gebradt. Tie 

Zeitung der Aufführung und des 

DOrcheiter3 Liegen bei Seren Mar 

Haniſch und Kapellmeiſter Chriſtoph 

in den beſten Händen. Die Operette 

enthält eine Menge Schlager, von 
denen hauptſächlich „Die Liebe führt 
uns an“, das „Kußlied“ und das 

„Tambourlied“ der Nané angeführt 
ſeien. Außerdem weiſt ſie recht 

hübſche Tanznummern auf, die von 

der beliebten Tänzerin Fel. Beatrice 

Gardell ſowie ihren graziöſen 

Kolleginnen von Frau Marie Jungs 

Ballettihule ausgeführt werden. 
Am Mittwoch abend bietet fi 
Gelegenheit, Frl. Elſe Janſſen zu 

ehren. Es iſt dies der erſte Ehren— 

abend dieſer Saiſon, und er könnte 
keiner Würdigeren gewidmet ſein, 
als dieſer talentierten Künſtlerin, 
die ſich als die iriſche Königin 

Iſot präſentiert, und zwar in 

Ernſt Hardts ſpannendem Drama 
„Tantris, der Narr.“ Außer der 

Benefiziantin iſt in dieſem packen— 

den Werke das geſamte Perſonal 

tätig. „Tantris, der Narr,“ ge— 
langt nur ein einziges Mal zur 

Aufführung. Die Nachfrage nach 

Sitzen für dieſe Vorſtellung iſt er— 

freulicher Weiſe eine recht rege, und 

wer am Mittwoch abend nicht ent— 
täuſcht werden möchte, wird gut 
daran tun, ſich ſchleunigſt Sitze per 

Telephon — Superior 4819 — zu 

reſervieren. 

Donnerstag abend wird „Das 
Sungfernitift“ wiederholt, und anı 
Sreitag abend wird zuguniten der 
notleidenden deutihen Beteranen 
Sujtav. von Mofers befanntes Zuit- 
ipiel „Der Beilchenfrejler” aufs 
geführt. ud) diefes Unternehmen 
verdient die weitgehendfte Unter- 
ftüßgung. ALS zweite Benefiziantin 
diefer Saifon wird Frl. Lucie 
Weiten genannt, die anı Samötag 
abend als „Zorifa“ in der fo be 
liebten Operette „Zigeunerliebe“ 
geehrt werden wird. 


Die neueite Operette sranzehars, - 


„8o die Zerche fingt“, deren Auf- 
führungsreht bon Direktor Seide- 
mann erivorben wurde, wird amt 
Samdtag, dein 29. Januar, zum 
eriten Male m der glänzenditen 
Weile herausgebradjt werden. Diefe 
Operette wurde zum erjten Male vor. 
jivei Sahren in Wien aufgeführt, 
und ilt hierzulande zum eriten Male 
in New York vom Hammerſteinſchen 
Opern-Enfemble aufgeführt ivor- 
den. Chicago wird die zweite Stadt 
Amerifas fein, die diejed herrfidhe 
Werf begrüßen und genießen darf. 
—+1 —— . 


American Siat Elub, 


Der American Stat Club halt 
morgen nachmittag, beginnend um- 
2:45 Ubr, im Yllinoig Cafeteria, Nr. 


5 ©. Wabafh Ape., fein zweites Zur- - 


nier ab. Das Amt des Statmeifters 
ift dem befannten Wenzelritter Kohn 
Heany übertragen worben, _ 

Um Abend, beginnend um 7:30, 
wird in demjelben Lokal ein große 
Räuberffatturnier ftattfinden, bei 
weichem Arthur Hofmann als Stats 
meifter tätig fein wird, 

Der Präfident des Klubs, 


8 
D. Hoff, fowie Setretär W. nd SZ 


ftung richten an alle 


BT 


au Deieit 


3 
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6 .Abendpoft, ‚Chicago, Samstag, den 15. Januar 1921. 


Ihbeater Buıb TZempie. 
Sungfernfiift”, 
Grube Vper. 
— ‚Ihe Famuus Mre. Fair, 
® and - Ibe Hottentot.” 
— Biegfeld Follies, 
„Eentilin ZIbrounb * 
Qrene.” 

. — Tbe 9alt Moon“ 

l.—, Wbich One Shall J Marry“ 
Ke Gueu of vor 
Thauncey Dlcott. 

As Go xvudy.“ 
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3 verlaufen: Sitödiges ruf Gebäude, 35, | Fuß, Strafe bezahlt. 9. €. Ahnde, 3530 Mil | Eintritt frei; Kedermann beralib willfommen.“ fi 
Zimmer Flat, mit Bad, 2 Plod$ von L-Sto: waufce Abenue. ſrfa BE 
tion; MNortieite; Preis $6000. John Roat, Zu berfaufen: Yaden und 2-Flat, eleftriiches ee 
1645 Larrabee Str. fafonmo ; Lit, Nr. 2927 Deimont Ab., Miete 804; t a n nd — ard Mal: al —— m ar en 
Sea ae er ern Die ablın Reſt $40 matlih; Brei | Nur allerbefter Malzegiraft und telufter 
_$roßer Yargain, 81000 Ynzahlung Taufen 8: ; POVO Ina g, Ach Ss monatlich; Breis | Gopfen werden berivandt, Kauft eine Probe, 
lat Gebäude in beitem Suftande, an Dayton | BUN. >. Zorpe, 920 _Norib ve. __fefalo | Kommt und überzeugt Ch. Preis nur $1.25, 
eitabe, . eben $50U0; Micte $500, Adr, s Weſtſeite. 540 Federal Str. nabe Herrifon u. Dearborn, 
=. 33 Ibn — | _3u derfaufen: Ein Sechs-Flat Brickgebäude, ; 1608, falcmi3mt 

3u berfau fen: Villig, >2jtödiaes Vrid Haus DTampfheizung, cleftr. Licht, in Umgebung ud 


. - e 3 
medern, Furnace-Heizung, an Biſſel nahe Gar: Garfield Kart: Miete $3480; verfchlendere zu) _, Unity Church, O. O. S. 27 


* 22 — 3140*81* 
erwartet Euch großer Verdienſt. recht fo: : arbeit in Fa milie bon Dreien; gutes Heim Zu mitten geſucht Wurſiber DOrgeiter, in beiten Zufltand, ı mit — —— ———— — 
fort bei uns vor. Carlſon & — 3508 und guter vohn. 5247 Prairie Ave. Telephon: Muſit-Rollen, billig gu berfaufen. 4964 Mil- —E 


Sheffield Ave, Zel. Graccland 8097. di—jon | Zafland 205, fajono | (Anzeigen umer Diefer Rubrit 18 Die Betle.) | waufee Ave. "Rhanc: Kildare 7019. __mifafo . Rechtsanwälte 


Serlanet: Wänden Tür allamın wine Sauzar- | ZU miele gefugt: 3 oder 4 Zimmer lat, 
* beit; gute Köcin; guter Lohn. N. Mah, 523cpentuell möbliert, — oder Nu rdiveitfeite, 
Stellung Inden Männer u. Sinaben —— nahe 75. Straße ſfaſon Adr.: He807 Abendpoſt. miſa 


Zu verfaufen: Guied Mahagoni Piano für | (lnzeraen mer derer Kubrıt 18c 
. I061 3 Haltted Etr, 14j01wæ EEE RR Er DOSE Nr Diet 


Fred wWLlotfe veullder Nechtsan Mu. 
—E ——————— — (ats für Isigte Dans. bill — San Naher Piano, a FTraittzieri an allen Seriheen 127 N. Tcar 
Unseraen unter Dieter Rubrii_ Ic das 7 ort! | wa, Rhoire: nn es 1557 Brond: I Haıtır na Ielepl on: Liucoin 8328 8 N ht * Bi * — rlaſon boru Str immer 920. —A 
ee — — Ente hu zummde 4221. | Ba — — — Sverſchendere, wenn ofort gelauft: Hodjfei- 3 dent 

Beiast: Sunpe ng — ae | erlangt: Stau als Daushälterin bei deine | Su mieten gelucht: Fon älteren Herrn möds | nen PoonoR rap, fpieit alle tecords, wert on: 3,8 ee 
ſucht zn 2 oder ohne Wı DL De gen ann, alleinftchend ‚51 Jebre alt, Kun, : liertos Zimmer, wenn möglih mit Frühftüd. — 5225, für 500. erg, 2205 N. Kimball Ave,, zügen u Htechröange! cQ sııbeiten un allen Ge 
537, en po! Zen BE a an = Range, 4018 N. Mozart Er. fafo ı Zelephontert nad) 6 Uhr abends, Welmont 10644, 3 Floor. jal: 221* richten in Yimerila ri nd an Berträge ob 
“ Sefudt: Mann im mittleren alter, ‚an itän - Serfan tal: Sauzhälterin bei Mitiver mit ers | — a u ne 5 Taufen elenanteır 8300 Größe Goncert | leftionen rumttelungen, Zofumente Voll— 
dig, ledig, Sucht irgend weile Arbeit, "Phone: | Ken Rumaens, in il c5 Center. Antwort mit | Hu mieten geſucht: Gebildeter Deutſcher in Keonenranhe nt, mit vielen Platten. 143 Nord | mahten. 133 28 WE Laſhington Sit Bim. 1115 
Diverfen 6738. NE _fafon Mörchie erbeten ımter D_836 Mbendvoit, |ats Ne Jahren, ut möbliertes Zimmer | IS abeib Ave. Bimmer 404. _ NMalwæ Tel, Wiatn 1009 613 2 br nadın. 1572 No 
Gefußt: Junger Man fu ht Arbeit In einer | Warlangt: Bor älteren Arbeitsmann, allem IS *tleinmieter, Mord: oder Nordiweftieite | "545.50 Salltcd Eir Tel Tiverien 3134 6iß 8 ande. 


En — 


field, Nseftivont, Nur $3600, 5500 bar, Adr, | $16,500, auf Teihte Abzahlungen oder beite | <Hott3 Salle, 1157 Nelmont Ave. ee Racine, 
Moe Baroff inentiime Verf 1 
* I ED ae tie 545.50 laufen grob u Gadinet Rbonogranb 18 — — — — —— —— Fremen yo. beim Eigentümer, Spiritualiftiſche en teben Eonntag 
Bäderei. "Bbonc: Belmont 7731. feton | ftchend, mit Sausbaltung, die er micht gerne — — — mit, vielem Records, rzufranen: 2205 Zelt => Güde Ira KR el ei Supotbet F1S0U: Dicke i - ne MO TB0E| ggg Cpreder. Gute Mufil, — Borlhafter, 
a — un : : ; . x 5 3. Minäi x 8 bis 0 iu u De SINE GERN ' „ zi Ü lc =; — re 
Geſucht: Junger verheirateter fleihtaer | | bi a Fu F Ehriice uno. % 5 > — ne i 3 —— RE — g late? 2 er ma: a n Ma a fi ın g —28 Lincoln fefobido Zu berfaufen: — der Sü — — — 
t Jun 1 ( u tögc 2 7 er — * — ufe D e er Süd— — 
Mann ſucht Arbeit an der du ‚als ————— antworten unter Adr.: D 873 Abendpoit, | Kleider Anfünger. "Srob a Min — uk ‚Re ehtsanwalt umd 9 totar, „Bu vertaufßen: Brit Gefhäftsgebäupe, : io Ifeite nur 3150 fhulde — > 105 "2 | x ph eD e0f: op bi ı j ch e —F Dr rtr r ä ge 
3 Bien ih er Srdın rd \ a: 0 v { Ss. Waſh y Sir ro a S i ; ; — — MU Bde, Ibn 
e—⸗ ee], Verlangt: Meitere Frau zur Plcge eines X Anzeigen muler dieſer Aubriut 180 Die Betie.) | m " Abends "3173 Oincoln Yibe “lei 1850. Car „gaifted — re a el = 13337 ©, Koftner Mbe., nur etliche Bios bon | jeden Sonntag dend 8 Uhr im Lokal des 
en >. Br. ERROR... jobrigen Müdche Spredt dor vder televbo» M — — ——— = - s Re NUT s ud oder > 2000. Torpe, 2 Archer Ave.; muß verläuft werden deutfchen mweölophiſchen Vereins, 653—963 
ie ! da ü | län ner! th a 9 x vn ——— Je! eoſophiſche Scereins, YO i 
Geſucht: Sunger deutſcher Mann ſuch Ar⸗ —— nad 7 aben! 3. 1 Gentral Kart | $25 verrichten Wunder! Sie faufen Hunde, Vogel u: 4. m. — — — a Sincoln_Mbe, — — —— falodi Sohn Heim, 3145 N. Alhland Abe. Belmont Ave., Ecke Sheffield, -2, Stodiwerf. 
beit als Aftembler oder Grinder, 1848 Nord | Abc., 1. Flat. Lhone: — 2127, fa | ufe —— * Kubrit IR u Dito Setting, veuf ber Rechtsanwait Snap! Modernes 6 5 Rimmer und Zunpars EA : fafon | Eintritt .frei. Sedermann berzlich willfommen. 
California Ave. leg Rufb, fafon | "erlangt: Frau oder Mädchen für Sausar. |elTen ganzwollenen Anzug oder Weber: | ÜMetten wer orcter Kl < die Belle) | und Yıtar, praitisiert mı allen Gerichten 127 lors, Nabensweud, nabe een Farmländereien Ei 8ja,fafon* 
_— — — —* ( d { $ Folgende Nitglieder vom Xerein IM Searborn Etr.. Simmer 541: Tel Randel 2 Hochbahn-Station, Miete $5000; Preis $30,: & ; : a a Ge 
Gefuht: Girter Ehneider für Herren» cder | Pit don morgen 8 bie nadmittag 5 oder sie ver, und wenn She furz an Bargeld | 3503 abends Wonticello 04 3ulrE} 000. 9, 8. Heinz. 3409. N, Badılina Str. faio Sllinois Farm Nur $13,000. fhöne | „N. 6. — Würde dIh gerne treffen am 
Bamenicneidern, Frau aute Kleidermacherin. Uhr. 1202 N. Wells Str., 1 Treppe u. jeid, fünnt Ihr eine fleine Anzahlımn Roller Canary Breeder of Illinois —— — = — — — 14 !Meres, Niverfcont, mit großem 5-3immer | Sonntag abend 8:15 Uhr, Ede Lincoln und 
fugen Etelle in einen Na; babe 10 Sabı hia | machen und den Reit in Fleinen wöcent- Beben no gute Zuchtbäbne und Budtweibdien, | „; — er u: 2 — — — Seren In Kate Simt.o 4 — ee toulg- sinn, Srißiwalferheisung, — * 
$. Kiicher, 688 Milwaufee be. | Werlanat: —EOR , © Nediza:ımu rattisiert tm | lais, Sement, Miete 3 5 H7400. | elektr, Licht; gro I, Hühner Seübte sihe ht - mehr. Aumben: 
abrung. &. #Filder, 688 Milmaufce Abe. Berlanat: Dentihes Mäddh Che Stamm Ecifert, abzugeben: * — ie e e - 1 Mn e c großer Sta übhneritall 100 45 Geübte Schneiderin fucht mehr. Kunden: 
e ö ridan Road. Tel. : Ednewater frfatom | 'liden Zahlungen bezahlen. Sprecht bei| Daniel Brneck, 1330 Wells Str. alleır Gerihten: Ratentarmwalt Europ. Berbin 28. — 3400 . Xaulina Ettx. ſals } lang: alleriet Dpftbäune, Hepiels, Birn: und nimmt auch Kleider zum Zufchneiden nad 
2 Fo, 3 at idche f I ce Hau ns bor, wir geben Eud einen „Square | Fohn Eimer .ing, 1738 Nortb Rarf Abe, | dungen — een. Bonn. Sonntage Wegen Verlaffens der Stadt muß fotort ; Mirfhbüume: 2 Nierde, 1 Kub, 200 Hühner; | Wab: preiswert, 1413 %. Dalley Blod, Zel: 
Geſucht: an teaniter, eritflaffig an Zools, bet 1934 „dd 4 irn — u dar Seal“ Rudolf „ante, 2140 Trdbard Str., 10—3 432 Eenter Etr Lei Tiderfen Set ſchöne — immer Cottage, auf Zeme ntfundas | deu, Corit, Fodder md alles andere Getreide; Sumboldt 7148. 
oder irgend mechaniſcher Arbeit, verſteht auch MA 41931 U, Jackſon * one: Auftin * — — Kramer, 634 W. North Abe. = meit, für 2 $4700 verfauft werden, 8,5. | Bug 
Blaajmitharbeit, babe aber wenig Mutomobils | 9132. 00 fefafon } Syman's, Iimaßien. U 


Buggy, Wagen md allerlei Geräte; nur 11e | Soonle gez 
i — — — a. 0 £ . J a Ho Nofep! y 
2 i i - j - Chas. SEchons, 3741, Wentworth Ave., Vollmachlen Ueberſepungen amiliche Ve nn Panlina Str. fafo ! Meile von _Gtenpiew, etwa 3% ovpier Io cu und Anna werden gefucht. 
Erfahrung, möchte mich aber zu einem Auto⸗ Verſangt: Gutes S 12 


N E : | N. Pa i 4 Meilen boit | Sypr.: Das ( 
Selten, indt Gielle, i a hädden für allgemeine | 215 N. Clart Str., nahe Lafe Str. Peter Weidinger, 1400 Scdgwid Cır. alauingungen Afiiwavits wid pplifanunen| Zu berfaufen“ 1143 Wabeland Are, 3-glat ilmette Interreffierenden wird das Chas, „zoimmer, 1054 2. Glazemont 
Engineer emporarbeiten, ſucht Stelle. dre: Hausarbe it, Sormittans. Tr, Eulf, 033 Ciid | ae 2, . ia8,15,22 } fir Bürgervadıere werden wausnciertige vom 








. 28 Eigeite | Ave. Tel: Armitage ( 
9 f faf | ip! ) erid: Miete $1500 das Jahr; $4500 bar, Reſt UM ge zeigt auf unfere Koften. Mur $3000 bar, K J ale a Eu 
3.548 Abendpoft. alu | Mihland Bird. Phone: Monr ve 1108, frfafo — Ju vertaufen: Zwei mexitaniſche Cpighunde, ı öffentluhen “otar der Abendroſt Go John, Dbpotbel, Anzufragen 3718 NR. Clark Str. ‚Reit 5 ae ir Ber dingungen, — — ——— 
DH ar J ——— .) P > mA 1 a y — B J 3 — — - - J N 8 
re ee und | fü Verlongt:, Seutibe Stay mittleren Alters u ni Babı —— —————— Mannchen und Weibchen. 3835 R. Irding Ave. gict 225 38 Walbingtoͤn Sit *3| Bargain! Sid. Wrid -Storefront, 7, 7 md]. wehm, 3148 R. Aſhland fo Febienung, billiglte Breife” Tel. Pincoin 1324 
— fucht —— ei nun Ü Be | fin pe: ae F ——— „Dei einem mert dc5 Profit Oooer Br Stoften "320.00 2 mn — fafon  Hıbard u Rod, 25 9. Tearborn Sır.. 1 |4 Yimmer; Hcibwafferheigung; Miete $1620; | — — — SobnR Brown 2123 W NorthAve. 
® t: 20 Sabre alter Delte fr z Kinde; gutes Heim für die rictige Berfon. | > ya: Bülmmens m 9 ——* 00-831, verfaufen: Aanarienvögel, Stamm Eeifert | $loor, brfannter deutfher Advofat und Notar |96 Fuß, Sront; Preis $11,500. Bar $3000. | — Wisconfin Zändereien — 10fen.mtiafo® 
efucht: Sabre alicr Del fterxeicher, ch | Sofort borzufprehen: Conbeim, 5624 South | BCE vo Mu fännere, neuelten | und Meibden. 1844 Nebrasfa Ave., nahe Arm: | Unends 1572 M Halter Ctr Se Norıh Ave Fragt Eigentümer 2246 N. Racine Moe  fafo | Gründe fih n 
angefommen, ſuch irgendeine Arbeit, hat Er | Par? Ave, Phone; Wentwortb 1941. fria | ‚und fonferbativen Etvles fertiggemadter umd tage und Humboldt Dvd. 18uf*F ET 3 3 ds s at Sie ih cin eigues Heim, indem Deutſche theofophifche 2 Vorträge 
fabtung in eleftriicher Arbeit. Jofeph Siefan, * — — nicht abgebulter auf Veftellung bergeftellter TEL TIEEENWEATEENMAIUER. _. ü Zu verfaufen: Für Yargains in 2 bis 30 Sie fih im Centrum von Wisconſin, dem be— * 
1553 ®. 55. Etr., 1. Flat, fafome | „ us "ask. Mäbdhen für leidhie_ „Hausarbeit; Anzüge und UIeberröde, die für $15 big binauf Su berfaufen: Eritfiaffige Roller Kanarien- | — Hugo Ruadau seutfheofterreistlh | Apartment-Gebäuden gegen fleine Baranz b: Ttcn Hartholzland von Glarf County, eine be iperd en allfonn täglih gegeben. in 306 Süd 
erg at rr — Soutiälanb ar I el 07. 1131 S. Paulina Sir. ——— au $65 derfauft wurden, und nun für $8.50, bögel. 1440 52. ©. 2.2.0... Jangar. Necdhtdanwalt und öffentlicher Notar | lungen, Reſt auf Adzablungen, fche man liebige Anzahl_don Xeren zu dem billigiten Wabai) Avde., 6 Uber abends, wozu freundlichlt 
Geſucht; Caleshäder, in Deutichli ar ___frlafono $15, $20, $25 $30 und $37.50 neben. Sofen| Zu ı berfaufen: Gute Kanariemwögel, Seifert 
ter Konbdilor, fann aud) allein arbeiten, jucht Berlanat: | 
| 
ı 


1 2 Madchen oder Frau für Sausar- | für M 5 ä | Noll ı s 
irgendwelche palfende, nicht zu ihivere Be-| i ausar= | für Männer. $4.50 ımd aufwärts, Stnaben» | Roller, famt Eing: und Ylughaus; auh Ein 


1 Ri balber oder guahicr Tag. 9, Lo 3798 „ ü 8 Ueberziebe 5 Aus un e 6 B S laf e wenig gutes Ackerland übrig iſt, ſchrei Si zeterſon's 
ſchäftigung. Pbone: Irbing 6760. Sir. Vhone — — a 3759 Anzüge und Ucberzicber, $5.00 und auf rihtung, wegen Auswanderung. 1415 51. tr, gebäude, 1656 Burling Str., mit Bafement ’ a tit, fareisen Zie| B erfor 


Anti. Tender - Foot 
Er A —— ee 7 und clelte. Lit; Miete $82; Breis $6500 vder fofort an das Peutiche Departement der Schuhe 23 Eid Welld Etr ebeiter Erd 
r. "Rhoin J Sberfau »o arienbö Seit k stets vder a J tde, 
—— * ar — u | — — S | Nie — Sinsge! „muöberlau — — — * Aerztliches beſte Offerte. A . Zorpe, 830 North be. fafo — Take ze. - z 127 N. Dearborn | Eprehftunden von 9 bis 5 libr fa® 
Kod, nur 6 Tage die ode. A. Julius Eils' 1032 ®, Tablor Er. für Anaben, $11.50 umd $15.00. Laden olfeni Tuftine Straße, _ Rs fafon | (Xinzernen unter setcı ur 1Be Die Beile.) „Gröher Eueasin. EEBO Tunten BEbdieed a ee 


Alle Gerihtdfahern 661 Welt Nortd Avenue, | Tongeln & Co., 2752 Yincoin Ave. fafo Preis, unter fehe leichten Bedingungen in | ngeladen twird. Keine Ktollette, fafo 


30d4*T| $i1500 Anzahlung kaufen G—L : Sim: ner Slat- einem dentihen Diltrit erwerben. Da mir) Sie verfagen nie in er Fefriedigung derigüge: 


13jnimtX | g: \lüren-Honig, reiner, 10 Bfd. Kanne, 
| Yrid, 5-immer Slots, Border; 1ind Hinterpore | GT 777 _—____ _  13inimtf | 93,25. Cang, 1609 Dayton Etr,. BYarberihop. 
| ches, Furnacehei;ung, Til⸗Veſtibül md Zeil ein BE, n 18 8 n ö ereien erfboh, 
mr $3000 Anzahlung. Kommt fofort, Carl Cc inte im a * 
— — — ty vn oberen Wißconf 3 Scr mus teren, und Vebere 
— Faerbr Abe. und Blutkrankheiten. Spregſtunden 5 biz | Wolf, 3266 N. Clart Sir. fifa oberen Wisconfin; gutes Sartbolziand: gut ge» 


N \ dofrfa ı 
boaen, 127 M. Lrie Cıir. —— een - : | bends bi3 8 U Sams 83 Y — Mi z 
bogen, 121 22. erie Sir. boit Serlanai: Mädd z „| abends bis 8 Uyr. Camstags bis 9 Uhr, An — — 

Geſucht: Starker, zuverläſſiger Mann — autes 3 — ne ne —— e bis 4 hr ngaomittags. — — Rüngeienkäagt, Stamm, Sch | epezialtft für offene Scienfel- und 
Alters, Sucht Arbeit in einer PBäderet, u asg T 5 3 : 5. € . K ö 3 
garen, Inst ebeit in a * A Lobn, Zei, Harrifon 4534, fragt 2 ©. Gordan, 1415 €. Hal an. ge | adalten Dei der Musfteilung. nzufragen | alte Beinmunden, für wroniicde daut⸗ 


ipredt vor 521 Fir ih 9 
Chicago Abe. Room 44. ia] 7. floor. ni 521 ©, Wabalb Ave. 


— — 13in iwf£ 
"Gefuht: Erfter Kiafie Wurfimader, auter| erlangt Sunaes Mädken, bei ? Arbeit 
L Au helfen _6246 Stenntore Ave, midofrfa 


Ä j Srlältungen ufw — die Schwi 

Ben = ln en legen; nad, groken Marfet3, Nır vetben KGrläl <hwigs 
Kanarienvögel, Seifert Nollers, Acaen Auf: | ab-nds. Apotheke, 500 N. Wells Str. „aertafce zwei Wobnbäufer: Miete $87; | Anfiedter. zu Ge le ee Fe WENN: E20 
Pierde und Wagen gabe der Zucht verlaufe 200 Sähne, 300 Weib⸗ 31tulfa® u | Söreiot ed A 7 re, — 


und ſtetiger Arbeiter, 22 Iabre im Gefchäit, 
in allen Corten Wurfit beivandert, fuhrt Stel 3 r —— 
lung in Etadt oder außerhalb, Antivort Briefe — — —— Köhin; Teine Sonntags 
lich, 1710 Scdgwid Eir., oder telephoniich: er Seierfagtarbeit, Sarmeny Cafeteria, 21 


5 _Stenntore heit, einzeln oder im Ganzen; fowie Flug: | ———— ______ Ruedel, 602 ori) Abe, 9 &/ $unson, and Komforiable Haus-Zlivpers, Silaf ipp.ra vom 
(Anzeigen unser dreier Rubrıt 18c Die Betle.? | Hed- und Cinfakäfine, Moller-Käftchen, Hlä«| Dr med ‚Neihbardt, deutner Epenalift mir | _ _____ . Löiatwf | Sine, Minneavolig nn en 6 60. Paaz aufv., und Bantoffein, ne Auss 

wei qaule Arbeitspferde,“ Ziweilpännerge: | fer, Regale und fonitiged Zubehör. 3748 | Gronifce Leiden, 2009 Iscft Nertb >Ibe,, nabe| Zu verlaufen: 9 Modernes 2: lat Bridhaus , €. 8. Rauch. Chicegeer Vertreter. Zimmer | wabl. Abends offen, Yactory, 1336 Belment’Ap, 
Diverfeh 1901. fefafon | S-- Neorborn Fir do'rfa | Iwirr,,. 5 Zonnen Borwagen und 8 Zomuen | Soutbport Avenue. —  — — — — didoſa Wilmaufee Ave, Sprechſtunden: — bis 5. icht Heibwaſſerheizung, in Edgewaler; Lot 3712Si 112 Weit Mans Str. Chicago, ZI. 3ia*2 
— Wann, t Ko Sabren, {ut | „DBerlangi: Gritflaflige Nödin. 1708 Cup | tcbleifäde billig zu berfaufen. Nadaufragen | gerfaufe Seifert Hähne und Weibden. Kü- Sonntags.) Lelen Cie meine Anzeige .. Slart Sir: € 520,000, Ludwig, 3700 Nord)  _ nem mark] Bollmadıter Ueberiegungen, omtlide . Tee 
Stelle al3 Rorter, {heut eine Arbeit: Tann! — — — in13,11088 | = Center Eır., De fige auf 2eftellung, gemadt. . 1649 Mohant | —— ZT Emil Tıetreht = Strabe. — ials80laſoſt Izn vertanen eres amie in glaubigimngen Atfidavits und Wnplifatenen 
au Boiler tenden. Zel, Sincoln 5419, | ‚Serlangt: Frau zur Süfe der Murter bei PB. — en a] nn Str., Chicago. Mr. Burgin. 

frfafon | Khrem finde md für leichte Hans sarbeit im eihirre, $45 für Dumpwagen, fo * 


‚gu verfaufen: Modernes 4-Slat Bridge: | Farın, Hälfte unter Pilug, Net Wald: guie | Mir Yürgerpapiere werden ausgefertigt bom 
——— behandelt alle chroniſchen Krankheiten nach den Däude, „Zampfbei zung; gute Berlehre 3 nn ı Gebäude, 2 Pferde, 6 Kühe, 3 Eawelse" 30 öffentlichen Nuar- der abendpoft Co Kohn 
—— Meiner Bamilic, "Phone: Eunnhfide 5205, | ut wie neu. 164 N, Green Er, do—mox | SKanariendögel, Ecifert Roller, Zeifige, Etreg: | neuchen Methoden. preitiinden 9-6; Conns 53150 


ne en YODER, n — «| dung; Miete $3150; nur $20,000, Cudwia, Hühner, 150 Wuibels A fie De icl 225 ® NWefbinaton x 

Gefugt: Mann in mittleren Nabren, verbei- nn mn — ——- lige und —— importterie, Bögel au, au, bu; tags 9—12. 35 ©. Dearborn Sir. — 3766" N, Clark Straße. ‚ jais--30,fafott Sa’er ımd Strob: —— ——— ee — 
ratet, fucht Etelle al3 Janitorhelfer. Adr. FIR Mit — en in Sans Zaumel's Bogel-Store, 2067| __———— — —  _  testalon? | 3 perfaufen: 11 Jimmer Baus, arrangiert ier: Preis $5000. Yır erfragen abends nad —— ER 5 

550 Abendreft. tete Kein — Automobile n. |. w. Lincoln Abenuc. —— ze —— —— ———— vri⸗ für zwei Familien, Gas —— —— 6 oder Sonntag in 1860 Cleveland Ave., — Heiratsgeſuche 

— — und J y ® 4 — J 7 J * —F RR 
Gefust: Züchtiger Ehneider (30), Tüirglich | Pbon Randoivh 3873. Itaimz | lnacınen umer meter Rubrit_Ie Dre uc Zu berfaufen: 200 Guinea Pins (Acer: | 3006 RW. Yaditen Cr. IH 1 ur dies Der Stall binten; 4 Zimmer jept leer, Preis — > — ia8,15 | ıMinzeinen unter Dieter Rubrıt 4c das Werk, 
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© - Sandale Avenue. friafon ı Evanfton 603 ojanımz | moufine. fait neu, in Beiter Orbnung. 4064| Zu berfaufen: Moller Kanarienvdael 1818 name: ci ua m { 931197 mer Haus, Oaf-Fnith, elektr. Licht, Furnace, av Schule und Toren, zwei Cilos, SBeEnE | Dem $ hä fi Junger tann mit · gutgehen⸗ 
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Kid) au maden, wo Gelcgenbeit geboten wird, | auh Hausreinmaden. Preis $4.50 und Gar: | ” Zu berfaufen: Legende Hühner, $1.25; nn balten. Zei.: Humboldt 222. oe Sn harte — ae De ee ae a Seiraisaefug: Harmer, ZBitwwer, witfleren 
für Rorrefponden,z und damit berbundene Re! fare. 2 bone: Euperior 5874. Fi il d | - = ganz modern, ;iwafferbeigung; s:ot TOX125, Haus und Stall, gutes Gehvann Pferde, 4! Alter, nit bier Kindern, da3 ältelte 16 Jahre 
ibäftiaung. Eprebe und fchreibe Deu, Ena | ————————— ld —- illard und Bodet Tiſche Grand Une. € ze — — das Srüd, 2 —i ——— —— „Zuiegman ‚mit Garage 2 Cars, nahe Lincom und Kübe, Schweine, alter!ci Geräte; Heu, Getr'tde [alt umd das jüngfte 7, fuht eine gute Yrau 
cr np A * — — r Mc 

liſch vortualeliſch und Spanifſch. Rur perma. eſucht: Erfahrene deutihe Lundlödin fırht | ıMırzernen unter kurt BC Die Betle ı an TR er —— anal 1856 N. Rodwell Sir., 1. Floor, hinten, ia} Sein Barl; —8 iſt ein feines Heim zu dem Cfc., wünſche zu Jaufhen- für Haus und Lot! wed3 Heirat. Antworten in deutfe oder eng» 


> Stellung. berütfictiat. Gefällt Ant: | Ttellima. Rhone: Lincoln 2354 ee ——— — —— Bargainpreis von 58000 für fofortigen Vertanf, in Chicago; am nur 35600. liſch. Herman f, FA 
Ben me Gar: 5 E50 Mibendpoft. eo "hair - Bene: > — —— le Billard-Tiſche zu verlaufen — gaunz neuc | Prüdtiger Kobl-, Knorr— und Koler Siamm. Zu vbertaufen: Kirchhof-Lot. mit ſchöner Paul Mueller, 1636 Elybourn ‚Abe, frfaio 8. Peterion, x —— Ami 
— ann in miftleren Nabren, ı Sefuht: Meltere Frau fucht leichte Arbeit | Carom oder Podct, mit vollftändiger Ausftat- | eine Tiefe, die man felten hört, fo lairtet das! Stein«Einfolfung für 7 aroke Gräber, auf —— 


"Tber berin ang 5 33 South Bart Abenuie NS —— 
währe * 8 \ ' “ Zu verlaufen cder berfaufhen: Modernes 733 € 2 * as 
feiner Kamilie, wänidt Cielung, als or: | Mes, Bau, 1894 efon Cr. ° 1% | jene Aegeinaönen“ BilLcb- sb Anpeibahren| pekwllet mil reihen ne Fo ene | Sander e anche. Mile. Nadutggen: [vrcitse, 3 idacbtup., Raben ums Fan a8, | — mager mr Sromael GO, __ tal ——— 
mann oder — intenbent an Privatpla ; u r 5. ⸗ 2 5 Bimmer ete tabr wün · cxes Farm Indian, z au bertaufchen, 7 s 

en eehitut aum 1. Wära Erlabren im > — Eine ältere, anftändige fleifiae u u: Mena. 1324 Kolfram Eir., nabe Scuthport. ———— wa Ridge oder Umgegenp. | 8 Meres Wald, Reft urbar. Etod und Mafchi- en ide Me Belle) 
ion Bmeigen der Ylumen-, Gemüfe-, Ader-| Frau fu ht, guten Rab als Hausbälterin bei} 995 &, Mabafh Avenue. Wabalh 7080 Rn crfaufen: Kanariendögel, Seifert Roller, | Nähmaſchinen, Bicycles u. [ m. eis 922,000, 5. Bed, 2014 Irving BE. Blod, | merie; mich* über $10,000. - Schmidt, 2025 albe nes offene Edenfe und aue 
bauzuht umd Landfhaftsgärtnerei: Hefte | Ainem anftändigen Mann. Bin ehrlih und babe Tılan=z | £ Männden und Weibden; goldene Medaille, ’ . 

Bengniffe Äteben zur Verfügung. Antworten | Anen zen Charalter. KR. Henfel, 2901 —* orenz Girnhuber, 1412 eiybo urn Abe. Tel:: 
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Borſennolierungen. 


Dualer Dats, Borg... 15 
vico Motor i 
cars-Nocebud ... 

baw Zart 

do., rigbt3 

tewart Warner 
tandard Gas & Elec. 
Vorzugsaltion, „u... 90 
39 ern 


80% 80% 


20% 
< 3 
> 

— 


Ehicago, den 15. Januar 


r 1921. 


| 
192 | 
Nacftchend die Notierungen an der | 


Greibebörje, vom Beginn der sHrien- era — 
ſtunden bis um 11 Uhr vormittags; Swift & Comm.......d1 105 304% 104% 

ızbomplon Comp, „... 
„eusen— Echtur velte» 


ir Prod, „! 
Std au en 1725 Garbide 
D6 1.7018 


i United 
Mais — Vahl 


Yun! 
30 | 
it nurm | TZemtor 24 

1.4 Un. Sit, 
131% | 


—* 
ror 
„ru 


Wrigley Comp. 


u Arrt 
Nerfäute 


| 

\ 

I 

J 

| ( j Hoch Niedrig Schlutz 
*000 Cbie. Cith 866 

! 

{ 

i 


p. 1! ) 60 
Ser. A 58 39 
En 


; 
1000 Ebic, Rys. q 
Ediſon Uſtt 58,.. 82° 


BERFRE® 2000 Kain, 
Schmalz — 


Mai * 
Rippen 


Januar 


Die nachitchenden Notierungen der 
Now Yorker Börje in Den wwichtigiten 
Aktien ind beute: 


11.97 


Heute 2 Uhr Cchlub 
nachm. geſtern 
x Wombantt. cu... 273% 2075 1 

motide Comp... 831 83 | 


Haditchend die heutigen Notierungen | 
an der Getreidebörie: | 
Werzen Wais Haſer Speck Schm'lz R 


Rärz. $1.75° 


EP — u * erican Smeltin 

"ai 1.00% Zu 4 23.55 13. 68 * ä — ———— 
Sul .. ı2 „4otz : — . ã Alchiſon ... 

all... . Er — J Baldwin Locom⸗ 
Die Preije fielen und waren an ee nn 
Schluffe beinahe die niedrigfte wäh Wine, 
rend des aanzen Ia Snows Be: 5 

richt lautet zu Guniten der Bären. |‘ 

Selbit nah dem Zurücweichen der |? 

Breife war der Markt flau, 


wp. |, 
37 
371% 
83 
20% 
36744 
—— 385 
E St. Paul.. 
U Leather Company.. .. 38° 


p& 
20008, 


29 

| 
“4 

15 
3415 | 
58% 


1613 


7 


| „serien 
| „oridel 8368 

2 a:2 mar = 
Europäiſche Wechſelraten. 

Nach dem Bericht der Merchauts Loan and 6833 
Truſt Co., 112 W. Adams Str. ſtellen ſim die J 
Wunropäiichen Wedielraten für Beträge von] 52 | 
525,000 oder mehr (für Heinere Beträge find | ZT Ti *2**2*2*4*...4 13% 9 
ie entiprediend höher) im Bericht ver Banlcu | —— ν-. 541, 
unter einander heute wie folgt: | 7 

Dänemarl— _ 
hama 17 


01 


8744 


rwegen — 

Sheds1 
— — a; 3 

zameden—,, Die Baummollebörſe. 

——— —— oo \ \ 

rt New Vorler Vaumwollbörfe wurden 

nachmittag 2:15 folgende ®reife vers 


Mn 
n 


Hoch. 
......910.25 
... 16.20 


Niedrig. 
$15.02 
17. 17.10 
ono.. 10.37 16.05 
—$ + — — 
Ein iriſcher Anſchlag? 

Verind, grose Dellager in London in 

Brand zu ſetzen. 
London, 15. Jan. Den Sinn! 
Feinern ſchiebt die Polizei den Ver— 


Schluß. 
816.22 
10.25 
17.65 


or 
10,35 


> Oo 
80.90 ; 4. 
86. 30 
= 50 
& 


R 
3.50 1 


..87.00 
Sicgesanleibe— _ 
3°4:prozgentige 27.14 


4%:progentige v7.12 


Broduklen=Börfe. 
Die folgenden Preife gelten für_den Groh- 


yandel. Beim intauf Heineres Onantitäten 
ind die Preiie etwas höber. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


Molierungen von Wayn 
South 
tra, a 
und. 


b Das Piund ...... 

Käle. 
(Motierungen don der K 
Piund....-» 


sheddars”, das Pfu 


wurlalc, 


Co. in Wandsworth, Südweſt-Lon— 
don, in Brand zu ſetzen, wozu um— 
faſſende Vorkehrungen getroffen 
worden waren. Es lagern dort 60, 
000 Faß mit 2,500,000 Gallonen 
Oel. Drei Poliziſten ſahen heute 
>% früh fünfzehn Verdächtige aus ber 
| Anlage herausfommen, «3 entfpann 
ſich ein Kampf, bei dem aber nur 
einer der Verdächtigen, Patrick Kenny, 
ein Irländer, verhaftet wurde. 
Dublin, 15. Jan. Ueber ſchreck— 
liche Zuſtände in den britiſchen In— 
ternierungslagern berichtet heute eine 
Sinnu Feiner Mitteilung; 12908 Ir— 
länder ſihzen dort gefangen, und von 
ihnen ſind 800 weder über die gegen 
* —— erhobenen Anklagen unterrichtet 
7noch prozeſſiert worden. Im Ge— 
0.72% fangenenlager in Ballykinlar müſſen 
0.65% |die Sinn Feiner unter den ſcheuß— 
lichſten ſanitären Verhältniſſen hau— 
ſen, vielfach ohne Obdach und ohne 
Schuhe bei mangelhafter Nahrung. 
— — — — — — 
Der Galli⸗-Curei Hochzeit. 
Chicagoer Primadonna mit ihrem Kla— 
vierbegleiter Samuels getraut. 


> ,; Gt. Louis Park, Minn., 15. Xan. 
0.20  ‚Amelita GallisEurci, die Prima- 
il |donna von der Chicaaver Großen 


—() IS 


aeborte. 
0.24 


Thwins 


Extras“, Car, das 
Gemiſcote Waren, Kiſten 
geſchloſſen, das Dubend __ 
Küuͤhlhaus eier, das Dutzend. 0.54 
(Eier jür Grocers ungefähr Ic 
2 2 @ z 
Geflüngei md Fleiſch. 
* Geflügel (lebend.) 
Jepſen & Murmann, 226 | 
y Water Etrabe. . 
mr für fünf Lattenfiften 
ie Latten 


Pfund 


liiten % bis 
böber.) 
0.25 —N.29 | 
0.27 | 
0.23 


so | Heim von Charles 3. Samuelö mit 
>. Idellen Sohn Homer, ihrem Klavier: 
Ifpieler, durch den Kongregationa— 


i 


0 
6. 
1,0 
2.75 
4.00 


et weriger. 
cott; für Geflügelſender! — Nur gute 
ze Tiere find bier verfüufidh.) 
Geflügel (zugeritet.) 
Truthühner, das Pfun . 0,52 
Huͤhner, das on... 
Enten, das Piund... 
Benfe, da3 Piund.cecsonesese 
Wildpret. 
Dubßend......0... 1.50 
Kälber (aeichlachtet.). 
(Ngtterungen bon Jepſen K Murmauu. — — — 
At South Waler Straße.) 
ht 


1 
id, ‚ Bid. 0,12 —0.15 |Meber die Bedeutung des Tran: 
60 — 79 Pid. Gewicht, Pid. 0.134—0.14 | mes 


70— 80 Pſid. G t, Bid. Oo.10 —. 16 
iſt viel geſchrieben 


getraut. Die Trauung fand unter 
einem Sternenbanner ſtatt, das Sol— 
| daten in ort Worth, Terad, vor 
‚einem ‘ahre der Braut geichentt Kat- 
Iten. Die Hochzeit wurde im engften 
—2.0 Kreiſe begangen; das junge Paar er— 
hielt viele wertvolle Geſchenke. 


2201 


— 0.5 
.. 0.25 

. 0.34 
0,30 


—().;: 
2* 
—(.; 


1 
9 
5 
9 
2 


das 


Haſen, 


50— 60 Kid. Gem 
: 
ewict 
re ae und gefprochen 
Rindfleiſch — WWwoorden, doch erſt in neuerer Zeit hat 

Pfun gun 


"ic: ne. 3, Inc | Hi) die MWilfenfchaft eingehenn mit 
a —. dieſer intereffanten und geheimni- 
; Ne. 3, wcibollen Ceite des Gemütölebens be- 
FE ee ſchäftigt und hat ſehr wichtige Ent— 
deckungen gemacht. Ueber die ver— 
ſchiedenen Arten der Träume, deren 
Urſache, Entſtehung und Bedeutung 
wird am Sonntag, dem 16. Januax, 
abends 8 Uhr, im deutſchen theoſo— 

phiſchen Verein ein ausführlicher 
+ Vortrag gehalten werden, wozu ber 
‚ Eintritt frei und jedermann einaela= 
—— ısız/ den ift. Das DVereinslofal befindet 
a et elf 9535963 VBelmont Une, Ede 
„Sheffield Ape., im 2. Stodmerf. 
— 

see 


Aus Berceinsfreifeit, 


Nounds, Nr, : 
tippen, 
Xxoius, 
Chucds, 


‚14 
12 
Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Ver— 
käufe an der hieſigen Akttienbörſe: 
ttien. 
Verkäufe. Hoch. Nied. Schluß 
Amer. Radiator . ... 13 71 70% ! 
Armour KVealber .... U ] 3) 
Armour, u — 212 92 
2 32 
40 


Vorzugẽ 
Booth Sifber,, Vora. 
Beaver Board ....... 
Priscoe Motor 
Safe Blow, 
0, 2d 
ic. Kitd 
Rhys., Vorz * 
Cudahh Comp. ...... 4 
Com onw'lth Ediſon. 135 
do. Caſh 27 
Diamond Mat 
Hart, Ch. 
Holland-Zt. 
HSupp Motur ...... 
vibby, Miet, i 
Lindiay Yiadt .......125 
Montgomery Mard...27 
Mitchell Molor .. 
Nat’ Carbon, Vor 
National Leathe 1,554 \ gi; 1, | 
cd CoMp. aeesnaren 0 >, — 
Piagiy-: — 161 3 5 | 


40 
1 


Mar 
SU0lA 


& bo, 
af} 1 


4] Das nädite auf dem Programm 
135. .de8 jtet® rührigen Weranügungs- 
Se itomites des Turnverein Lins 
"coln ilt der große Masdtenball am 
Samstag, dem 5. Februar. Mer 
diefe Mastenbälle in früheren Jah— 
Sa; |legenbeit, einige vergnügte Stunden 
im SKreife gleihaelinnter Seelen zu 
verbringen, auch diesmal nicht ent= 
‚sehen laffen. Und diejenigen, welche 
in dieſem Jahre zum erftenmal hin 
kommen, werben überrascht fein, mit 
'welcher Sorafalt alles vorbereitet 
Iwurbe, um das Felt zu einem iwirk- 
| lich großartigen Erfolg zu gejtalten. 
18:38 11 Uhr haben nur maßfierte 
|Verfonen Zutritt zu dem Ianzboden 
dem Leien oder Nähen? Mile dieB find A| I aroßen Saal, Anfang 8:30 Uhr 
EHmptome von Wugendefeiten. Mir abends; Eintritiskarten, einſchließ— 
beieitisen alle Augenbeihwerden gäns- || lich Kriegsiteuer, im Vorperfauf 50 


a uud auf willenimartline Meile, | Cents, an der Kaffe 60 Gente. 
Ueber 40,000 beiriedigte Aunden find | i 


genünender Beweid unierer Mähignteit, 
für Eure Augen nmialiend am forgen; — Bei Fort Worth, Teras, fand 
unfere @reife find mähie umb wir go bet einem Kraftwagenunfall Rufus 
rantiren vollftändige Bnfriebenheit, GSlemons den Tod und MW. ©. Scriv-: 
ner wurde jchmwer verlegt. Lebterer 
ift unter Verdacht bei einem Raub in 
einem Zmeiapoftamt in Dallad ver- 
haftet worden. An ‚diefem Raub 
nahmen fechs Kerle teil; fie erbeute- 
ten $50,000. 


bo, % ugs 
Reople5 Gas 





Vollkommenes 
Augenlicht 


iſt es, was wir Euch geben. Leidet Ihr 
au Kopiwch vier laufen die Buchſtaben 
beim Leſen durcheinander? Seid Ihr 
ſchlafrig oder brennen Eure Augen nac 


Dritter Floor, Fenuht den Babrftulı 


Mbanicahi*. t die „Sonntagpeit". 


SU z 


— — — rn ——— 


i Getreibeverteilung 


"| Meizenzolls von 


Im 
Zmall 


IOper, wurde heute mitiaq hier im' 


|fiftenpaftor Dewey von Minnenpolis | 


Schub der andwirte. 

Die Börjenipefulationen mit Getreide, 
Zoll auf Weizen, Mil und Butter, 
— Neue Schutzzölle. 


Waſhington, 15. Januar. Geſetze 
zur Beſchränkung der Getreideſpeku— 
lation würden das ganze Syſtem der 
umſtürzen und 
das Geſchäft einigen wenigen mächti— 
gen Intereſſen in die Hände werfen, 


In Acht und Vann. 


—— — 


Aufforderung, keine engliſchen 
Waren zu kaufen. 


Vergeltung für Irlaund. 


= erklärte Präfident B. 2. Hargis von 


Tas Arbeiterburceau der Amerifaniiden 
Kommifjion für die Freiheit Irlands 
appelliert an die arbeitende Bevdl- 
ferung. — Der Weltkrieg. 


der Getreidebörjfe in Sanfas City 
heute vor dem Hausausfhuß "ür 
Landwirtfchaft, welcher iiber Vor: 
Ichläge zur Regelung der Getreide: 
börfen berät. 

Der Finanzausfhuß des Senats 
hat die vom Abgeordneten Fordney, 
Michigan, im Haufe eingereichte und 
dert angenommene Vorlage zur Ein- 
führung eines Notzollgefeges in Be» 
hendlung, und in der eriten Situng 
bereits drei Zufäbe, Erhöhung ‘8 
30 auf 40 Cents 
das Buihel, des Zols auf Butter 
und Käje auf fechs Cents das Pfund 
und auf Milh und Rahm auf fünf, | 
bez. zivet Gent?, angenommen. Weber 
einen Mollzoll wird noc, beraten. 
Gleichzeitiq arbeitet der Hausaus- 
Ihuß für Mittel und Wege an einem 
bleibenden Schußzollgefeg, der aud 
Holzerzeugniſſe einſchließt. 

Marion, D., 15. Januar. 
Abgeordnete Fordney von Michigan, 
WE — ——— * Gausausfhufe| Fnaften zu berfichern, oder unfere 
— — — | Kinder in den Schulen enaliiche Pro- 
© - . 19 DER pagand ſchlucken zu laſſen.“ 
Steuergeiehe in ber Sonderſigung paganda 3 * 

— 
eginnt, haben wird, beſpra eute 8, daß Engle Schr 4 
mit dem neuen Präjidenten Harding ‚berrfhaft in Jrland die irifche Frage 
auf dejjen Einladung das ganze Pro |3U einer bie ganze Welt angehenden 
klem der Bundesſteuergeſehgebung gemacht habe, und es wird bann wei⸗ 
und die Notzollgeſetzfrage. Herr' ter erklärt, daß die Freiheit Itlands 
Harding wünſcht alle erforderliche ganz beſonders für die Arbeiter in 
Auskunft behufs Verwertung in ſei— Amerifa von Wichtigkeit jet, vor⸗ 
ner Antrittsbotſchaft zu erlangen. nehmlich aus folgenden Gründen: 


Das Arbeiterbureau der Amerika— 
niſchen Kommiſſion zur Herbeifüh— 
rung der Unabhängigkeit Irlands, 
166 W. MWafhington Str., hat an 
alle Gewerkfchaften in den Vereinig— 
ten Staaten einen Aufruf gefanbt, 
‚in welchem die Benüulferung aufgefor- 
dert wird, alle englifchen Waren mit 
dem Bann zu belegeıt. 

„Kein Gejeh jchreibt uns por“, 
beißt es in dem von John Fitpatrid, 
dem Vorfißer, und Theodore Y.Bind, 
dem Sekretär, unterzeichneten Auf: 
ruf, „englifche Erzeugnifie zu kaufen, 
3. eflen, zu trinten, zu tragen oder zu 
benugen, oder Läden, zu betreten, in 
Der |penen fie berfauft werden, oder uns 
"-. ıbei durch enalifcheg oder pro=enali- 
Ihe3 Kapital) Zontrollierten Gejell- 


‘ m 
28 


Ferner wurde von ihm der ehemalige Weil die Vereinigten Staaten die 
ſuch zu, die Anlage der Vacuum Oil 


Bundesſenator Weets von Maſſachu- einzige Nation ſei, die einen wirkſa— 
ſetts empfangen, der, wie es heißt, men Drug auf Großbritannien zu— 
für den Poſten des Staatsſekretärs gunſten Itlands ausüben können, 
in Ausſicht genommen worden iſt. weit das iriſche Volk ſich dem ameri— 
kaniſchen bei deifen Freiheitskampf 
a lalg Freund erwiejen, und weil 
Muſſen ich gedulden. | diefelben britiiche Jmperialiften, wel= 
Governor Small wird in den nächften |&x Die Jrländer unterdrüden, mit 
Tagen nod) feine Gruennungen vor: en — — 
nehmen. IBM 06 WB, 
= en amerifanticher Geldmädhte auch bie 
da hofite, dal; GovernoE | Yrpeiter = inch —J9 
unmittelbar Be feinen) Auabeuten i 
2 santri it d Jon Gov d 2 z ä — * 
Loden ernannten Staatsbeamten |), Ct Ihlagendes Beifpiet bafür fi 
aufräumen md Anhänger feiner | Die Zatjade, baß während bei Kries 
saftion, die fid) befonders umt jeine ! Pr und nachher ber britiiche Geheim: 
| Emwählung verdient machten, er— bienft die Kampagne aut Zerſtörung 
ln des Rechts der freien Rede in den 
— ——— | Vereinigten Staaten geleitet habe. 
tun. Der Governor, der gejtern iN| n oreme won: ö 
Chicago weilte, ımı mit Vürgermei- |, , Der Aufruf bezieht fi dann auf 
Be — = A ae — — 
itzer Frank L. Smith zu konfe- ‚es genen g zur Abſchaf⸗ 
rieren, erklärte, er habe gar keine fung des Strieges und bes Militariss 
Ernennungen befannt zu geben und MUS, bir Bebung der Zivilifation, 
werde aud der Staatslegislatur [dr das — neun au 
feine zur Beitätigung vdorlegen, | der Heinen — und zur Sicher: 
wenn diefe anfangs nächlter Woche ftellung der Demofratie-in der Welt, 
|zufammentritt. Die einzigen Ernen- | und fährt fort: — | 
nungen, die der Governor foweit vor= | „Heute willen die Opfer und gelte- 
nahm, find: Col, €, 8. Miller von |be.; die Cchuldigen ein, daß jene 
Kankakee, Sinanzdireftor; George | Phrafen den größten und erfolgreic)- 
IM Barr bon Soltet, Direktor fir ſten Betrug darſtellen, den die Welt 
Handel und Gewerbe, und Cicero e —— — — — 
J. Lindly, Mitglied der Staats- grund und die tatſachliche Wirkung 
tommiſſion für öffentliche Nutzein— 2 ae u rn a 
richtungen. imperialiſtiſche Ausdehnung, Eng— 
| Dai der Sovernor die während | lands Handelsvorherrſchaft, Ausbeu⸗ 
ſeiner Kambagne und in ſeiner An- tung der arbeitenden Bevölkerung 
|teittsbotichaft gemadıten VBorjchläge |Imd die gefährliche Vereinigung von 
Inad) Möglichkeit durchführen wird, | Autofratie und kongentriertem Reich— 
daran wird nicht gezweifeln. Cs tum. Diefe Vereinigung fann bie 
bie; heute, ex werde die wichtigiten | nbuftrie Imebeln, Hunger inmitten 
| Mahnahmen zuerit in der Legisfa- | bon Ueberfluß erzeugen und künſtlich 
tur zur Beſprechung bringen, wie Line öffentliche Meinung herborru= 
|Selbjtverwaltung „aller Städte des |Ten, die ihr faules Wert qutheißt. 
Staates, foweit fie dies wünjchen, | „Enaliihe Staatsmänner aeftehen 
Neviftion des Nubeinrichtungsgefet- zu, daß von allen Alliierten England 
zes, Reviſion des Steuergejeseg, Jam beiten zum Kriege gerüftet war. 
Durdführung des Chicagoer Wer: | Die britifche Regierung mußte alfo, 
| fehrsplancs jowie Bau von Sand: | was fommen würde, fie führte es her- 
Ijtraßen und Waſſerwegen. bet und Schloß vorher Geheimper- 
— — 7. „trẽege zu Englands Gunſten, bei de— 
— Herbert Hoovers Hilferuf für ren Zuſtandekommen Amerikas Ver— 
3,500,000 hungernbe i europätiche |treter ihm behilflich ivar.“ 
Kinder wird im Pittsburg heute] De, Aufruf erinnert daran, dap 
abend von dem Bantettjaal, ur Irland die Hälfte von Wafhingtons 
Ipricht, mittel Funlentelephons UM Befreiungsarmee im NRevolutiong- 
Uantreife von taufend Meilen verbret= triege aeftellt bat, und weilt darauf 
iet werben. hin, daß jegt der amerifanifche Präs 
* N Merchboipital ftarb heute |Tbent, im Gegenfaß zu aller amert= 
morgen die 6öjährige Frau Mary |tanifhen Tradition, Itland das von 
Quinn, Nr. 3961 Langley Avenue, ihm ſelbſt proflamierte Selbſtbeſtim— 
welche am 12. Januar von einem Urnasrecht abſpricht und der iriſchen 
hon Benjamin D. Smith, Nr, 231 Republik die Anerkennung verſagt. 
gelenkten Kraft- — —ñ— — 


Wer 


Walton Place, 
wagen überfahren wurde, 


—— — — — — — — —— 
— — — — 


— — — — —— 
8F * nen EEE I 


J 
VI4N. LA SALLE STRASSE. PARTERRE | 
FILIALE IN CHICAGO 


sOyTH 
9132 EXCHANGE AVENUE 
TELEPHONE TELEPHONE 
2884 
ENKACO 


FRanKıım 
Tiien heute Bid 8 hr. 


Wir offerieren freibleibend bon 
unſeren Beſtänden, ſofort liefer— 
bar: 

er 
1000 
Mari 


Deutſche Städte⸗ 
Anleihen 

RR — 
Bremen 4448 

Berlin 48 ...... — — 
Ghemul 48 „.otoounonn..10 
Stoblenz 48 ee 
Tarmitadt one 
Dresden 48...... ee 
Tüllelborf 48.....00.00....1034 
Sranffurt 48...... ee 
Broß:Berlin 48......0.....1314 
Hamburg 48.....2220000...141% 
Hamburg 43668............15146 
Heidelberg 43 onen 
een 
Leipzig AB. neanannnnn 16 
Mannheim A8...cncn0n0....1418 
BEER BB euere 
ZENNIER OR: .u0sran 20044, 
Nürnberg 48..............1436 
Wiesbaden 48 141% 
GEbenio haben wir viele andere auf 

Lieferung in drei Tagen. 


nn nn — — 
nn nen 


— —— 


Deutſche Induſtrie-Bonds. 
Deutſche Allg. Elektr. 4168. 17 
Siemens u. Halste 41483 17 
DeutſcheGasgefellſch. 4188. 1624 
Goth. Grundkred.Bk. 48. . . 16344 
Hamburg Hnpothefenb’f 48.1614 
Hoeſch Eifenwerfe 48 
Meining. Hnpothefenb’t 43.1614 
Preuß. Gentr.Bodenfred. 43.1634 
Rhein. Weitf. Bodenfred. 48.1614 
Schudert u. Co. 48 


Oefterreich-Ingarifche und andere 
Städte -Bonds 
Wien 58.. . 53.25 per 1000 Kr. 
Bilfen, 4133. .$13 per 1000 Kr. 
Belgrad 53, .$29 per 1000 Sin, 
Frag 48.....$13 per 1000 fr. 
Narlöbad 48, .$13 per 1000 Kr. 
Budapeit 68 53.50 per 1000 Kr. 
Birfular mit genauer Beidhrei» 
bung der Anleihen frei zuge: 
ſandt. 
Geldſendungspreiſe 
ver Poſt u. Kabel unter Garantie 
Deutichland 
Rumänien 
Czecho-Slovakia 
Jugo-Slavien ...... 
Defterreih ...... sa 
Ungarn 


nn nn 


69.00 
. 22.00 
20.00 


BR 


— — —— — — — —— — — — — — — — 


Wir verkaufen auch Wertpapiere auf 
Ratenzahlungen. 


Schiffskarten auf allen Linien. 


Dokumente beſorgt. — Erbſchaften. — 
Alle Paßangelegenheiten erledigt. 


Alle Preiſe freibleibend 
verſtanden. 


— —— — 


Merriams Einwände. 


Ehemaliger Alderman hat verſchiedenes 
an Thompſons Verkehrsplan auszuſetzen 

Der Verkehrsplan des Bürger— 
meiſters, der heute morgen vor dem 
ſtädtiſchen Transportausſchuß wie— 
der zur Beſprechung kam, wurde 
zum erſten Male als nicht ganz ein— 
wandsfrei bezeichnet. Der ehemalige 
Alderman und jetzige Profeſſor der 
Nationalökonomie an der Chicagoer 
Univerſität, Merriam, erklärte dem 
Ausſchuß nämlich, daß die Schaf— 
fung eines Transportdiſtrikts völ— 
lig unnötig ſei. Das Transport— 
ſyſtem würde einen Hauptteil der 
ſtädtiſchen Verwaltung bilden, und 
infolgedeſſen ſollte es auch von ſtäd— 
tiſchen Beamten verwaltet werden. 
Die Straßenbahn Verwaltung könne 
ſich aus jetzigen ſtädtiſchen Beamten 
zuſammenſetzen, die ihre Burcaus 
in. Rathaus haben ſollten. Weiter— 
hin ſei es durchaus nicht nötig, daß 
der Verkehrsplan des Bürgermei— 
ſters als der einzig richtige der 
Staatslegislatur unterbreitet wer— 
de, ſondern der Stadtrat würde beſ— 
ſer daran tun, wenn er zwei Pläne 
nach Springfield ſchicke. 

Merriam kritiſierte weiterhin den 
Vorſchlag, daß die Verwalter auf 
ſechs Jahre gewählt werden ſollten. 
Er erklärte, daß Volk habe ſich vor 
einigen Jahren, als der Aldermans— 
Termin auf vier Jahre hätte ver— 
längert werden ſollen, entſchieden 
dagegen ausgeſprochen; es werde 
wahrſcheinlich auch nicht mit einem 
ſechsjährigen Termin der Straßen— 
bahnverwalter einverſtanden fein. 

Auf die Frage Ald. Capitains, 


—— —ñ—e ——— ⸗ 


eutige 


— Arbeitsſekretär Wilſon dürfte ob der Fahrpreis nach den Vor— 
noch heute über das Geſuch des Ober- ſtädten auch 5 Cents betragen ſolle, 
bürgermeiſters O'Callaghan von erklärte der Vorſitzende Alderman 
Cork um Aſyl als politiſcher Flücht- Schwartz, daß der Fahrpreis für 
ing entjcheiven. alle. Vorjtädte, die in den Trans- 

— Bundesfenator Zenroot erflärte |portdijtrift eingeichlojien wurden, 


-——— 


Bas won jo fieht und hört, 
(Sortjegung bon der 4. Seite.) 


guten Buche finden, aber genau jo 
gut im PBejud einer Fünitleriich 
jelbjt wenig wertvollen Baudenville- 
BVBorjtellung. Das Unglif des Tie- 
ben Herrgotts iit, dab gerade in 
einer Stadt wie Nav Norf feine 
Stimme ſich nicht Gehör verſchaffen 
kann. 

Da las ich dieſer Tage eine drol— 
lige Epiſtel, die ganz hierher gehört. 
Sie war in einer New Yorker Zei— 
tung veröffentlicht und ſtammte aus 
der Feder eines jungen Mannes, der 
ſich bitter über „male vamps“ be— 
klagte. „Vamps“ iſt bekanntlich 
die volkstümliche Abkürzung für 
„Vampiré“, worunter der weibliche 
Vampir zu verſtehen iſt, der den ar- 
men unſchuldigen Männern 
ſtellt (nit Vorliebe Verheirateten) 
und ſie ins Verderben ſtürzt. Selbſt— | 
verjtändlidy gibt e$ au Bampire | 
männlichen Gejchlechts, die fid) ihre 
Dpfer mer den ebenjo armen, um- 
jhuldigen weiblihen Wejen fuchen. 
Diefes jungen Mannes Voritellung 
vom männlichen Vampir it eine| 
ganz eigene. Des Segenfages -bal- 
ber fchildert er zumächit jich jelber, 
und zivar als einen jungen Manıt 
bon 24 Nahren umd von jolidem 
Charakter. Troßden laffen ihn die 
Mädchens linfS Tiegen, weil er nicht 
genügend „nitty“ it. Unter „nifty“ 
verjtchen jie einen 
der fein Haar ölt und in der Mitte 
fcheitelt, einen 15zölligen Hals in 
einen 123ölligen boben Stragen 


nad)- | 


jungen Mann, | E 


zwängt, fodaß die Haut über den; 


Stragen hängt, und dazu einen STips | 
trägt, der Faunt etwas weiter ilt als 
ein Schuhband. 


Ferner muß feine If 


Weite eine weihfeidene Vorde haben | 


und aus der Brujttafche 
Zipfel eines bunten Taſchentuchs 
hervorſehen, das nach einem recht 
„lauten“ Parfum duftet. Ferner 
muß er einen echt goldenen Zahn im 
Munde haben und 
Strümpfe tragen. Und wenn er 
Extravaganzen leiſten, z. B. ſeine 
Naſe an der ſeiner Tänzerin reiben. 
Dann iſt er für die meiſten jungen 
Damen unwiderſtehlich. Und leider 
muß der ſolide junge Mann ſagen, 
daß die allermeiſten Mädchen von 
dieſer Sorte ſind. Gerne würde er 
heiraten. Aber da er kein „male 
vamp“ und zu gebildet ſei — welche 
Ausſichten habe er da bei dieſen 
„ungebildeten kleinen Hühnchen“? 
Das Loos dieſes jungen Mannes iſt 
wahrhaftig tragiſch! Man bedenke: 
hier iſt ein gebildeter ſolider junger 
Mann mit ganz normalem Hals— 
kragen und ebenſo normalem Ver— 
ſtand, der nach keinerlei Parfüm 
duftet, 
goldenen Zahn beſitzt, beim Tanzen 
ſeine Naſe in reſpektvoller Entfer— 
nung von der ſeiner Partnerin hält, 
und den gerade deswegen die Mäd— 
chen Unks liegen laſſen. Daran 
kann man wieder ſehen, wie unkul— 
tiviert New NYork iſt. 

Vielleicht hat der junge Mann 
ahnungslos eine der Hauptwurzeln 
von New NYorks Verlotterung ge— 
funden, als er auf die Ungebildet— 
heit der großenMaſſe hinwies —der 
Ungebildetheit, die höhere Werte 
auch im Vergnügen nicht kennt. Ich 


davon, als ich in einer der vornehm— 
ſten Lebensmittelgeſchäfte 
machte Erbſen kaufte. 
fer empfahl mir „petit pois peas“, 
wobei er die Bezeichnung völlig 
engliſch ausſprach. Ich korrigierte 
ihn taktvoll, indem ich den Namen 
franzöſiſch ausſprach und lächelnd 
hinzufügte, das ſei franzöſiſch, be— 
deute kleine Erbſen und „peas“ ſei 
ganz überflüſſig. Worauf er vor— 
wurfsvoll erwiderte: „Oh — be a 
good American and pronounce it 
the American way!“ Ob eine ſolche 
brüllende Unwiſſenheit wohl in 
einem gleich großen deutſchen oder 
europäiſchen Geſchäft denkbar wä— 
re? Kaum! Von dem damit verbun— 
denen fabelhaften nationalen Dün— 
kel gar nicht zu reden. Anſtatt für 
die Belehrung dankbar zu ſein, 
ſtempelte er ſeine Ignoranz noch als 
das Richtige. 
iſt nur in Amerika möglich! 
9.5. Urban. 


— 3. —— 


Charles $. Günthers un werfe 


Verſchiedene von ihnen ſind weit unter 
ihrem Wert verkauft worden. 


Nachlaßrichter Paul Corkell hieß 
heute die Inventuraufnahme der 
Fahrhabe des im Februar vorigen 
Jahres verſtorbenen Zuderwaten · 
fabrikanten und Sammlers von 


grünſeidene 


tanzt, muß er ſich allerlei verrückte 


| 
erbielt neulich ein artiges Pröbdhei | 


Iren mitgemacht hat, wird fich die Ge= | 


\beute in Madifon, Wis., daß Wm. 
+ Ryan, den PräfidentWilfon unlänaft 
+ zum Nachfolaer des verftorbenen 

| Bundesrichter® Sanborn ernannt ba= 


Wechſelraten 
be, vom Bundesſenat nicht beſtätigt 


80.22 werden würde. 
Czdʒecho·Slovatia — 


— vBinnenſteuereinnehmer Wil 
| _ 100° 8ronen $1.26 ....: in Milmwautee hat entfchieben, 


Deutſchland — 41.55 beſ Geſchäftsreiſende ihre Hotelrech— 


100 Mart. ....... nungen, weniger den Betrag, den ihr 
80 20 eſſen daheim koſten würde, bei Be— 
LYrTTIirT “ . E ne. * * 
rechnung ihres Einkommens als Un— 
3072 


koſten buchen dürfen. 
ke 50.18 zu5ren als republifaniicher Gouper- 


| 


| Deiterreih — 
100 Kronen 


I 
| Ungarn — 

' 100 Armen:. 
| Jugoſlavia — 

| 100 Kronen 

| Polen 

ı 100 Marf 


Numänien — 


| 100 Xei 


— Alfred ITaplor wurde vor 35 

|neursfandidat in Ienneffce bon fei- 

$1.40 nem Bruder Bob, dem demofratijchen 

Serbien — $2 85 Kandidaten, der fpäter ala Bundes- 

2 5 . ſenator ſtarb, geſchlagen. Im Herbit 

| wurde Alfred dort zum Gouberneur 

ullerton State Bank gewählt und heute trat er fein Amt 
an. - 

i — John Fuller verfuchte in Mil» 

Früher maufee Frl. Georgia Brown in einer 

Fullerton- Souihport State — — 8 —5 3 

ſchoß ſie nieder, als ſie um Hilfe 

Savings Bank (dei: Dann Überfie er bie Gefgäfts- 

1400 Fullerton Ave.. | fl des Sandmatiers Louis Harms, 

Ede Sonthport Ave. £ 
Bank 


offen Bis 9 Uhr, 


. Tut” 
2 * 


* 


Kunſtgegenſtänden, 
Gemälden, Charles F. Gunther, 
gut. Die Gemälde ſind faſt durch— 
weg hiſtoriſchen Genres, es ſind 
zum großen Teil Schlachtenbilder 
aus dem Revolutionskriege. Der | 
Bater der Nepublif, Scorge Wafh- 
ington, ift in Einzeldaritellungen 
jowie im SKreife feiner Yamilie 
mehrfah vertreten. Bierumdfünfs 
jig Gemälde wurden im Nunt auf 
ıLeranlaffung des Nachlaßgerichts 
meiſtbietend verſteigert und nach 
Angabe von Kennern größtenteils 
unter dem wirklichen Wert losge— 
ſchlagen. Ein Oelbildnis Chri— 
ſioph Columbus', das der Verſtor— 
bene vor allen anderen hochſchätzte, 
wurde von der American Art Aſſo— 
ciation in New York zum Preiſe 
bon $ 000 .erworben und befindet 
fih in der dortigen Kunitgallerie 
am Union Square. Ein Dcl- 
bilbnis George Waſhingtons 
brachte 3425, andere von 8200 bis 
8350. In der Sammlung findet 
ſich auch ein Oelbild Friedrichs des 
Großen, er 


— Mn. C, Melboo, ber Sohn, 
"Bigepräfibent der Siaatsbanf in 


5 Cents betragen werde, 
—8 . -. — 


Blatternfal in Tinley Part, 


Geſundheitsamt ließ ſofort Vorſichts— 
maßregeln treffen. 

Die Behörden von Tinley Park, 
etwa 45 Meilen ſüdlich von Chi— 
cago, erſuchten heute morgen den 
ſtädtiſchen Geſundheitskommiſſär 
Dr. Robertſon, ihnen einen ſeiner 
Aerzte herunterzuſchicken, damit dort 
die richtigen Vorbeugungsmaßre— 
geln gegen die Blattern getroffen 
werden könnten. Dr. Robertſon 
ſandte Dr. Heman Spalding dort— 
hit. Bisher trat dort ein Fall auf; 
da aber ein mit den Blattern be. 
bafteter remder in dem Städt- 
hen mit Vielen in Berührung ge= 
fommen war, befürdten fie eine 
weıtere Verbreitung. Dr, Spalding 
wird aud) dafür forgen, dal; die 
Blattern nidt von Tinley Parf 
nad Chicago übertragen: werden . 


— WVbmiral Eleaved reift Don» 
neröfag von Manila nad Wlabimo- 


* 
N 


muß ein | 


| 
| 
| 
| 
| 
} 


wahrſcheinlich auch keinen 


— een 


Heutige 
10,000 Jentidye Mark 


10,000 öflerreihhifche Kronen . 


Preise: 


— * + 


5 25.00 


10,000 czecho-ſlowakiſche Kronen 3125.00 


10,000 ungariſche Kronen. 
10,000 polniſthe Mark 


5 19.00 
5 19.00 


* 


* + 


(Breije freibleibend.) 


Geldsen 


dungen 


per Kabel und Poft nuter Garantie, 
Mir berechnen keinen Zufchlag für Gebühren etc., wie es andere Inſtitute 


tun. 10,000 deutich 


e Markt, deuriches Bargeld, auf jofortige Lieferung, in 


fünfzig, Hundert und taufend Marl-Scheinen, $15 per Taufend. 


S 


4% Anleihe der © 


tadt Berlin......... 


een en $16 per 2000 


59 deutſche Regierungs-Anleihe ............. ........815 Her 1000 


Zur Beachtung!? 


Laut Geick bes 


Staates Allinvi5 vom 1. Nanuar 1921 


find nur Banken, Erprefi-Befellfhaften, Schiffstarten-Geiellihaften nnd deren Agen- 


ten zur Annahme von Geldern für Beförderung nad) Europa bercdtigt. 


Nur folde 


Inititnte können den Aunden die beiten und gewilienhajteiten Werte für ihre -Gel- 


der geben, 


Uniere Bank fteht unter ſtaatlicher Aufſicht. 


Depusios Si Bank 


Mitglied der Federal Meierve Banl / 
Eine $6,000,000 Bank, 


3 4833 $. Ashıland Avenue, 


Telephon: Yarba 7020 


Dffice-Stunden: 9 morgens bi8 4:30 nahm. — Donnerstags von 7 Bis 9 
abends. — Samötag bon 9 Bi$ 9 abends. 


Agenten für obige Bank find; 


Ss. W. KREIS & CO. 


3166 Lincoln Ave. 


Kranke 


Wenn Ihr ohue Erfolg verſucht 
habt, wieder geſund zu werden, 
kommt zu mir. Ich babe eine lang» 
jährige Erfahrung in der Behand⸗ 
lung von Männern fomolıl wie 
von Frauen, welche an chro— 
niſſchen, nervöſen und kom⸗ 
plizierten Beſchwerden 
litten, die vernachläſſigt oder unrich⸗ 
tig behandelt worden waren. Ich 
war erfolgreich in der Behandlung 
vieler Patienten, welchen es nicht 
gelaug, irgendwo anders Erholung- 
zu finden oder kuriert zu werden. 
Was ich für Andere getan habe, kann 
ich auch für Euch tun. Verſäumt 


3. Floor, Zimmer Nr. 2°1 und 325. 


wohin fich unfere Kunden von der Nords und Meftfeite 
Diefe Agentur it auch Conntag3 von 10 bis 12 Uhr geöffnet. 


menden mögen, 


feine Zeit mehr, kommt unb fpreht Eſ 


mit mir. Konfultation ift frei. 


Leidet Ihr an 


chroniſchen, nervöſen, Blut⸗, Haut⸗ oder komplizierten Unregelmäßigkeiten 
oder feid Ihr behaftet mit Magen, Darm» und Xeberbeihwerden aber 
habt Ihr Ahenmatismus, Schmerzen im Nüden oder in den Glicbern, 
Kopfweh, Verſtopfung, Schwindel, Pimpeln oder Katarrh des Kopfeb, der 
Naſe oder des Halſes? Wenn das der Fall, konſultiert mich, da ich be⸗ 
ſonders guten Erfolg in der Behaudlung dieſer Krankheiten aufweifen iann. 
Ich werde Euch meine ehrliche Anſicht uͤber Euren Zuftand nad einer forg- 


fältigen und genauen Unterfuchung mitteilen und Euch fagen, 


Eud zu tun imjtande bin. 
gefährlich fein. 


prehftunden: 


9 more. 50 4 am. DR.WHITNE 


was ih für 


Konfultiert mich jetst, denn Verzögerung mag 
Bedentt, dafı die Konfultation frei it. Kommt heute, 


Sonntags nur 
vos 10 vorm, Bis 1 
ur nahm, 


175 N. Clark Str., swiihen Sale und Nanbolyg Ett, Chicago, Ill. 


einge- , 
Der Voerkäu— 


Hente his 8 Ahr ahends. 


Jos. Asehka 


Tas, meine Teuren, 


© 


oO 


——— ———————— 


Im Geichaft yeit 19000. 


755 W. NGRTH AVENUE 


Slidoftede Halite® Str. meister tod, 
Zelevben: Yincoln 6161. 


Dentichland zum Taaesfurs. 
Oeſterreich 2150 
sugoflavie ........ > 70.00 
Tſchechoſſowakia ....8125. 00 
Polen —— 11.50 
Numanien .. 5140.00 
Iugarn . $ 19.50 
Preije find Menderungen 
unterworfen. 


Schiffslarten 


nach und von Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, viot⸗ 
terdam und Trieſt. 


Reiſepäſſe, Steuer⸗ und 
Gepäck-Angelegenheiten. 


insbeſonder 


n 
ni 
ed 


Immigrant 
STATE BZN«A 


1445 Fullerton Avenne, 
Chicago, Ill. 


Geutige Preiſe: 

——— 15.10 

IR Rent... DAAD 
$1.90 
57.00 


Ungarn 

1000 Kronen .P...... 
Zugoilavien 

19u0 Kronen 
Anmönien 

1000 Let 
Caecho lovatei 

1000 Kronen 

(Preiſe freibleibend.) 
Gerdſendungen 


Schiffstarten 


A.B.Revesz, ‚E.Szoeke 
Vige⸗Pruſident Präfident 
F. M. Iuit, Kalfierer, 


.. - u m ——— un 


o 


ſendungen 


nach allen Ländern per Poſt 
und Snbel zu allerniedrig- 
ſten Preiſen. 


Autſthe, öſterr. m. ungar. 
Etantö- u, Stüdtennleihen 


— — 


Dentiche, öiterreihiihe und 


rujlüihe Banknoten, 


Mark: Zertifilete 
Traveler Checks 


Ehifstaiten — Reifepäfle. 


$153.00° 


State "un, Dan 


1935—39 Milwaukee Ave. 


nabe Weltern Abe, 
Chicago, ZU. 
Heute abend geöffnet Hi8 8:30, 


u —— U 
„Strassburger, Dptiker, 


2630 Lincoln Avenue. 


und Samstag abends, 


gu . 
. Dr. med. H. S, Herzield 


Deutiher Syertalarzt für Yan umb Ge. 
(diredtötrantheiten, ! 
1574 Miiwaukee Avß,, 
Ede Hoben Etr. F 
Zeleyhon: Humboldt 1829, 
"inptangdftiunden: Tägliih 35 und TB, 
u Sonntags: 10—12, - 





DE 


—— u 


en, 


unard Line 


—— — — 


$.$. Saxonia 


— 14,300 Tonnen — 


Größter dirch nah „amburg fahrender 
Dampier 


—J — — 


22. Januar 
Kabinen-Rate 3180 
3. Klaſſe Rate $125 


plus 85.00 Kriegsſteuer 


Die größten Dampfer dirert 
nach 


Hamburg 


Benden Eie fich an den nädhjiten 
Gunard- Agenten, 


Pnobdibola* 


American Line 


Direkter Dienft 


8 
| 
| 
’ 
| 


(Für die „Abendpoft”.) 
Die Franzojen am Rhein. 


Bon Dr. 5. A. Wyneken. 


| Berlin, Mitte Dezember 1920. 
| Soeben babe ich ein fehr interej- 
| fantes Vırh gelefen und beeile mid), 
| meinen Xefern in Chicago darüber 
; Bericht zu erjtatten. ES handelt fid) 
um Peter Hartmann's Broſchüre: 
| „sranzöfiihe Kulturarbeit am 
ıMhein“, die im Verlag von R. 8. 
|stochler, in Leipzig erjehienen iit. 
I llnter der fiheren Vorausfegung, 
daß die Leſer der „Abendpoſt“ ge— 
hört haben mögen, daß die Franzo— 
ſen das von ihnen beſetzte linksrhei— 
niſche Gebiet gern für ſich behalten 
möchten, daß aber noch wenig Ein— 
zelheiten über die Mittel und Wege, 
die der Franzmann zur Förderung 
| feines Zwecks anwendet, über den 
Igroßen Teich) gedrungen find, gebe 
lich heute eine Inhaltsangabe des 
| Buches, das in der Hinficht wie auf- 
| Härende Offenbarung wirft. 

In feinem Vorwort weiit der Ver- 
tajier auf die befannte Tatjadhe hin, 
dab es Franfreidy auf den Vefig des 
„Rheingoldes“, der Rubrfohle abac- 
jehben bat, weil e3 damit Deutidh- 
land wirtichaftli zunädjjt beberr- 
ihen, dann aber politijdy zertriun- 


— — — — — — — —— — — — 


mern zu können glaubt. Noch frei- 


lich bäumt ſich der rheiniſche Stolz ſind klüger als 


durch die franzöſiſch-romaniſche zu | 


erjegen.“ 

Wie mın die „Alliance Francaife“ 
sneds PBropaga,.ıda überall verbrei- 
tet ijt und auch in den Vereinigten 
Staaten ibre Zweigitellen. hat, fo 
foll das „Komite de la ride gauche 
du Rhin“ die endgültige Angliede- 
rung der NRbeinlande anftreben. 
Selbitveritändlicdh fällt bei derisran- 
zöfterung der Rheinlande den fran- 
zöfifchen Zeitungen und Zeitichriften 
der Sauptanteil zu, und fo gibt es 
denn bereits in dem bejegten Gebiet 
einen franzöſiſchen Nachrichten- 
dienſt, einen Ankauf von Zeitungen, 
ſtrenge Zenſur gegenüber der nicht 
gefügigen Preſſe, und endlich auch 
franzöſiſche Zeitungen und Zeit— 
ſchriften. Alle Nachrichten aus dem 
rechtsrheiniſchen Gebiet, die gut lau— 
ten und beweiſen, daß ganz Deutſch— 
land mit den rheiniſchen Brüdern 
ſympathiſiert, werden einfach unter— 
drückt, alles aus derſelben Richtung 
kommende ſchlechte womöglich fettge— 
druckt. Sogenannte Zwangsartikel, 
die die pfälziſchen Zeitungen brin— 
gen müſſen, werden von der Pari— 
ſer Preſſe veröffentlicht, um bei den 
Engländern und Amerikanern den 
Eindruck zu erwecken, daß die öffent— 
liche Meinung in der Pfalz Frank— 
rench beſondere Liebe entgegen— 
bringe. Allein die guten Pfälzer 
die Franzoſen glau— 


gegen eine ſolche franzöſiſche Beſite ben. Sie erkannten ſehr bald, wie 
ergreifung body empor. Aber fünf- ;Tolde Artikel in ihre Zeitungen ge- 


zchnahre Befagung find eine Iange langt waren. Infolgedeſſen erklärte 
Zeit, und man rechnet auf franzöfi- ſchließlich General Gerard, daß man 


Abendpoſt, Chicago, Sams 


— 
J.Nürnthener Nacrihhten. 


Von Eva Gräfin von Baudiſſin. 


Covpyriabt. 1020 Twentleth Centurv News 
| Features 


| Münden, 10. Dez. 1920. 
Mitten im Advent stehen wir, 
nod) immer die goldne Zeit für die 
Slinder. Und wenn ihnen aud) viel 
iverfagt werden muß, was fie aus 
den Scaufenjtern lockt eine 
feine Weihnachtsfreude wird doch 
wohl jeden bereitet. Dazu helfen 
aud) die veridiedenen Vereine mit, 
An Nikolaustag, dem richtigen 
Auftakt zur Weilfnadhtsfreuu, gab 
Idie „Beiellige Vereinigung Münd)- 
Iner Künitler” ein Nifolausfejt für 
ihre Mitglieder, das nad alter 
Mincdhner Tradition bon Simitlern 
geleitet wurde und in einem jchönen 
HFeitipiel „Nikolaus und der getrene 
Gdart” jeinen Höhepunft fand. 
Neun Nubilare, die dem Verein jeit 
50 und mehr Nahren angehören, 
wurden dabei beionders geehrt und 
ihnen eine Medaille, von Daumtiller 
entworfen, überreidt. Mudy der 
Afademifh-Nurittiihe Verein be- 
aing sein Nikflausfeit, dem viele 
Univerfitätsprofejforen und hohe 
Richterbeamten beiwohnten, und dei: 
fen Feier in einer Ansprache des 
Vorſitzenden gaibfelte, an deuticher 
Sitte und Art feitzubalten, wie ste 
fih au in der Seilighaltung die: 


tag, den 15. Januar 1921, 


fann. Man lieft 8 — aber alau⸗ 


ben wird man es erſt, wenn man ihn 
nach Hauſe trägt. Die verſchiedenen 
Erfahrungen der letztenFahre haben 
mißtrauiſch gemacht. Und man 
fürchtet, es ginge einem am Ende 
wie zu Oſtern, wo der Stadthaſe für 
die Perſon prötzlich in vierzehn Ta— 
gen zwei Eier legte ſtatt des einen, 
gewohnten, und in der nächſten Pe— 
riode das eine Ci wieder abgezogen 
wurde. Man freute ſich nur, daß 
die alten Schildbürger noch leben— 
dige Erben haben! 

* * * 

Für ein ſehr mäßiges Stück von 
Lion Feuchtwanger „Der Amerika— 
ner oder die entzauberte Stadt“ hat— 
ten ſich die „Kammerjſpiele“ viel 
Mühe gegeben. Es bietet ein paar 
gute Rollen, auch einige Effekte, 
aber es leidet bei armer Erfindung 
an zu gewandtem Dialog, der 
Einen zum Schluß mehr und mehr 
verdrießt. 

Das Vrinzrrgententheater bracıte 
nad) jahrelanger Bauje Rojenoiws 
alten, guten „Kater Zaınpe” einmal 
iwieder heraus. Keider litt er un— 
ter dem unmöglidhen und höchit ver- 
ichtedenartigen Dialekt, den Schau: 
ipieler und Schauibielerinnen als 
Sähfisch des Erzgebirges ausgeben 
wollten, Dann Ijeber ein ungefärb- 
tes Hochdeutſch — ſo wie man jetzt 
Fritz Reuter (leider!) überſetzt, für 
die, denen ſeine Mundart fremd iſt. 
Aber ein Chaos von Idiomen macht 
nur unruhig und tötet das Volks— 


| 


| 


(Für die „Ubendyoit“.) 
Von der Jöylle zur Weltfata- 
ftrophe, Das Schidfal einer 
alten Wiener JInduſtrie. 


Von Adolf Gelber, 
inne 


Mien, 10. Dez. 1920. 


Einer unferer befannfeften Indu— 
ftriellen, Herr U. Zaff, erzählt in 
einem biefigen Blatte in aanz fchlich- 
ter, lieben&mwürbiaer und dabei lehr- 
reicher Meife von den Schidfalen ber- 
Wiener Perlmutterinbuftrie. 


Gebiete der Anbuftrie neh recht 


idyllifch und im allerenaften reife ; 
Dann aber qeht der Flug ! 
ins Meite und auch über da3 Welt: | 


zuging. 


meer nach imerifa, und man erfennt, 
daß man bier, im Bilde de3 Klein- 
iten, fozufagen 
ber nduftrie überhaupt por fich hat. 
Auerft erzählt Herr Kaff von ber 
Zeit, da die Perlmutterfnöpfe bei 


und mie fo viele andere in Tleinen ; 


Betrieben erzerot wurden, ohne daß 
die Meifter Urfache aehabt hätten, 
unzufrieden zu fein, Dann aber ae: 
lang e8 dem Grport, dem feinen 
Wiener Erzenanis ausländifche Ab— 
fabmöalichteiten zu eröffnen und es 
namentlih nah England und ben 
Vereiniaten Staaten auszuführen, 
momit da3 Gemerbe einen bebeuten- 
den Auffhmwung gemann. Damal? 
gab ed noch, namentlich aus Böhmen 


Der. 
Anfana feiner Darftellung verliert 
ſich in jene Zeiten, da es auf dem 


eine Naturgeſchichte 


Iu Anlagezweoken empfehlen wir gut gesicherte 


7% Erste Hypotheken Gold Bonds 


haben solche Bonds In Abschnitten von $100, $500 und $1000 vor- 
rastig. Beschreibung mit Illustration auf Verlangen. 


| 
| 
| 2 auf bebautes Chieagoer Grundeigentum In vorzueglicher Lage. Wir 


Viele Millionen Dollar First 
auf Chicagoer Grundeigentum wu 


Mortgage Real Estate Gold Bonds 
rden von uns untergebracht, und 


nooh nie hat einer unsorer Kunden einen Cent daran verloren, oder 
auch nur einen Tag auf die Zahlung von Kapital und Zinsen zu 


warten brauchen. Saemmtliche 
Pfennig puenkilich bezahlt. 


Bankgeschaeit. 


! 


IV 


nad) den Vereinigten Staaten gewalt= 
bert waren, viele mit ausgiebigen 
| Grfparniffen und eriveiterten techni- 
ſchen Fähigkeiten in die Heimat zu- 


Bonds wurden auf Heller und 


36-jaehrige Erfahrung Im europaelschen und amerikanischen 
Fachmaennischen Rat und Auskunft In allen Geld- 
angelegenhelten kostenfrei gern eriellt. 


|WOLLENBERGER 8. CO. 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St, Ecke Monroe 
CHICAGO 


y 
Neldlendungen 


” . . . 4 Sparkafta 
IXXXX⏑ —— nei 


gerne von ihrem Ueberfluß an Mus | 


‚Theln abgaben, entitanden jo iu 
Böhmen amerifanijchen 


. ©... für Eifenburger ausbezahlt, weil ı4 


eine SSiliale dorten babe, 


New York - Hamb 
— | 
New York - Hamburg Seite ganz beitimmt damit, | einen Zwang zur Mufnahme der ;jes urdeutichen Feites zeige. — 


Großer moderner Doppelſchrau⸗ 


ben-Dampfer ‚,Mandjuria‘* | 
Jährt ab am 24. Februar 1921. 


Kürzeite. und bequemfte Route. Erite 
und dritte Klaffe PBaffagiere befördert. 
Dritte KHlajfe Pafiagiere erhalten ihre 
Mahlzeiten durch Steivard jerpiert in 
großem Epeijeiaal. 
mer, referviert fir Damen und Sinder. 

Man wende fi an die Office der 
Geſellſchaft, 


14 Nord Dearborn Strafe, 


oder an die Lofalagenten. 
in13dofadi* 


A, Schlesinaer, 
644 Korth Ave. zı. 


Offen teden abend bi5 8 „ur, Eonntag 
morgens ı Uhr. 


Oeffentlichet Notar. 


Geldſendungen nach allen 
Teilen der Welt, 
ver Boſt oder ver Aabel. 


Shiffetarten von und nad al- 
len Häfen in Guropa. Vertretung } 
der größten Sciffahrts-Geiell- R 

ıchniten. 


Geſuche für Reiſepäſſe von und 
nach der alten Heimat werden 
ſchnellſtens erledigt. 


IJ Habit Ihr »erwanbte ın der alten 4 
Seimat unt wünſcht Ibt dieſelben her. 
ber zu hringen lommt au uns wir 
gelten Euch gerne 


Bollmadıten und Affidavits 
verden zu jeder Zeit von uns ausge⸗ 
fertigt 


Ivy4lalonnıt® 


— SRREFTIASTAN SITE 
1 
iii 
Benn Zr Verwandte tn Europa Yabt, die 
Sur nad den Ver. Etaaten bringen moilt, fo 
fpredht bitte bei uns vor ımd ijakt und Cucd 
erllären, wie wir Euch bierber helfen fonnen 
Wenn wir nıyt Imftande find, Eu ınfolae 
der dort heitchenden Berhältniffe zu Exclien, 
werden wir für die Unterredung muht3 Kor 
rechnen. 
ir baden einer aroken Anzabi Kunden at · 
triedenftelienden Dienft geleiftet und find viel- 
leit in der Lage auch Euch au belfen. 


ar 32 nr “u 
68 wırd ratiam tür Eud) fein, Euer Ant. | Jene Hände nad dem „Rheingold“, 


den fobald wie mönlih einimreihen da Die 
Eunwan>cerung verboten werden mag 


und 
Gure Anarhärinen veranlabt find lange Zeit 


au wırten che fie berüberlommen fünnen 
Wir find Vertreter aller Dampferlinien 
rad s bon Curoba. 

Br übermitteln told Durch 
N » Delterreih 1" 


den 
ven 


Bienen; 


daß ſich die Rheinländer ſchließlich Sacelchen nicht ausüben wolle, ihre 
Paris zuneigen werden. „Wird die Nichtaufnahme werde 


jedoch als 


Geſchloſſene Zim⸗ 


unur die Nheingrenze zu erlangen. ! 
1 Die Nheingrenze bildet neben ElI- 
J ſaß Lothringen das wichtigſte Pro— 
I blem für Frankreichs Zukunft. Dieſe 
x | Idee ijt zur politifchen Religion des | 


J Revanchegedanke hat die Auffaſſung 
herr Rhein als Dftgrenze in Frank— 


J woge ſpiegelt.“ 


A| ‚Der Rhein wird aller Gefahr für 
| unier liebes Baterland ein Ende be- | 
Breiten,“ jagte General Foch am 5. | 
A Februar 1920 in der Antrittörede 
| bei feiner Mufnahme in die Mfade- | 
h Pe 


1 J 


Rumür 


geiltige Spannfratt der —— eint 
der,“ ſo frägt der Verfaſſer, „der liebige Blätter werden durch allerlei 
raffinierten Miſchung von Zucker- Winkelzüge und Schikane zugrunde 
brot und Peitſche ſolange Wider- gerichtet. Allerlei in franzöſiſchem 
ſtand leiſten können?“ Solde ſtehende Preſſe- und Nachrich— 
Ich entnehme Hartmann's inte- tehbureaus verſorgen die Zeitungen 
'reffanter Schrift die foigenden Ein- mit den unglaublichſten Berichten. 
selheiten: die der gewitzigte Rheinländer mit 
| Mon Sienesitimmuma —— aufnimmt. serner Fauften 
ker Siegesſummung DErAMNGE, Franzofen einige Zeitungen auf, 3. 
‚strebt der Aranzofe mit einem bis die „Südweitdentfche Abendsei- 
‚dahin in der Meltgeihichte faum!, u; & N Er 

* ga tung“ in Saarbrüden, die jet un- 


bisher geihauten Sanafismus nad) | ter dent Nanten „Neuer Saarkurier“ 
der enropäifchen Segemonie Frank: 


mn . n erjheint. Auch werden mit mehr 
reichs durch vollkommene Zertriim: | 

Imerung Deutihlands Stanfreich | Ce weniger Glück dovppelſprachige 
| aan g * nds. F * Zeitungen herausgegeben. Zu An— 
ER ._ jogar jeine ausſichts. fang hat dieſe franzoſiſche Preſſepo— 
reiche vorderaſiatiſche Zukunft, um litit einige Mißgriffe getan, die Ges 
Ifamtidee ijt aber einheitlich, plan- 
mäßig und fühn. Das Gehirn bie- 
ſer Politik iſt die franzöſiſche Zen— 
trale in Mainz reſp. in Ludwigsha— 
er fen. Man hofft durch das gedrudte 
| ungen Frantreichs geworden. Der] Wort bei den Rheinländern zunächſt 
die Reichsfreude zu zerſtören. Er 
ee 2 w Ijoll einjehen lernen, daß PBreufen- 
reich volfstümlic) gemacht. Sn Work | Deytfehland ihn Imechtet und fmutet, 
und Schrift wird dort immer und dah Franfreid) im Notfall in die 
immer wieder auspofaunt: Der Zreſche ſpringen will. Das Haupt— 
Rhein iſt unſer; Frankreichs Rube, motiv it umd bleibt immer: Die 
der Friede Europas ud der Welt deutjche Reichseinheit muß geſprengt 
iſt nicht eher hergeſtellt, als bis die werden: Frankreichs europäifce Se- 
Trikolore ſich in der bein . aomonie baut fid) am ficheriten auf 

& BE p . 

AR > * J "© | einem „autonomen“, d. h. auf einen 
— — * —* — innerlich uneinigen, in der Auflö— 
nach dem Willen des ehen. Gottes.ſung begriffenen Deutſchland auf. 


Aber die franzöſiſche Propaganda 
geht auch mit Broſchüren und Bü— 
ſchern vor. Um dieſelben zu verbrei— 
tten, werden überall franzöſiſche 
Buchläden in den Rheinlanden ge— 
2 — ſchaffen. Sorgfältige Pflege läßt 
In den Friedensverhandlungen man beſonders der franzöſiſchen 


— 


19 Maintı ‚ 3 Ir ! . . . 
; [re die Bejebung der Rheinlande Mode mit ihren zahlreichen Mode- 
M | pielte dieje Örenzidee eine große zeitſchriften angedeihen. Deutſch ge— 


Rolle. Nicht nur Eljah-Lothringen, | icpriebene Flugfchriften werden in 
ſondern au das Saargebiet und rohen Majien verteilt. Zu diefem 
das ganze linfe Rheinufer wurde) Ayed Lonnte den Kranzofen die 
als Frankreich, entriſſene Gebiete deutſche Schundliteratur der radika⸗- 
|Dingejtellt. Auf Grund der Lehre, fon Linken gar nicht glücklicher kom— 
bon der befonderen franzöfiichen | men. r 
Rulturmiffion muß der Rhein die; Befondere Aufmerkfamfeit wid- 
Burriere werden, welche die weitlicdhe | „ot er u * 


Bern Art PBrovaaanda dem 

\ 8 * 

— vor dem Chaos, vor den! ante, Hier wird die alte franzöfi- 
Varbaren des Dftens ihütt. Cchon |, En a ae ar > 
aus diefen legten hödjiten Gründen | !®* Theje unteritügt, dab Elfah-Xo- 
— ——— N thringen, daS Saargebiet und die 
wird ſich Frankreich nicht ——— alte franzöfifhe Erde 
find. Ein gaviffer Dr. Wiefe, der 

ae nn ö no tm ganzen Saargebiet nidjt erijtiert, 
ſtrecken, namentlich wenn es ſeine uchte ſolche Behauptungen in einer 


„Rultuemiffion“ erheifchen follte. | Brofcüre nachzuweiſen. Dieſelbe hat 


Auffallend war immerhin, daß wenigſtens bei Clemenceau und dem 
Loy yo g ’ 1 Mas, | . y . . . Pe 
Frankreich anfänglich die Beſetzung leichtgläubigen Wilſon ihren Saupt- 


d. h. nad) dem Ruhrgebiet auszu—⸗ 


nien, Jugo-Clavien, Caeho.Clovatet und durb | des linken Rheinufers nie ausdrüd-| weck erfüllt. Auch exiſtieren bereits 


die Deut! 
Sandelöban! nah allen Zeilen Tentichlands 
Und nach allen anderen europäilben Ländern 
inter voller Garantie, 


Transatlantio Transportation Co. 
1646 Larrabee Str. 
Divertey 2567. 

John W. Dietzer. Präs. Jos. H. Becker 


d422*2 | Nervenüberreizung und Weltfremd- 


anf Werlin, und die Baverifche 


—2 — Sale, auf welche Tat⸗ zahlreiche franzöſiſche Leſehallen 
ſache —** amerifaniien umd | und Pichereien. Ferner fucht: man 
‚ engliihen DBertreter himmwetfen. Aber | yurdh Verträge auf die Rheinländer 
der Appetit kommt bekanntlich mit einzuwirken. 

Die Rheinländer ſind einer der 


dem Eſſen, und ſo ſiegte denn Cle— 
jangesluſtigſten unter den ſingfreu— 


menceaus Zähigkeit gegen Wilſons 
digen Stämmen; das ganze Volt 


feindlicher Akt beſtraft werden. = 


Einen erniten Stlang trug in die 
Adventszeit eine große Frauen-Pro- 
teitverfammlung im Wagner-Saal, 
einberufen vom Stadtbund Münd): 
ner Frauenbereine und dent Orts: 
rat katholiſcher weiblicher Organiſa— 
tionen, in der die Rednerin des 
Abends, Minifterialrat Helene We— 
ber, ſelbſt eine Rheinländerin, über 
die ſchwarze Beſatzung des Rhein— 
landes ſprach. Es genügte der En— 
tente nicht, daß überall in die Woh— 
nungen Einquartierung hineinge— 
legt wurde — man denke: auf fünf— 
zehn Jahre! —, und zwar vom Kel— 
ler bis zum Speicher, und damit die 
Familien auf den engſten Raum zu— 
ſagmmengedrängt wurden, auch die 
Jugend- und Wohlfahrtsheime ſind 
mit Beſchlag belegt. Die Frauen, 
Kinder und Greiſe ſind in gleichem 
Maße ſchutzlos, ſie können nur mit 
Vorſicht und nur em hellen Tage die 
Häuſer verlaſſen. Das Verfahren 
der Entente ſpricht dem alten Kul— 
turgeſetze Hohn: nie eine tiefer— 
ſtehende Raſſe über eine höher— 
ſtehende wachen zu laſſen, der Völ— 
kerbundsgedanke wird damit für 
ewig gemordet. Zum Schluß des 
Abends wurde eine Reſolution ver— 
leſen, in der die Münchner Frauen 
alle Frauen der Welt zum Proteſt 
gegen die der deutſchen Frau ange— 
tane Schmach durch die ſchwarze Be— 
ſatzung aufgerufen werden. 

Wir bekommen Zucker! Für die 
Perſon eine Sonderzulage von zwei— 
undeinhalb Pfund — und er ſoll 
ſo abgeliefert werden, daß man zu 
Weihnachten noch mit ihm backen 


Deutſche Filme werden dort grund— 
ſätzlich nicht zugelaſſen. Das deut— 
ſche Saarland ſoll eben gewaltſam 
dem Deutſchtum entfremdet werden. 
der namenloſen Angſt der Fran— 
zoſen vor einer Wiederholung der 


Vorgänge von 1813. In franzöſi— 


So ſtellt die franzöſiſche Kulturpro— 
paganda auch die Kunſt in ihren 
Dienſt. Sie ſoll die Gefühlstempe— 
ratur ſchaffen für die kommendeZer— 
reißung des Reiches. 

Auch das Unterrichtsweſen ſtellt 
Frankreich in den Dienſt ſeiner 
Rheinpolitik. Es gibt keine Stadt 
und kein größeres Dorf, wo es nicht 
einen franzöſiſchen Lehrer gäbe, ei— 
nen diplomirten „Poilu“, deſſen 
Kurſus eifrig beſucht wird. Der 
ſchlichte Oſterſchulſchluß wurde zu 
einem franzöſiſchen Preisverteilfeſt, 
bei dem die Mädchen zur Belohnung 
Ihrer Leiſtungen franzöſiſche Mo— 
deſchriften, die Knaben u. a. Abon— 
nements auf die „Illuſtration“ er— 
halten. Hingegen ſind verſchiedene 
Lehrbücher patriotiſchen Inhalts 
verboten worden, namentlich aber 
Geſchichtsbücher. Dies erklärt ſich 


tümliche, das doch gerade durch den 
Dialekt gehoben werden ſoll. Frei— 
lich, eine ſo gute und luſtige Ko— 
mödie wie „Kater Lampe“ nun ein— 
mal iſt, kann nicht ganz umgebracht 
werden. Dieſem Stück wurde von 
diverſen Kritikern ſchon lange ein 
Ende vorausgeſagt, da es noch der 
naturaliſtiſchen Richtung entſtam— 
me. Man ſieht, es iſt einerlei, wo— 
zu man gehört — wenn man nur 


— 

Syſtems, deren Erzeugniſſe bei der 
europäiſchen und öſtlichen Kundſchaft 
bereitwillige Abnahme fanden, und 


und Mähren, eine ſtarke Zuwande— 
rung von jungen Burſchen, die, kaum 
der deutſchen Sprache mächtig, aber 


| Schiffskarten 


von und nah yamburg, Bremen, NRotterdam, 
Antw.rpen, Haure, Trick, Danzig und Yiban, 


manuell anftellig und aefhidt, nad 
Mien famen, um hier bei einem Met: 


fter in bie Lehre au treten. Die holte | die Wiener Perlmutterfnopfinduftrie | 


man Sich an der Yaborlinie, der Ein 
falspforte aus Böhmen, wenn man 
mollte, ein Ehodf auf einmal, und 
ſie wuchſen in dieſen wie in amberen 
Gewerbhen zu tüchtigen Gehilfen her— 


etwas ewige Wahrheit in ſich hat; an. Dann aber wurden ſie Meiſter, 
und Rojenows Leute find mit ech- Imachten fich felbitändig, erweiterten 


tem Dichterbli gejehen, 
* * * 

Die wechſelnden Ausſtellungen 
des graphiſchen Kabinetts derNeuen 
Pinakothek werden fortgeſetzt. 
wurde an dieſer Stelle ſchon davon 
erzählt. Wer ſich nun eine ſchöne 
Stunde verſchaffen wollte, wie ich, 
jam Nifolaustaq als jtille Feier, der 
Ifand bort diesmal herrliche Stiche 
nad Raphael. All die lieben, liebli- 
hen Madonnen, deren Meifter nur 
er ganz allein ift, die prachtvollen 
| Kartons zu ben Fresken in ben 
Stanzen, die andern zu den berühm- 
ten „AUrrazzis“, den in Arras nad) 
feinen Zeihnungen angefertigte Go- 
beling. Und die Stiche zur Gefchichte 
der Piyche aus der Billa Farnefina 
— tmohl die fchönfte Schöpfung bes 
Künftlers! Welche Anmut, welche 
Schalkhaftigkeit vereint — das Herz 
wird Einem warm, das Land taucht 
vor Einem auf, das wir alle mit ewi— 
ger Liebe lieben und das vielleicht nie 
wieder zu ſchauen eine der härteſten 
Entbehrungen für uns Deuiſche iſt. 
Aber auf eine Stunde trägt der Ge— 
nuß dieſr Kunſtwerke über allen 
Jammer fort. 


& 2. =» x 
n den f „| i e | 
X Nebenfälen jind Rabierun- ner Vrovenienz auf den Markt, deren 


nicht aelohnt | 


|gen bon Mar Slevogt auögeftellt. Er 
‚Ipricht eine andere Sprache aus einer 
anderen Welt; faum ift e8 möglich, 
ihm nach Raphael gerecht zu werben. 
Und doc; bewundert man fehliehlich 
bie Kraft feiner Hand, mit wenigen 
Strichen lebhaft beimeate, Teidenichaft- 
liche Gefühle zum Ausdruck zu brin⸗ 
gen. 

Ein paar Häufer 
Heim des Münchner Künftlerinnen- 
Bundes — zeigt Frau Berfha Saifer 
in einer Kleinen Austellung ihre fa 
mofen Männerportraits, 
Oberit Epps fchmales Soldaten: 
eejicht mit den fcharfen hellen Augen, 
ihre paf’ofen Yandf haften und Blu- 
menjtüde. Ihr Können ift weit überm 


Durchſchnitt, alles it Träftig ange: | 
padt und perfünlichfte Note, viel Licht ' 


und Luft auf allen Bildern, eine »e= 
funde Klarheit, wie fie auch das We— 
ſen und die Erſcheinung dieſer Frau 
umſchwebt. Sie iſt eifrigſte Sport— 
dame, reitet, ſchwimmt, läuft Ski 
mit dem Malkaften im Ruckſack — 
und trägt neben Krieasauszeichnun— 
gen die Rettungsmedaille, weil ſie 
einen Geiſtlichen aus dem Starnber⸗— 


durch die immer ſteigende Nachfrage 
ihre Betriebe, und brackten ſie zu 


| fabritamäkiner Ausgeſtaltung, wie— 
wohl die Arbeit nur erſt mit Hand— 


Es 


weiter — im 


und Fusßbetrieb ausgeführt ward. 
Da plöklich erinnerte ſich dieſe neue 
Schicht der zugewanderten Meiſter, 
um wiev'iel billiger die Arbeitskraft 
in ihrer ehemaligen Heimat war. Sie 
ilieken aljfo die Nerlmutterfnörfe in 
‚Böhmen und Mähren verfertigen 
;und bier in ihren Wiener Merkitätten 
‚bi3 zum lehten Glanz fertigmmhen; 
idann aing das Ganze als Wiener 
; Evreugnis in die Welt. 

Das tar alfo eine ftille Renolu- 
Ition, die die Kunit ber Heritellung 
'aug Mien bihausführte; nachher 
:folate aber eine andere, und zwar 
ı diesmal im Punfte des Rohmate- 


'rinl3. Urfprünalich murbe nur ändp- ; 
tiſches Perlmutter verarbeitet, melz 
ches aus Trieſt nach Wien gebracht 
unterneh⸗ 


wurde. Später brachten 
munasluſtige Verlmutterbändler auch 
auſtraliſches Material, welches geoen— 


über dem äapptiſchen viele Vorzüge 


aufweiſt, ſowie ſchwarze Perlmutter— 
ſchalen aus London nach 
Ueberdies kamen neue, billigere Sor— 
ten von Verlmuitterſchalen verſchiede— 


Fiſcherei ſich vorher 
hätte, die man aber nunmehr in teil⸗ 
weiſe ſchon mit Kraftbetrieb einage— 
richteten Werkſtätten verarbeitete. 
den Vertrieb aller dieſer Erzeugniſſe 
beſorgten die Miener Exporteure, un— 
ter welchen ftch einioe darauf fperia= 
ITifiert hatten und Millicnenumfäte 
machten. Aber auch alle anderen mit 
dem Artikel befakten Kreife erzielten 


jein ruhiges und lohnendes Geſchäft, 


das nur hie und da durch einen der 
e fa⸗ ſchon damals beliebten Streiks ge— 
unter ihnen ſtört ward, die aber gewöhnlich bald 


beigelegt wurden, da die Abnehmer 
die Ware benötigten und daher nicht 
allzu ſchwer zur Bewilliaung erhöh— 
ter Preiſe zu bewegen waren. 

So ging es in aufſteigender Kurve 
bis zum Jahre 1890, wo der Ueber— 
gang der Vereinigten Staaten von 
Nordamerika zum extrem ſchutz»öll— 


neriſchen Syſtem erfolgte, welches in. doch mit der Induſtrie ſelbſt 


der MeKinley-Bill zum geſehlichen 
Ausdruck kam. Mit einem Schlage 
war damit der größte und aufnahms— 
fähiaſte Markt für uns verloren, 


Wien. 


das ſchuf uns abermals eine böſe 
Konkurrenz, und wie ſich nun 


trotz alledem durch Anpaſſung an 
den geänderten Bedarf wieder kon— 
ſolidierte, kam auf einmal auch für 
uns die japaniſche Gefahr daher. Die 
Jaopaner, die Konkurrenten der Ame— 
rikaner, hatten zwar nicht deren er— 
I pe * 2. . 

; finderifches Genie, dafür aber ein um 


fo reicheres Nachahmungstalent. Die | 


‚Mafchinen waren ja von den Amert> 
:fanern erfunden unb in ben 2er- 
‘einigten Staaten zu haben; aud 
enorm billige menfchliche Kräfte, um 
jie zu bedienen, waren reichlich vor— 
handen, es fehlte alfo nur noch das 
Material, und da war das Glüd ih- 
nen hold. In ihren Gewäſſern ent— 


deckten ſie eine Sorte Muſcheln von 


gelblicher Farbe und machten es nun 
ſo, wie es die Amerikaner vor ihnen 
gemacht. hatten. Alle Fabrikations— 
kniffe, ſowie alle die Einzelheiten des 
Bedarfs und des Abſatzes hatten ſie 
in Amerika und Europa ausſpioniert, 
und nur zu bald wurden dann alle 
Märkte mit den billigen japaniſchen 
Knövpfen überſchwemmt. Sie brachten 
Artikel, die ſich namentlich für 
Wäſche- und Unterwäſchefabriken 
eignen, und bereiteten dadurch dem 
edleren, aber viel teureren Perlmut— 
terknopf eine ſchwer zu überwindende 
Konkurrenz. So bedurfte es alſo im— 
mer größerer Anſtrengungen und 
Opfer ſeitens unſerer Exporteure, 
um unſerer angeſtammten Induſtrie 
das Feld zu behaupten, wozu gro— 
Penteil3 die Mode und die Drientie: 
rung der Produktion auf Dualitäts- 
und Phantaſieware mithalf. Die 
ſchönen Zierknöpfe für die feinen 
Damenblouſen, die hochfeinen wei— 
ßen Knöpfe zu den Lemenkleidern, die 
Koſtümknöpfe aus ſchwarzem Perl— 
mutter konnten uns unſere japani— 
ſchen Konkurrenten doch nicht weg— 
nehmen. Bei alledem aber überwog 
ſchon die Produktion den Konſum, 
und der Gelhäftsaang lieh es-erfen: 
nen: etwas ivar fchon faul in bieler 
Melt. Bei Erzeuaern, Grofiiten und 
Erporteuren häuften fich große La= 
aer in allen Sorten — und dann fa= 
"men die melterfchütternden Ereimnifle, 
:die mit ber Yertrümmerung unferes 
‚alten Staates enden follten. 

Wie in allen Berufen wurde nun 
ıber Bedarf, da die Erzeuauna bei⸗ 
nahe ſtillefſand, aus den Vorräten 
gedeckt. Aber wenn auch jene, die 
Vorräte geſammelt hatten, daraus 
arößeren Vorteil zogen, ſo hatte ſich 
eine 
traurige Veränderung vollzogen. Von 
'den zum Kriensvienit eingerüdten 
: Meittern und ihren Söhnen forie 
'pen ihrer Gehilfenichaft kehrten viele 


jund dazu gefellte fich der Umftand, nicht mehr, oder an der Gelundheit 


UVm. Schoefernacker 


Schatzmeiſter des E. E. D. U. A. u. 


4156 WENTWORTH AVE. 


| Telephon Bonlevarb 2863 
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Heldlendungen 


nach Deutſchland, Deutſch-Oeſterreich, Czecho⸗ 
ſlovakei, Jugoſlavien, Ungarn, Volen, 
Rumänien und Italien. 
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Agentur und Notariats-Kanzlei. 


— 


(Im Geſchäft ſeit 1908.) 

619 W. North Ave. Tel. Diverſey 8287. 
5107 S. Aſhland Ave. Tel. Blod. 6570. 
| Difen 9-8, Sonntags 9—12, 

| Sant” 


a Geld zu verleihen 


aut Brundeisennim au den aünittaften 
Bebinaungen. 


| Borzügliche erſte Iypotheken 


U, 


ar 94% und 659%, Binien ftetd ıw uuab, 


A.Holinger&Co.‘Ine.) 


wumbder Exhange Bldg., 11 6. Ya Galle Eir. 


Telephon: Ranholpt 1191 otsmiſaſon⸗ 


American Telephone & Telegraph Co 


Eine Swidende von zwet Dollar per AUltie 
Irir. ausbezahlt Camstag, den 15, Januar 
1921, an Ultienbeliter, die am Gelhäftsfgluk 
em Montag, 20. Dezbr. 1920, eingetragen find, 

6.9. Milne Schatmeilter, 
nb20844,18ia15 


WILLIAM B. LUCKE 


‚Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


‚4729 N. St. Louis Ave. 


| Reparaturen werden ſchneil, smverläffig mans 
ı bulig amsgefügee, Telephon: rbing a 


bon den Jabanern ganz abaefehen. 
Dazu tft ung heute ein Hauptabfah- 
gebiet, das Deutfche Reich, verfchlci- 
fen, da bie Finfuhr von Perlmutter- 
I fnöpfen, teil3 zum Echuße ber bor= 
tigen Induſtrie, teils aus valutari— 
ſchen Gründen, verboten iſt. Alle 
Schritte zur Rücknahme oder Milde— 
rung blieben bisher vergeblich. Ein 
anderer aroßer Abnehmer, England, 
will, teils aus Chauvinismus, teils 
infolge der durch unſere inneren Zu— 
ſtände geſchaffenen Geſchäftslage, 
noch nicht recht heran; und auch in al— 
len anderen in Betracht kommenden 
Ländern verhindern politiſche, fiska— 
liſche und Verkehrsſchwierigkeiten 
bisher die normale Wiederaufnahme » 
des Geſchäfts. Würden alle dieſe 
Hinderniſſe beſeitigt, bevor es zu 
ſpät geworden, ſodaß die wenigen 
noch übrig gebliebenen lebensfähigen 
Betriebe ſich erholen und neue jün— 
gere Arbeitskräfte ſich dieſer Branche 
widmen, dann könnte ſich die Wiener 


heit. ſchen Militärkreiſen entſtand ein daß man in den großen amerikani- ſchwer geſchädigt, zurüch. Von den Herlmulterknopfinduſtrie zu neuer 
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GELDSENDUNGEN (eat zwifsen 


nad Europa unter voller Gorantie. 


LIBERTY BONDS 


Bahle dafür ftetd böcite Vretſe. 


SCHIFFSKAKTEN 


| ıMege erreichen Tann. | 
1 


Billigfte Preife. |; 


l 
ei 


‘| die franzöftiche Angst vor der daut- 


| Zwar hatte der ſogenannte „Ti⸗ ſonders eifrig appelliert deshalb Ge— 
ger“ die politiſche Abtrennung des neral Gerard an die Muſitfreunde 
linksrheiniſchen Gebiets nicht errei- der Rheinländer und pofiert ihnen 
chen fünnen, wohl aber eine fünfe | gegenüber als aroßer Waaner- 
zehnjãhrige militäriſche Beſetzung freund. Aber auch die hinlänglich 
durch franzöſiſche Truppen. Frank. bekannte Theaterfreude des Rhein— 
reichs Politiker wiſſen recht gut, daß länders wird zu Propagandazweden 
ausgenutzt. Man ſorgt dafür, daß 
| in den rheinischen Nulturzentren 
| Was man nit mit Gewalt durd)- | fortwährend gute franzöfiiche ‚Auf- 
ı Teben fonnte, verfucht man jet durch) | Führungen ftattfinden. Mit Ctolz 


ı man feine Siele aud) auf indireftem 


| die fogenannte „Rulturpropagan- |verfündet ein amtlicher Bericht: 
| da“ zu erreichen. Symmer wieder tritt | „Das deutihe Publikum, da3. an- 


schen Reichseinheit zu Tage. Sie 


| muß durch Unterftügung der Ccelbit- 
| HändigfeitSbeitrebungen der einzel- | blenz, Trier und Wiesbaden hebt in 
neit Stämme zertriimmert werden. | ausführliden Berichten den ausge- 
60 Millionen, politiich geeint, würs | zeichneten Eindrud hervor, den die 
‚den Frankreich einfach zerdrücken. franzöſiſchen Künſtler hervorrufen.“ 
Zur Sicherung muß alſo ein Puf- Dagegen verbietet man den Rhein— 
Frankreich und ländern nicht nur ihre patriotiſchen 
Deutſchland gebildet werden. Der Volksweiſen zu ſingen, ſondern auch 
Wunſch iſt bekanntlich der Vater des die Aufführung von Theaterſtücken, 
Gedankens. Deshalb ſcheut ſich der die ſich an das nationale Gefühl 
Franzoſe überhaupt nicht, bereits wenden. Dieſes Schickſal traf z. B. 


ſingt und muſiziert am Rhein. 
| 


fiber Hamburg, Yiremen. Antwerpen, Rotter-| von einem Wunfjch der Bevölkerung | 


sam, Havre. Zricht, Tanmiig Libau Niga 


Reval 
. DEUTSCHE BONDS MARK, 
-RUBEL, KRONEN BANKNOTEN 


su Togeöpreilen. Bitte Dedwegen borzufpreden. 


J. S. LOWITZ, 


etabliert 26 Zabre 
31 


S. CLARK STRASSE, 
suilden —— Der Buren Stt 


* 


J en 96, Montag, Donnerstag Eamstaa 


"Zach Rhein 


* abends; Son o212 vorm. 
— —— 


nach einer ſelbſtſtändigen rheiniſchen 
Republik zu ſprechen. Wirtſchaftliche 
Erleichterungen und kulturelle An— 
näherung ſollen das Werk vollbrin⸗ 
gen ımd man beabjihpt das alte 
Rezept: Zuderbrot und Peitſche nach 
wie vor in Anwendung zu bringen. 
So ſchrieb der „Tem am 21. 


“u 


Mai 1919: „Frankreich jteht vor der | auch) 


Aufgabe, die germanifche Kırltur am. 


“r 


innerlich zu überwinden und. 


Schillers „Wilhelm Tell“, nadhdem 
im Landestheater in Wiesbaden die 
Worte Staufadherd über fyreiheit 
und Treue zum Baterland fponta- 
nen Beifall verurjadht hatten, der 
jih nad) der Riütlifzene zu einer 
wahren Demonitration geitaltete. 
—— * der er- 
abrenen. franzöfiicher Pro nda 
F — — —— 
# der Franzoſen im Se 


w 


S 


Basar ei 


großzügiger Plan für eine rheini- 
Ihe Sodhichulpolitif. Den Anfang 
madte man am 15. Mai 1920 mit 
der feierlihen Eröffnung der Ecole 
de Droit in Mainz. Bei der eben- 
fall in Anwendung gebradten 
firhlien Propaganda bemühte 
man fidy beionders die Erinnerun- 
gen an den befannten Nulturfampf 
wieder wacdzurufen. 


ger See rettete, mo er durchs Eis ge- 

brochen war. Frau Kaiſer iſt die 
Gaitin eines hohen Offiziers der 
bayriſchen Armee; ſie iſt 
Vielſeitigkeit recht der Typ einer mo— 
dernen Frau — — — 

„— — auch eine moderne Male— 
rin?“ Erſt nachträglich wirft man die 
Frage auf. Mein, feine Spur von 
Erpreſſionismus, Kubismus oder 


in ihrer 


ſchen Strömen, namentlich im Miſ— 
ſiſſippi und Miſſouri, rieſige Mengen 
von Süßwaſſermuſcheln entdeckte. 
die ſich zur Knopffabrikation mit 
Mafẽhinenbetrieb vor⸗üalich eianeten. 
Damit waren wir verloren; denn da 
die Amerikaner ſo ausgeze'ichneltes 
Rohmaterial im eigenen Lande hat— 
ten, was brauchten ſie ung mit unſe— 
'rem fo mühevoll und mit großen 


älteren Meiftern, die zu Haufe aeblie- 
ben waren, mar eine arohe Zahl aes 
ftorben, und andere menbeten Tich, 
ihrer Hilfsträfte beraubt, anderen 
Erwerbszweigen zu. Ein Nachwuchs 
mar nicht vorhanden: von den Heim= 
fehrern zcaen die den Nationalitaaten 
anaekörenden in ihre Heimat, und To 
find heute, mo vor meninen Nahren 
noch über 1000 Drehhänte fehnurr- 


„Noch; verfangen dieje Sirenen. |Tonft einem „Mu2“ ift bei ihr zu fine | Koften aus meiter Ferne herbeiachel=- ten, faum noch wenine 100 in Beme— 


länge nicht,“ bemerft Beter Hart- 
mann am Schluß. „Urjache hierfür 


ges Anutenregiment fhlimmiter Art 
wird geführt, und nichts iit dem 
Sieger heilig.“ — „E3 jei denn der 
eine, allerdings der größte Gedanke 
unferes nationalen Seins: Du, 
Rheinland, bijt der Garant de3 deut- 
ihen Schidfals! Ohne Rheinlands- 
treue it Deutichland als einheitli- 
der Staat und fomit al3 Kulturfaf- 
tor verloren! Wird diejer Gedanfe 
im unbejegten Deutichland gemiüt- 
gend gewürdigt? Wohl faum! Die 
Erhaltung der NReichseinheit muß 
aber heute da3 A und DO aller deut- 
fhen . politiihen Gedanfengänge 
fein, der rubende Pol in der Erfchei- 
nungen -Sludt. Schon die Tatjache, 
dab die Zerftüdelung Deutichlands 
franzöfifchen 


p — 


ae 


den. Und dennoch entbehrte man da3 
nicht vor ihren Pildern—? Nicht im 


fänglidh nur aus, Senfationsbedürf- | it die jedem menjdhlichen Empfinden : geringften! Sie find gut geſehen, 
nis kam, wird immer größer, und hohnſprechende Art, wie die Franzo- | oft darauf los gemalt, frei von je⸗ 
die örtliche Preſſe von Mainz, Ko⸗ ſen am Rhein auftreten. Ein geifti- der Maniriertheit — und jede Tech— 


nik vergißt man darüber. Denn jede 

Technik iſt gut und richtig, die ein 

künſtleriſches Werk zu Tage fördert. 
— — — 


Kreisrich er Miller. 


ten Material? Bald hatte das ame- 


aunn. Auch der früher ſo lebhafte 


Exiſtenz aufraffen. Aber zu lange 
darf es nicht mehr dauern! Das 
Schickſal der Wiener Verlmutter— 
‚tnopfindbuftrie ift das gleiche, mie das, 
ihrer armen, jebt fo tief bebrüdten 
Vaterſtadt. 
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Aufrezende Szene, 


Frau Blanhe Yenfen in offener Ge— 
richtsſitzung des Meineids beſchuldigt. 


Die Verhandlung in dem Ehe— 


rikaniſche Genie zudem auch vorzüg⸗ Zwiſchenverkehr mit Böhmen und ſcheidungsprozeß, den Frau Blanche 


bei hen Muſchelfiſchereien, Knopf⸗ 
fabriken, ſo daß der amerikaniſche 


Bedarf an Perlmutterknöbfen weit- wert aus 


aus gedecht war. Die Folgen dieſer 


Hat geſtern ſein ihm vom Governor ver- Ereianiſſe blieben für uns nicht aus: 


liehenes Amt angetreten. 


Der ehemalige ſtädtiſche Klagean— 
walt Harry B. Miller, welcher als 


Nachfolger von George Barrett zum wandten ſich anderen Berufen zu. hältniſſe 
Kreisrichter ernannt wurde, trat ge- | Für die ihrem angeſtammten Berufe Stand erreicht hat. Der Transport | ein Wort 


’ 


Die Nachfraae fant rapid und eine 
große Anzahl von Wiener Anonf- 
dredhslermeiftern und Gehilfen 


‚Yaitation unterftübten GSelterheit3- 
und verlangen Arbeit3- 
‚föhne, die, troßbem man heutzutare 


‚it, übertrieben erfheinen. Dazu 
;fommt, dat der Preid des Rohmates- 
rials durch Valuta- und Frachtver- 


itern.fein Amt an. Er war vor vier | Ireugebliebenen fhuf die alle ni- von 1000 Kilogramm Mufchelichalen 
Sahren republifaniiher Kandidat |vellierende Zeit forwie die Yinbigkeit | von Lerbon hierher ftellt fich auf 25,- 
für das Amt des Staatsanwalt al3! der Erporteure allmählich aber Doc) '000 Aronen, der Preis der Berlmut- 
Gegner de3 demofratiichen Kandi- | Hilfe durch Erſchließung neuer Ab⸗ terſchalen ſelbſt auf durchſchnittlich 
daten Maclay. Sonne, wurde indej- |fahgebiete im überſeeiſchen Ländern | etiva 30,000 Kr. pro 100 Dutend. 


jen von ihm geſchlagen. 
- Der aus dem Amt 
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rilti« | ein. neuer 


fowie. Durch. intenfivere Bearbeitung 
europäifchen Marktes. Da Tih, 


Schlag, Inden. we 


- 
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Das Reſultat iſt, daß unſere Wiener 


Perlmutterknöpfe die Weltparität im 
Weiſe überſchritlen Haben und auch 
in. Ländern mit auter Baluta teurer 


———— 


gegen hohe Forderungen egal 


einen ahermikig heben ı 


liche Apparate für die Knenfmacerei Mähren ift zerftört, da uns Zoll⸗ Jenfen, 4212 Greenwood Avenue, 
tonſtruiert, es wurden böhmiiche 'arenzen trennen umb überdies bet | gegen ihren Gatten, Thorwald Zen : 
Merfführer angereorben, und im Nu Engel mit dem valuterifchen Flomz | fon, hi 
erhoben fich an verfchiedenen Stellen | menihtrerte an der Pforte fteht. Die |ftern vor Richter 
‚und namentlich an ben Stromufern, |meninen verfügbaren Urbeitträfte | Fam nlößlich zum 
'nüben ibren durch eine eiierbene| } 


angeitrengt hatte ımd die ge- 
Sabath itattfand, 
Abhrud, als der 
meiblihe Anmwalt Frances Spooner 
fih in Zufhauerraum erhob und, 
den Beigefinger auf die Klägerin 
richtend, dieſe des Meineids beſchul— 
digte, um gleichzeitig den Richter zu 
erſuchen, ſie wegen Misachtung des 
Gerichts zu belangen. 

Die Beſchuldiate blickte bei dieſen 
Worten wie verſteinert drein, ohne daß 
der Erwiderung von ihren 
Lippen kam, worauf der Richter ſich 
an Frances Spooner mit der Frage 
wandte, ob ſie auch Beweiſe für ihre 
Behauptung beibringen fünne. Mi 
er eine beiahende Antwort hiereut 
erhielt, verichob er. die weiteren Ber 
— —— bis zum nächſten Mitt⸗ 
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